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Tonbandgeräte-Werbung schlagkräftig wie noch nie! 


Zur Funkausstellung beginnt der GRUNDIG Automatic-Test. 
So werben wir dafür: 


HUIDA CAES 


Die Funkausstellarg mm mil I Е! Тас fur НМ ЛЛ Т.Г | 12.2 
stellen wir Ihnen merħi nur die тинт Майее v Ja beqinnt - er Ay 
tomahıe-Test Ma Pırısan lu: 100 00 UM Ë . С PETIT (up Ü 

Wind und Leben m Ihr Tunhandgn:ul Вам t u Onar 4 4 
aber МП.опеп МЕ: В: погћа: ше: ы (tr Werd I Liberal Aud Т, 
unserem Valer und эо? Dez: 


Was will der Aultumaltız Tent? 


Der Verbraucher soll vn Mri T Ий: ч". Л nt, 3 Вапбсет 21 FETT 
beren Er soll erleben wie Kinderiesichh gie Hedn j ai | i Ard (кз! 
en Mat ger GRUNDIG Astumanıc gelingi ede Aulnanme solor: 

Dar wallan we Hunderlisausende ! ein neues Hobby beGeistman Hundeıt 
tausende, йш heute imma: noch glauben daß de Bedienung ainus Tonbänd 


geraten lu: s m au schwierig з! 


An Ihrem „Teststand” — Aufsteller ne Preise fürs 
+ GRUNDIG Tonbandgerät + ublikum 
Reisesuper — macht der Interes Das sind de Gewinne aus dem 


sent eine Musikaufnahme. Und 
füllt den Testgutschein aus Fertig! 


100.000 DM Preisausschreiben: 


10 Farbfernsehgeräte 
100 Tonbandgeräte 
2000 Tonbänder 

in Kassetten 


Auch Sie gewinnen mit! 


Für Sie als Fachhandler haben wir 
Extra-Gewinne vorgesehen! Fragen 
Sie Ihren GRUNDIG Lieleranten. Er 
sagt Ihnen auch, welche speziellen 
Werbehilfen wir für Sie bereithalten. 
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Spezialfabrik für Kondensatoren 


Hochfrequenz-Spulen 


@ Festinduktivitäten mit engen Toleranzen 
@ Besonders kleine Abmessungen 
@ Gute Gleichstrom-Belastbarkeit 
@ Stabile Hochfrequenz-Eigenschaften 


Anwendung: 


In Siebgliedern, Resonanzkreisen, Entstörfiltern, Lauf- 
zeitketten und zur Verdrosselung und Entzerrung in 
Schaltungen der HF-Technik 


Ab- 
Bauform Induktivität messungen | Ausführung 
uH g x Länge 
mm 
71 0,10...1000 3,0 x 7 lackiert. kleinste 
bis Abmessungen 
5.5 x 20 
72 0.10 ... 1000 45x95 kunststoff- 
bis umpreßt, 


72x24 nach Mil-C-15 305 


73 50...1000 4.5 x 9 Kreuzwickelspule 
bis mit hoher Eigen- 
9x13 resonanzu.Strom- 
helastharkeit 
— ei 


in Kunststoff- 
becher vergossen, 
für gedruckte 
Schaltungen 


EE 


75 0,15...150 5,8 x 13,6 kunststoff- 
umpreßt, nach 

T тле Mil-C-13 305. für 
gedruckte 
Schaltungen 


RICHARD JAHRE 


SPEZIALFABRIK FÜR KONDENSATOREN 
1000 BERLIN 30 - LUTZOWSTRASSE 90 
TELEFON: 0311-13 11 41 TELEX: 18 41 19 
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Stierea-Härspiel-Preis der 
deutschen Rundftunkindustrie 


Am 27.7.1967 trat im Frank- 
furter Funkhaus des Hessi- 
schen Rundfunks das Preis- 
gericht des Stereo-Hörspiel- 
Preises der deutschen Rund- 
funkindustrie zusammen. Der 
mit 15000 DM dotierte Preise 
wurde in drei gleichen Teilen 
vergeben. Je 5000 DM erhielten 
Martin Сгерог - Пе11іп 
für sein Stereco-Hörspiel 
.„Markwerben" (Gemeinschafts- 
produktion des Saarländischen 


Rundfunks mit dem Bayeri- 
schen Rundfunk und dem 
Südwestfunk), Wolfgang 


Weyrauch für sein Stereo- 
Hörspiel „Ich bin einer, ich bin 
keiner" (Gemeinschaftsproduk- 
tion des Saarländischen Rund- 
funks mit dem Bayerischen 
Rundfunk und dem Südwest- 
funk) und Curt Goetz- 
Pflug für die stereophonc 
Einrichtung und Regie des 
Hörspiels „Papiervögelchen“ 
von Jorge Diaz (Gemein- 
schaftproduktion des SFR mit 
dem Rayerischen Rundfunk). 
Lobend erwähnt wurden die 


Stereo-Dokumentation „Hüh- 
пег" von Peter Leon- 
hard Braun (Gemein- 


schaftsproduktion des SFB mit 
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dem Bayerischen Rundfunk 
und dem Westdeutschen Rund- 
funk) sowie die Stereo-Kınder- 
hörspiel-Reihe „Onkel Poppofis 
wunderbare Abenteuer“ (ein- 
gereicht von der Philips Ton 
GmbH) Die Verleihung des 
Preises findet am 29. August 
1967 ın Berlın im Rahmen der 
25. Großen Deutschen Funkaus- 
stellung stati. 


Taschendikliergerät „PM AS“ 


Mit dem „PM 85“ von Philips, 
das von Siemag über den 
Bürofachhandel vertrieben 
wird. erschien jetzt ein Ta- 
schendiktiergerat auf dem 
Markt, das bei 345g Gesamt- 
gewicht und äußeren Abmes- 
sungen etwa in der Größe 
eines Brillenetuis in jede Rock- 
tasche paft. Es arbeitet mit 
einer zweispurigen Bandkas- 
sette, die sich sehr leicht aus- 
wechseln laßt und cine Spiel- 
dauer von 2 X 10 min hat Die 
Kassetten haben die Größe 
einer Rasıerklingenpackung 
und wiegen nur 7g Sic lassen 
sich daher bequem im Brief- 
umschlag versenden Die Emp- 
findlichkeit des für die Wieder- 
gabe als Laufsprecher verwen- 
deten Mikrofons reicht auch 
zur Aufnahme von Gruppen- 
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gesprachen aus. Außerdem hat 
das „PM 85" eine Einrichtung 
zur schnellen Löschung im 
Rücklauf, die gegen Fehlbedic- 
nung gesichert ist. Zur Diktat- 
abnahme ist ein Stethoskop- 
hörer anschließbar. Zur Strom- 
versorgung dient cine 9-V- 
Batterie, mit der sich eine Be- 
trıebsdauer von 6 8 Stunden 
ergibt. 


Rauscharme Silizium- 
VHF-UHF-Transistaren 


Motorola bietet eime neue Se- 
rie von PNP-Sıliziumtransisto- 
ren (2N4957, 2N4958, 2N4959) 
mit hohem Verstarkungsfakltor 
für rauscharme Verstärker und 
Mischstufen sowie andere 
VHF-UHF-Schaltungen bis 
1 GHz an. Die neuen Transi- 
storen haben einen maxımalen 
Rauschlaktor <3dB und eine 
Leistungsverstärkung > 17 ав 
bei 450 MHz in Emitterschal- 
tung. Die maxımale Kollektor 
Emitter-Spannung betragt 30 У, 
der maxımale Kollcktorstrom 
30 mA Die Kollektar-Basis- 
Kapazität ist тахта! 0.8 pF. 
im Mittel 0,4 pF. Bei 1 GHz hat 
der 2N4957 cıne typische Lei- 
stungsverstärkung in Emitter- 
schallung von 13 ав bei einer 
typischen Rauschzahl von 5 dB 
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Photadiaden 
mit Anstiegszeiten unter Í ns 


In das Verkaufsprogramm von 
SEL wurden jetzt die von ITT 
entwickelten biplanaren Hach- 


vakuum-Photodioden aufge- 
nommen, die sich durch sehr 
kurze Anstiegs- und Abfall- 


zeiten sowie durch hohe line- 
are Ausgangsströme auszeich- 
non Bestimmend für die An- 
stiegszeit ist beim biplanaren 
Aufbau der Abstand von der 
Maschenanode zur Photo- 
katode. Zum Beispiel lassen sich 
in einer Photodiode von 
19mm ( bei 16mm Elektro- 
denabstand Anstiegszeiten un- 
ter 0.1 ns erreichen. Dabei muß 
dic Photodiode aber genau ап 
die kaaxialen Ausgangs- 
elemente angepaßt sein. Die 
Photodioden werden mit den 
Empfindlichkcılscharakteristi- 


ken 5-1, 5-4, 8-5, S-20 (nach 
EIA) und UV-cmpfindlich ge- 
liefert. Ein noch speziellerer 
Empfindlichkeitsverlauf laßt 
sich dur eine Kombination 
von verschiedenen Fenster- 
und Kalodı'nwcrkstoffen errei- 
chen 


Impulslaser für 1 Gigawatt 


Die „300“ 
der Firma 


Impuislaser-Serie 
amcerikanıschen 


FI PZ DEI KIT © 


Stereo-Luxusempfänger AR-15 
Das modernste und fortschrittlichste Hi-Fi-Stereo-Gerät auf dem Weltmarkt in Bausatzform 


„W NGN N UE 9 ш 
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HEATHKIT 
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Der neue HEATHKIT Stereo-Luxusemplänger AP.15. ein Hi Fı-Stereo-Gerät in modernster Halbleilerlechrik mit 
resolulionären Neuerungen - 6-Kreis UKV/-Vorslule mit Sı Feldaflekt- Transısioren zur Erhöhung der Eingangs- 
empfindlichkeit und der Kreuzmodulationssicherheit - ¿F Verstärker mil iniegeierten Schallungen und neuarligen 
Breitband-Quarzfiltern lüt oplımale Trennschärfe und höchste Wiedergabequalital · Eisenlose Komplementär- 
Endstufen ти Sı-Leisiungstransisieren in Gegentakischaltung und voll wirksamer elekironıscher Kusch! ul- 
und Überlastungssicherung - Überdimensionieries und elekironisch stabilisieries Неше! mil gewaltiger 
Leistungsteserve ` Einmalıger Bedienungskomlor! - Hervorragender Frequenzgang ber minımalem Klirrfaktor 
und varnachlässigbar kleinen Intermodulalionsverzerrunger · Präzise Abstimmeng auch bei Siereo-Ferr- 
emptang durch zwei Einbauinstrumente 


Bausatz: (o. Gehäuse) DM 1750.- 
Nußbaumgehäuse AE-16: DM Op. 


betriebsfertig: auf Anfrage 


HEATHEIIT' 


HEATHKIT-Geräte GmbH. 
6029 Sprendlingen b. FrankfurtiM 
Rob Bosch Gu 32-38 Postach 220 


Zweigniederlassung:: HEATHKIT Elektronik-lenirum, 8 München 23, \/апһигор!а!! 7 


RN 
- 


Technische Dalen: Abstimmbereiche ` UKV 88.. 108 MH:, Mu 535... 1620 Н; Einganns- 
empiindlichkelt: UKW 1.8 uV, МУ 7 V: Trennschärfe · 70 dF. Spiegelselektion: 90 dB: Stärab- 
stand: 70 dP МЕ. Ausgangsleistung: 50 W рес Kanal. Spilzenleistung 75 W pro Kanal; Frequen?- 
nang:5H: 50OkH:- 1d8 Leisiungsbandbreite SH) 95 КН; Klierfaktor: unter 0,2", bel kH1/S0 
H Intermodulalionsverzerrungen' unter 0.5", Бе Vollaussteuerung (60 Нг;6 kH24 1) Störab- 
stand: тат --800Ё: Kanaltrennung: mar 6048 Eingänge: magnel. ТА 2.2 mV/47 x, TB 110 mV/100 
КО). Kristall-TA 170 ту, 100 КО: TB-Ausgang: 700 mV;100 kQ: Ausnangsimpedanz: 4... 160: А1 - 
сете!пес: 69 Trassısioren. 43 Dioden 2 Quarzfilier. integrierte Schaltungen’ Netzanschlun: 105-128] 
210-250 V ~, 50-60 Hz Abmessungen: 429 x< 122 - 369 mm: Gewicht: 14 kg 


Austührliche lechnische Einzelbeschreibung mil Schallbild und den neuen HEATHKIT-Kalalog mil über 150 
weıleren interessanten Modellen erhalten Sie kostenlos und unverbindlich aut Anlrage 


Sehen und hören Sie den 

HEATHKIT Stereo-Luxusempfänger AR-15 
auf unserem Stand Nr. 1517 in Halle P, 
25. Große 

Deutsche Funkausstellung Berlin 1967 
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TRG (Deutsche Vertretung: 
bfi elektronik gmbh) ist nach 
einem Bausteinprinzip auf- 
zebaut, bei dem je nach Ener- 
giebedarf mehrere Festkörper- 
laser als Oszillatoren und Ver- 
stärker oder als Gesamtoszil- 
lator zusammengeschaltet wer- 
den können. Dadurch ergeben 
sich sehr viel größere Leistun- 
gen, als man aus Gründen der 
Warmeableitung mit einem 
einzelnen großen Kristall er- 
zeugen könnte. Das größte Mo- 


dell dieser Serie arbeitet mit 
drei Laserkopíen und liefert 
eine Energie von 125 Joule 
bzw. 1 GW Impulsleistung. Je 


nach Kühlung können diese 
Laser bis zu fünf Impulse je 
Sekunde abgeben. 


Mini-Molaor „3 ADM dr 


Einen Mıniatur-Gleichstrom- 
motor von 42,5g Gewicht mit 
Dauermagnct hat General 
Electric (USA) unter der Be- 
zeichnung .3 ADN 4" für bat- 
teriebetrichbene Kleingeräte 
entwickelt. Der \Minı-Motor hat 
eine Gesamtlanze ven 36.5 mm, 
cıncen Urmiang von 82,5 mm und 
benötigt cine Spannung von 
1.2..18V. Mit 12 V hat er eine 
Leistung von 0.) PS bei einer 
Leerlaufdreh>rahl von 35 000 bis 


ТМ 40 ` 


mit Nierencharakteristik 
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40 000 U/min und einen Wir- 
kungsgrad von bis zu 55 %. Bei 
0,5 V können Drehzahlen zwi- 
schen 6000 und 8000 U/min mit 
44 Мо Wirkungsgrad erreicht 
werden. Unter optimalen Be- 
triebsbedingungen kann der 
Motor auch mit einer Mano- 
zelle betrieben werden, wobei 


die Stromaufnahme entspre- 
chend niedrig ist und eine 
Mindestlebensdauer von 500 


Betriebsstunden erreicht wird. 


Minialur-Filler „Minactor" 


Unter der Bezeichnung „Min- 
actor“ (Miniature Active Reso- 
nator) hat Alfred Neye-Ena- 


technik ein neucs Miniatur- 
Bauelement (etwa 20mmX 
16 mm X 6 тт) in Integrier- 


ter Schalttechnik auf den 
Markt gebracht, mit dem sich 
verschiedenartige aktive Filter 
durch Hinzufügen von äußeren 
Widerständen und Kondensa- 
toren aufbauen lassen. Die Re- 
sonanzfrequenz kann hierdurch 
im Bereich 0.7 .. 1,4 vom Nenn- 
wert geändert werden, und es 
lassen sich Q-Werte von weni- 
ger als 1 bis zum Schwin- 
gungseinsatlz über einen Fre- 
quenzbereich vom 0.25- bis 4- 
fachen der Nennfrequenz ein- 
stellen Lieferbar sind zehn 


Typen im Frequenzbereich 
100 Hz .. 18 kHz. 


Fernseh-Unterrichismilschau- 
Anlage für die PH Oldenburg 


Der Pädagogischen Hachschule 
Oldenburg wurde vor kurzem 
eine von der Stiftung Volks- 
wagenwerk gestiftete Fernseh- 
Unterrichtsmitschau-Anlage 
übergeben. Diese in Zusam- 
menarbeit mit den Abteilungen 
Technisches Fernsehen und 
Elektroakustik der Deutschen 
Philips GmbH entwickelte An- 
lage gestattet die unmittelbare 
Teilnahme am Unterricht in 
den Klassen, ohne daß die 
Schüler durch anwesende Stu- 
denten in ihrer Mitarbeit ge- 
stört werden. Gleichzeitig las- 
sen sich ausgewählte Phasen 
des Unterrichts mit einem 
Videorecarder aufnehmen und 
beliebig oft wieder varfüh- 
ren. Den Mittelpunkt der An- 
lage stellt das Regiepult dar, 
an das fünf Fernsehkamersas, 
ein Videorecorder und ein 
„Eidophor"-Großbildprojektor 
angeschlossen sind. 


Infroroi-Mikroskap 
in der Halbleitereniwicklung 


Für die Entwicklung von Halh- 
leiter-Bauelementen hat Mul- 


lard ein Infrarot-Mikroskop 
eingesetzt, mit dem die Linien 
gleicher Temperatur (lsother- 
men) bei Transistoren und In- 
tegrierten Schaltungen unter 
normalen Arbeitsbedingungen 
dargestellt und dabei örtliche 
Überhitzungen festgestellt 
werden können. Das Mikro- 
skap arbeitet mit dem neuen 
Indium-Antimonid-Infrarot- 

Detektor RP Y 51, der mit flüs- 
sigem Stickstoff gekühlt wird 
und eine Einschwingzeit von 
4us hat. Seine empfindliche 
Fläche ist 05mm X 0,5 mm 
groß, so daß sich in Verbin- 
dung mit einem Objektiv mit 


15facher Vergrößerung die 
mittlere Temperatur einer 
Fläche von 33 um X 33 um mes- 
sen 1301 wobei Temperatur- 


differenzen van weniger als 
1 рта festgestellt werden können. 
Ein Strahlenteiler im Strah- 
lengang erlaubt die gleichzei- 
tige Betrachtung des Meß- 
abjekts durch ein Okular. Der 
Meßbereich des Gerätes ist 
0... 300 °C in vier Teilberei- 
chen: für schnelle Messungen 
zwischen 10 und 200 °C steht 
ein gesanderter Meßbhereich 
mit Anzeige über ein mecha- 
nisches Zählwerk zur Verfü- 
gung. 


... Sie schon unser Dynamic Hi Fi Mikrofon 
TM 40° in Ganzmetallausführung? Wenn 
Sie es besitzen wird es Ihnen Freude be- 
reiten; nicht nur durch seine unverkenn- 
bare Klangtreue (Übertragungsbereich 35 
bis 16000 Hz + 2 dB), auch die anderen 
technischen Details, wie ausgeprägte nie- 
renförmige Richtcharakteristik, eingebauter 
Windschutz und Sprache/Musikschaltung 
werden Sie begeistern. Jedem TM 40 liegt 
das Original Prüfzertifikat bei. 


* Die Brücke zum guten Ton für Studio, 
Orchester, Tanzkapellen, Tonbandaufnah- 


men. 


PEI KE R acustic 


6380 Bad Homburg - Obereschbach 


Роѕіїасһ 235 


Tel. 0 61 72/2 20 84 


UHF-MEISTER- 
ANTENNEN FUR 
SCHWARZ- 
WEISS 
UND FARBE 


5 Typen für Bereiche IV/V: 
Fesa 39 V 30 für Kanal 21-30 
Fesa 39 V37 für Kanal 21-37 
Fesa 45 V 46 für Kanal 21-46 
Fesa 45 V 51 für Kanal 21-51 
Fesa 45 V 60 für Kanal 21-60 


Unsere neuen Огіоп-Апіеппеп sind weiterentwickelte Yagis, deren 
veränderte Konstruktion wesentlich erhöhte Spitzengewinne erzielt. 
So bringt die Orion-Antenne Fesa 45 V 60 bis zu 60°. mehr Span- 
nung als unser bisher größter Mehrbereichs-Yagi Fesa 28 Ma 60. Die 
neuen Orion-Antennen besitzen alle Eigenschallen von Höchstlei- 
stungsantennen: sehr gutes Vor-Rück-Verhältnis durch V-förmigen 
Rellektorschirm, sehr kleinen Öffnungswinkel, Breitbandigkeit, ge- 
ringe Windlast. Orion-Antennen hellen in jeder Emplangslage — 
sie bürgen für beste Fernsehbilder in Schwarz-Weiß und Farbe. 


Hirschmann 


Richard Hirschmann Radiotechnisches Werk 73 Esslingen Posti. 110 


Funkaucstellung Berlin: Bitte besuchen Sie uns іп Halle D. Stand 405 
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Zusammenarbeit 
Leybold-Hcracus 


Die auf dem Hochvakuumgcebiet 
tätigen Firmen E. Leybold's 
Nachfolger KG, Köln, und Hc- 
raeus Hochvakuum GmbH. Ha- 
nau (eine hundertprozentige 
Tochter der W. C Heraeus 
Gmb Hanau), haben sich am 
1 7.196? zu der neuen Firma 
Leybold-Heracus GmbH & Со 
zusammengceschlossen, die ihren 
Sitz in Köln hat Die Licferpro- 
gramme beider Firmen werden 
in der neuen Firma fortgefuhrt 


Tragbarer Farbfernschempfinger 
unter 1500 DM 


Zur Funkausstellung bringt Ku- 
ba-Imperial ein tragbarcs Farb 


fernsehgeräti „Porta Color” auf 
den Markt, das weniger als 
1500 DM kostet. Das Gerät ıst 


mit einer 28-cm -Bıldröhrce aus- 
gestattet und wiegt nur 11.5 kp. 


Thalländischer Großauftrag 
für AEG-Telefunken 


Von der thailändischen Provin- 
cial Electricity Authority erhielt 
AEG-Telefunken einen Auftrag 
zur Planung, Lieferung und In- 
stallatıon eines UKW-Funk- 
sprechneizcs fur Gegensprech- 
betrieb mit 55 ortsfesten und 
63 mobilen Stationen Das Funk- 
sprechneiz wird für Betrieb und 
Wartung des Verbundnetzcs der 
thaılandıschen Energicversorgung 
benotigt 


Ausstellung 
Im US-Handelszentrum 


Elne Ausstellung neuentwickelter 
Instrumente für Analysen in For- 
schungsinstituten und Lahorato- 
rien veranstaltet das US-Handels- 
zentrum. Frankfurta. M., Bocken- 
heimer Landstraße 2-3, vom 4. bis 
A. September 1967 Die Ausstellung 
bletet einen Vergleich verschie- 
dener Gaschromatografle-Verfah- 
ren und zelgt darüber hınaus 
unter anderem Instrumente für 
Infraroispektrografle und Kern- 
resonanzanalysen 


hin 6A Düsseldorf 


Vom 30. August bis 3. September 
196A wird auf dem Düsseldorfer 
Messegelände zum erstenmal die 


Der DARC 


Aussiellungs-Sialion 
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mit einem Festival verbundene 
Internationale Ausstellung „hifi 68 
Dusseldorf“ durchgeführt. Ver- 
anstalter sind das Deutsche High- 
Fidelity-Institut (dhf), Frankfurt 
a М. und die Dusseldorfer 
Messcegesellschaft mbH im Zu- 
sammenwirken mut den einschlä- 
gigen Organisationen in England, 
Frankreich. Osterreich. Däne- 
mark. Schweden, den USA und 
Japan Zur Ausstellung werden 
nur Erzeugnisse zugelassen, die 
den Mındestanforderungen nach 
DIN 45 500 entsprechen. Das Fc- 
stıval, das parallel zur Ausstel- 
lung stattfindet, wird den Be- 
suchern Musik Im Konzertsaal 
sowie von der Schallplatte und 
vom Tonband bieten 


Symposion über Elcktronik 
in der Zivilluftfahrt 


Die britische Regierung hat mit 
der Electronic Engineering Asso- 
cıatıon vereinbart mit ihr ge- 
meinsam cin internationales 
Symposion uber Elcktronik in 
der Zıvilluftfahrt durchzufüh- 
ren. das vom 15. bis 19 Septem- 
ber 1969 am Impcınıal College für 
wissenschaft und Technologie In 


London staltlinden soll Ziel des 
Symposion ıst cs, das inter- 
nationale Interesse an den elek- 
tronischen Techniken für die 


Zivilluftfahıt zu fordern. 


Natenbuch .Ziflern- und 
Symbolanzcigperöhren"“ 


Das in der ersten 
liegende Datenbuch gibt eine 
Übersicht uber das SEL-Ver- 
kaufsprogramm ап Ziffern- und 
Symbolanzcıgerohren. Nach ein- 
leitenden Erlauterungen zu den 
Begriffen und technischen Daten 
von Anzcıgcrohren sind für je- 
den Rohrentyp die charakteristi- 
schen Daten zusammengestellt 
und die Sockelschaltungen an- 
gegeben Einige Schaltungen für 
Anzcıgerohren schließen als An- 
wendungsbeispiele die Broschüre 
ab. Das Daltenbuch „Ziffern- und 
Symbolanzeigerohren" kann ge- 
gen cıne Schutzgebühr von 2 DM 
von der Standard Elektrik La- 
renz AG. Geschäftsbereich Bau- 
elemente. 85 Nürnberg, Platen- 
straße 66, bezogen werden 


Auflage vor- 


auf der Funkausstellung 


Der Pavillon 2 im Sammergarien ces Aussiellungsgeländes 
ist der Treflpunkt der Funkamalteure. Hier sieht auch die 


DL с BN mil dem Sonder-DOK ВЕ 7, 


ті! der während der Ausstellungszeit Funkverkehr іп AM. 
SSB, CW und RTTY durchgelührt wira Außerdem werden 
Amaleurgeräle und viele inleressonte Dinge aus dem Amo- 
leurbereich gezeigt. 


Das Pragramm des DARC-Distrikies 


Berlin sieht falgende Veranstaltungen vor: 


DARC-Distrikle 


Besiehen des 


25. August: Beiriebseröffnung der Aussiellungs-Stalion 

26. August: Fuchsjagd, DE-Prüfungen 

28 August: Pressekorlerenz 

29. August: Meeling des Distrikies Berlin. Begrüßung der auswärligen und aus- 
ländischen Gäste 

30. August: Stadirundlahrt mil Besichtigung eines Industriewerkes ader des 
Charlottenburger Schlasses, gemeinsamem Millagessen und Besich- 
tigung der Sendeanlagen des SFB 

31. August: Оатріегіаћ еі van Wannsee nach Tegel und zurück 

1. September: Grofe: Ham-fesi zum ?Ojährigen 

Berlin 

2.Seplember: DE-Prülungen, Fuchsjagdausscheidungen 
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Warum 


verwendet Graetz in der Fernsehtechnik 
nicht mehr den Mesa-Transistor AF 139? 


Weil der Mesa-Transistor AF 239 
besser ist! Deshalb ist der Allbe- 


reichstuner (früher mit Mesa-Tran- 
sistoren AF 139) jetzt mit Mesa- 
Transistoren AF 239 bestückt. Das 
bedeutet: höhere Gesamtverstär- 
kung, geringerer Rauschfaktor und 
noch höhere Empfangsempfindlich- 
keit als bisher. 


So ist es überall bei uns: Das Bes- 
sere ist der Feind des Guten. Was 
gestern noch ausreichte, wird heute 
durch leistungsstärkere und noch 
dauerhaftere Teile ersetzt. Bei 
Graetz wird es keinen Stillstand 
geben! — Nie! 


Wir wissen: Unsere Verpflichtung 
heißt Qualität! 


Begriff des Vertrauens 


We 


Die gute Fachwerksialt 
arbeitet mit dem 
Körling-Farbiernseh- 
Service-Generutor 82 510 


Ampiitudend aararm Phasendıagramm 


Volltransistorisiertes Service-Kolfergerät mit vorgezogenem Gehäuseschutzblech und Tragegriff 


Echte Farbbalken wie Sendertestbild 


Teilsignale (R-Y und B-Y) (Modulationsachsen) können wahlweise entnommen werden 


Helligkeitssignal getrennt abschaltbar — Farbhilfsträger getrennt abschaltbar 


Austast- und Synchronsignal quarzstabilisiert, Horiz 
Horizontalsynchron-Signal mit vorderer und hinter 


Farbsynchron-Signal in der Amplitude 1:3 regelbar 


ontal- und Vertikalfrequenz sind phasenstarr verkoppelt 
er Schwarzschulter 


und bei gedrückter Reglerstellung Normamplitude 


Für Konvergenz- und Geometrieeinstellung liefert das Gerät ein quadratisches Schwarz-Weiß-Gittermuster 


Polarität samtlicher Signale umkehrbar 


Videosignale können getrennt entnommen werden — 


PAL und NTSC umschaltbar 


System: CCIR-PAL- und CCIR-NTSC 
Zeilenzahl 625 


Bildwechsel 50 
Bildmodulation: AM negativ 
Tonträgerabstand: 5,5 MHz 
Tonmodulation: FM 


Farbsynchronsignal: 

Bei PAL alternierend + 45° 

bei NTSC 0° zur negativen (B-Y-)Achse 

Amplitude regelbar 1:3 oder Fixstellung nach Norm 


Videosignale: 

. Bstufiges Helligkeitssignal, abschaltbar 

. 6 Farbbalken zu 1. in den Normiarben Gelb, 
Cyan, Grün, Magenta, Rot, Blau 

. Auszug des Teilsignals (B-Y) 

. Auszug des Teilsignals (R-Y) 

. 11 horizontale Linien (Polarität umkehrbar) 

. 16 vertikale Linien (Polarität umkehrbar) 

. Quadratisches Gittermuster aus 5. und 6. 
(Polarität umkehrbar) 

. Punktmuster (Polarität umkehrbar) 
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Forblernseh - Servies- Generolor 82510 
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Hılfssignale: Zeilenimpulse 15.625 kHz 2 V 75 Ohm, 
Farbhilfsträger 4.433618 MHz 1 V 55,75 Ohm 


Ausgangsspannung. Regelbar 0-2 V/75 Ohm 


Bildträger: Band IV und V kontinuierlich 
einstellbar, Ausgangsspannung regelbar > 10 mV/60 Ohm 


Tonträger: Im Abstand 5,5 MHz vom jeweiligen 
Bildträger mit 1000 Hz freauenzmodulıert 


Farbhilfsträger: 4.433618 MHz quarzstabilisiert. abschaltbar 
Bestückung: 55 Transistoren. 59 Dioden, 2 Quarze 


Arbeitsbereich: Funktionstüchtig — 15 °C bis + 55 °C 
Stromversorgung: 220 V, 50 Н2, 15 W 


Gehäuse: Abmessungen 340 X 250 X 100 mm. 
Ausführung grau lackiert, Tragegriff umklappbar 


Gewicht: 45kg 


Zubehör: 
1 Koaxialkabel mit Stecker und Anpaßglied 60/240 Ohm 
1 BNC-Stecker für Videospannung. 


KORTING 
RADIO WERKE GMBH. 
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Wir stellen aus: 

Berliner Funkausstellung 
vom 25. 8.—3. 9. 1967 
Halle P, Stand 1516 


Kommen Sie zur Funkausstellung Berlin? 
Dann kommen Sie an den Dual-Stand. 
Dort werden aus Seh-Leuten: Kauf-Leute! 


€ ° e "ew 
nenn - 
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Dual 1019, Stereo Platenspieler-Component {иг Hifi-Fans. 


Jetzt mi! der kompietten Dual Hılı-Stereo-Componenten-Reihe: Tonband, Tuner, Verstärker und Lautsprecher. 


Sie fragen: Wird die Funkausstellung in Berlin eine Ent- 
scheidungshilfe fur künftige Dispositionen sein? 

Wir sagen: Ausstellungen sind ideale Testfelder. Alles — 
wirklich alles! — wetteifert miteinander um die Publikums- 
gunst. Hier können Sie sehen und hören, wo Ihre Umsatz- 
chancen liegen. Seh-Leute fragen: (Sie wissen, Verbraucher 
heißen auf Ausstellungen »Seh-Leute«.) Was hat die Phono- 
industrie heute zu bieten? 

Wir zeigen und fuhren vor: Das gesamte, harmonisch 
aufgebaute Dual-Programm 1967/68. Angefangen vom be- 
liebten und bewahrten Dual 410 bis zum berühmten und 
erfolgreichen Dual 1019 und der leistungsfähigen und preis- 
lich interessanten Dual Hifi-Stereo-Componenten-Reihe. 


Zum guten Ton gehört Dual 


So sind wir im Gespräch. Kaufinteressentenfragen weiter. 
Formulieren ihre Wünsche. Präzisieren sie. Da spitzen wir 
dann die Ohren. Denn: es besteht ein Zusammenhang 
zwischen den Geräten, die auf Messen und Ausstellungen 
am meisten beachtet werden und der späteren Umsatz- 
Intensität der Dual-Geräte. 

Unser Tip für Sie: Kommen Sie auf alle Fälle ап den Dual- 
Stand. Er ist immer ein Magnet für ernsthafte Kaufinteres- 
senten: Für Kaufleute wie Sie — für Kauf-Leute, die dann 
bei Ihnen kaufen. Beobachten Sie selbst, was gefragt wird 
und — was gefragt ist. Wir beraten Sie auch gern und 
informieren Sie, wohin der Trend geht. 


> Merkzettel für die Brieftasche ] 


Wenn Sie zur Funkausstellung kommen. 

dann besuchen Sie uns. Treffpunkt: Dual-Stand 
Halle P Stand Nummer 1522/23. 

Sie kommen doch? Аш Wiedersehen in Berlin! 


Hohe Übertragungsleistung 
hoher Wirkungsgrad 

hohe Betriebsspannung 
hohe Schirmdichte 

hohe Biegefähigkeit 

hohe Zugfestigkeit 

hohe Quersteifigkeit 

hohe Wärmebeständigkeit 
hohe Lebensdauer 
geringe Dampfung 
geringer Leistungsverlust 
geringer Reflexionsfaktor 


F&G ein Unternehmen, 


das mit dem Fortschritt geht 


und für die Welt 
von morgen arbeitet. 
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FG 
Hiflex 
Kabel 


Frequenz Leistung 
Langwelle 1000 kW 
Mittelwelle 500 kW 
Kurzwelle 250 kW 
UKW 50 kW 
VHF 50 kW 
UHF 50 kW 


F & G stellt aus auf der 
„Großen Deutschen 
Funkausstellung Berlin“ 
Halle F, Stand 606 


Felten & Guilleaume 


Hervorragende Eigenschaften 
durch gutes Konzept, 

präzise Fertigung, 

genaue Werkskontrolle und 
Abnahme nach der Verlegung. 


Gut ausgerüstete 
Montageabteilung 


HIFLEX®-Kabel werden mit 50, 
60 und 75 ° Wellenwiderstand 
gefertigt. Für 50 und 609 sind 
je 8 Typen lieferbar, im Durch- 

messerbereich von 14 bis 
174 mm, gleichmäßig gestuft. 
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Carlswerk AG 
Köln-Mülheim 


Ein Volltreffer für reffer für Sie und Ihre Kunden 
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combiphon 
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Combipnon 


das neuartige Universalgerät 
mit überzeugenden Verkaufsargumenten 


Rundfunkhören 
Radiosendungen aufnehmen 
Diktieren 
Musik-Cassetten abspielen 
Mikrofonaufnahmen 


„опа das alles auch im Auto! 


Combiphon könnte Ihr Verkaufsschlager für 1967 werden. 
Disponieren Sie deshalb rechtzeitig! 
Fordern Sie noch heute Prospekte an. Postkarte genügt. 


a akkord 


Akkord-Radio GmbH 6742 Herxheim/Pfalz 
Deutschlands erste Spezialfabrik für Kofferradio 


Darum ist beim VW-Transporter 
der Motor hinten. 


Fahrer und Motor sollen zwar zusam- 
menarbeiten. Aber offensichtlich ist das 
in einigen Fällen zu wörtlich genommen 
worden. Indem der Motor nach vorn zum 
Fahrer gepackt wurde. 

Der Erfolg ist, daß beide zusammen 
ein Übergewicht zu den Antriebsrädern 
im Heck bilden. Die dadurch Gelegenheit 
haben, durchzudrehen. Oder zu rutschen. 
Oder zu springen. (Falls nicht gerade 
zwei oder drei Zentner Ladung hinten im 


Loderaum liegen, die das Gewicht von 
Fahrer und Motor ausgleichen.) 

Beim VW-Transporter bildet der Motor 
ein Gleichgewicht zum Fahrer. Weil er 
im Heck liegt. Direkt an den Antriebs- 
rädern. Die dadurch immer richtig be- 
lastet sind. Und dadurch wenig Gelegen- 
heit haben, zu rutschen, durchzudrehen 
oder zu springen. Auch donn nicht, wenn 
der Laderaum völlig leer ist. 

Das ist besonders wichtig, wenn es mal 


regnet. Oder wenn mal Schnee liegt. 
Oder wenn Sie auf einer Straße fahren 
müssen, die die Bezeichnung Straße 
kaum noch verdient. 

Wir haben uns also einiges gedacht, 
als wir daran dachten, beim VW-Trans- 
porter den Motor nach hinten zu legen. 

Und vielleicht gibt Ihnen 
das einiges zu denken, wenn 
Sie daran denken, einen 
neuen Transporter zu kaufen. 


MESSGERATE FÜR DAS 
FARBFERNSEHEN 


Fernsehsender von Rohde & Schwarz sind farbtüchtig. Dieser 
Farbfernseh-Meßplatz überwacht ihren Sendebetrieb genauso 
wie die Fertigung von Fernsehempfängern. 


1 - 0A 1942 
РРР [ик ИЕНА, PASEOAN METEN Liebe 


` VERZERPUNGSWE SSGERAT FUR РАННИ. 
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MeßRoszillogratl OMTF, Verzerrungsmefgerät für Farbhilfsträger PVF und Video-Prüfsignalgenerator SPF, kambli- 
niert zu einem Meßplatz für nichtlineare Verzerrungen des Farbhilfsträgers — dilferentielle Phase von 0,1° bis 60°, 
differentielle Amplitude von 05% bis 50%. Austauschbare Finschübe: CCIR-Prüfsignal, Überlagerungssignal, Impuls- 


sprungsignal, Zusatzsignal für Verzerrungsmessung, Dachschräge-Vorverzerrer. 


ROHDE& SCHWARZ "MUNCHEN 
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Leistungsbeweise des RIM-Lahors - Stereo-Kompō 
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15-15-Watt-HiFi-Stereoverstärker „RST 30“ 


Ein preisgünstiger Siereo-Vollversiöüärker mit hohem Kinngkomlor! 

und vielen technischen Besonderheiten. 

Vollsiliziumtronsistorisier!. Musikleisitung: 15 + 15 МУ, Sınusleistung: 9 + 9 W. 

Leistungsbandbreite: 20— 20000 Hz (—3 db). Klirrfaktor: 1% b.LB (—3 db): 

Frequenzbereich: 20—40000 Hz + 3 db é Eingänge durch Drucktasien wähl- 

bar: М, TA magn u. Kristall, Tuner, Tb, Tonträger; 4 Fingangspegelregler 

Musik/Sprache-Schalter, Laut/Leise-Schalter, Mono/Stereo-Tosie; getr. Hohen- 

u. Boßregler. Balanceregler: Tanband-Aufnahmeausgang. Monılorumschal- 

tung u.a. mehr. Gewicht: 38 kg 

Gleiche Miniolur-Gehauseahmessungen wie UKW-1000' 

B 320 x Н 105 (mit Füßen) х T 230 mm 

Preise: Kampi. RIM-Bausatz ohne Gehäuse DM 359, — 
dg!. mit Holzgehäuse DM 398 — : RIM-Baumappe DM 5,50 
Betriebsierliges Gerät ті! Gehäuse in Nußbaum natur DM 498, — 


HiFi-Stereotuner „UKW 1000- IN 


in 4 Ausführungen |ielerbar. 

Ein UKW-FM-Spitzen-Mono/Siereoluner fur naturgeireue UKW-Mono- und 
Siereo-Sendungen Бе Verwendung hochwertiger Hifi-Versiärker. wie z.B. 
„.RIM-RST 30° 

Gedeuckie Schalltechnik — Boustieinprinzip — Vollironsisilorisieri — 
Hohe Datentreue 

14 Kreise. Frequenzbereich: 87,5—108 5 MHz. Schorlabstimmung: obschaltbaor 
Autom. Rauschunterdrückung: abschalibar. Abstimmanzeige: 2 beieuchieie 
Meßinstrumenle. Stereoanzeige uo mehr. Abm. B 220 x H 105 x T230 mm. 


Preise: Mono-Ausführungen Bousciz Betriebsferlig 
Mit 4lach-Drehkotuner, ahne Decoder und Nach- 279,-- 335, — 
versiärker 

Mit Feldellekt-Transistortuner, ohne Decoder und 328,— 384, — 
Nachverstiärker 

Preise: Stereo-Ausführungen Bausatz Betriebstertig 
Mit 4lach-Drehkotuner, Decoder und Nach- 358 — 448 — 
verstörker 

Mit Feldellekt- Transısioriuner, Decoder und Nach. 398 — 488. — 
verstärker 


Transistor-Mischverstärker „TRM 1000“ 


Ein moderner Vollverstärker ın Silizium-Transistor-Technik mit Mikrofon- 
Vorstufe, Mischanordnung, Klangregelstufe, eisenloser Endstufe mit Netzteil. 
Sehr leistungssiaork und universell einseizhbor. 
Techn. Dalen: Ausgangsleistung: 40 Wall musice power, Nenntecistung: 
ЗО Weot1/5 (). Geringe Abmessungen: B 220 x H 100 x T 228 mm Gewicht: 
nur 3,75 kg Frequenzbereich: 20—20000 Hz +1 db; Klirrfoktor: 1% bei 
1000 Hz und 30 W. 
3 miteinander mischbare Eingänge: Mi., TA bzw. Tuner u. Tb: gelir. Höhen- 
u. Tiefenreqler: Lauistärke-Summenrealer: beleuchteler Pralil-Aussieuerungs- 
messer. Lauisprecher-Ausgang 4-15 N. Neizspannung: 110/220 V ~. 
Preise: Kompli. RIM-Bausatz mi! Holzgehäuse DM 348, — 
RIM-Baumoppe hierzu DM 5,— 
Betriebsiertiges Gerät mit Garantie DM 420, — 


Г RADIO-RIM 


Abt. F2-8000 München 15 - Bayerstraße 25, am Hauptbahnhof: Tel. (0811) 557221 . Telex 52 81 66 rarim-d 


nenten für eine hochwertige HiFi-Heim-Stereo-Anlage 


Unentbehrliche 
Meß- und 


Prüfgeräte 


für Service, 
Werkstätten 
und Labors 
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Siufenlos regelbares Transistar-Neizgerät „RN 15“ 


Universell verwendbar reicht auch zur Stromversorgung großlerer Transistor- 
Gerate aus Die eingebauten UÜberwachungsinsirumente denen zur gleich- 
тесеп Kontrolle von Ausgangsspannung und Stromsiarke. 
Techn. Daten — 2 Ausfuhrungen: 
Ausgangsspannung. 0—15 V kontinuierlich bzw 0—26 V 
Ausgongssirom 0—1 А bzw 0—0.5 A erdircı, kurzschlußsicher 
Brummspannung 15V/1 A = ca 20 mV (26 V/0.5 A) 

15 VO1A = са 1 mV (26 V/005 A) 


Neizanschluß 220 V ~, Sicherung 01 А mir 


1 Sponnungsmesser — Drehspul — 25 V — Vollausschlag 

1 Strommesser — Drehspul — 1 А — Vollausschlag 

Ausluhrung Flachbaugchause. graphıl-grau 

Maße B175 x H 60 x T 120 mm 

Preise: Kamp! RIM-Bausalz ус Ausiuhrung DM 129, — 
Boumappe DM 3,— 


Belriebsiertiges Gerai с 


Triggerbarer 
Breiiband- 
Oszillograf 
КІМ. „ROG 13 
Ѕ#-11 mit 
13-cm-Röhre 
Trıggerbar 

bis 2 MHz 

Zum Selbsibou 
Fur versierte 


Techniker und für 
Fochschulen 


Gleichspannungsversiarker Hohe Empfindlichkeil Große Synchroni- 
sierbereiche — Zusotzlicher Triggerteil Elektronisch slabilisierte 
Netzteile Elektronenstrahlröhre D 13-27 GH mit Planschirm und 
Nochbeschleunigung 

Gedruckte Schaltungen ` Wahlweise Synchronisıerung oder Triggerung — 
automatisch oder manuel! Hoachsieile Röhren Elektronische Stabilisierung 
der Versorgungsgleichspannungen Hochspannungserzeugungdurch speziellen 
NF-OÖszillator Abmessungen des Flachgehauses 45 x 24 x 39 cm. 
Kompletter RIM-Rousalz DM 1698, — 
Ausführliche RIM-Baumappe — BO Se ten, 6 А 2-Ріапс. 4 Folos DM 1250 


RIM -Stereo-Verzerrer „WZ 6 S“ 


Ein inleressonles und vielseilig einsetzbares Gerai fur Веа!- und jazz- 
Bonds und Tanbondomaleure 
Schaltung: 6 aktıve Klanglilier mi Pegelrcglern und Versiarkern 
12 Eingänge Mikrofon 2 mV an 5 kOhm 
ТопЬапа 20 mV an 50 kOhm 
Mi .\VWZ6S’ können ınnerhalb des Hörberciches é Frequenzbänder einzeln 
oder beliebig gemischt übertragen werden. In jedem der beiden Kanäle stehen 
dazu 6 Regler zur Verlügung. die je nach Bedarl den Pege! also die Lautstärke 
des zu ubertragenden Freauenzbandes, einstellen. 
Einsalzbeispiele: Schallung zwischen Mikrolon und Verstärker oder Tonband 
zur Erzeugung verschiedener Effekte: Verbindung ті! Hallgeräten. Einsatz als 
Vorverstärker mi! besonders ausgebildeter Klangregelsiufe zur Aussteuerung 
von Endstufen: u.a. mehr. 
Ausgang: ca. 300 mV an 1 kOhm 
Netzteil: stabilisiert mit Zenerdiode und Transistor 
Stromversorgung: 220 V ~, са. 2 W 
Preise: Kompl. Bausalz Mono DM 149,— 
Kompl. Bausolz Stereo DM 198, — 
RIM-Boumaoppe DM 3,90 


25. GROSSE DEUTSCHE FUNKAUSSTELLUNG 25.8.- 3.9. 
BERLIN 


START DES FARBFERNSEHENS 
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START DER 723 - AKTION 


„BESSERES BILD” 


Informieren Sie sich auf dem ҮЭ - Stand 
HALLE F STAND 603 
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HANS KOLBE & CO - FEB -ANTENNEN · BAD SALZDETFURTH 
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Antennenstecker nach alter 
und neuer Norm 


echlußbuchsen 
Antennenanschlußb 
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Schaltbuchsen und Stecker 
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Funkausstellung 1967 Berlin, Halle О, Stand 403 a 
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Tonaufnahme für Alle 


Einbau-Funk-Entstórkondensatoren als Das Buch erklärt leichtverstandlich die Magnetton- und Schallfolien-- 
De " e ‹ 2 technik und bringt Selbstbauanleitungen Neben der Anwendung und 
En Eer Get m ы ш dem praktischen Betrieb verschiedenster Geräte und Zubehör ist die 
zw. im Meta rohr, stirnseitig vergossen un as Meßtechnik bemicksichtigt. 
Funk-Entstörfilter (Kondensator-Drossel-Kombination) Tonaufnahme für Alle. Von Ing. Heinz Richter. 5. Auflage. DM 15.-. 
im Metallrohr, stimseitig vergossen. Best.-Nr. 2683 G 


Tonbandgeräte-Meßpraxis 
für Service-Techniker und Tonamateure sind hier alle Messungen 


Anbau-Typen (Sonderausführungen) 


Koaxiale Durchführungs-Kondensatoren und Justierungen ausführlich beschrieben, die für eine optimale Ton- 
К qualität von Redeutung sind. 
Funk-Entstör-Drosseln Tonhbandgeräte-Meßpraxis. Von Ing. Heinrich Schräder. 2. Auflage. 
А DM 16.80. Best.-Nr. 3082 K 
Funkenlösch-Kombinatlonen | 
Breitband-Entstörgeräte Telekosmas-Servicehuch Tonhandgeräte 
: Wer Tonbandgeräte gut reparieren will, muß ihre Technik genau 
Ausarbeitung von VDE-mäßigen Funk-Entstör- kennen. Hier sind alle Kenntnisse gespeichert, die für eine wirtschaft- 
Vorschlägen und Durchführung von entsprechenden liche und erfolgreichere Reparatur auch modernster transistorbestück- 
° ° ter Geräte notwendig sind. 
Messungen in unserem Funk-Entstör-Laboratorium. Telekosmos-Servicehuch Tonbandgeräte. Von Ing. Gerhard Heinrichs. 
DM 12.-. Best.-Nr. 3469 G 


Telekosmas-Bücher erhalten Sie bel Ihrer Buchhandlung, weitere Infor- 
mationen unter der Kenn-Nr. Teka 04 A vom Verlag. 
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Hydrawerk AG., 1Berlin 65, Drontheimer Str. 28/34 telekosmos verlag stuttgari 


Eine Abteilung der Franckh’schen Verlagshandlung 
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Comeback 
in die 
Blektroakustik 


MV 80: 


110,80 Wait Mischversiarker für Übertragungs-Anlagen. Leistungsband- 
breite 40-15 000 Hz. Klirrfaktoar < 1,5 %. Transistorisiarte Vonersiärker- 
stufen. Treiber- Phasenumkehr- und Gegentaktendstufe in Röhren- 
Ausführung. 26 Silizium-Transistoren 10 Dioden und 4 Яёһгепѕуѕіете. 
4 (+ 2) mischbare Eingänge (2 X Mikrofon, Magnet-Tonabnehmer. Kri- 
stall-Tonabnehmer, Radio, Tanbandgerat). Getrennia Lauisiärke-, Echo/ 
Nachhallsiarke. Hohen- und Tiefenregalung für 4 Eingänge. Summen- 
regler lúr Laulsiärke. Hohen und Bässe Anschluß für Echo/Nachhall- 
geräte. Steuereingang, Sieuerausgang. 4 Ausgangsbuchsen 4—16 Ohm. 
1 Ausgang 100 V Aussieuerungsinstrument Bereitschalisschaller (stand- 
by) Modernes. anthrazilfarbenes Gehäuse Tragegriff. Abmessungen: 
386 x 140 x 268 mm Gewicht: ca. 12 kq 


MV 160: 


200/150 Walt Mischversiärker für Übertragungs-Anlagen Vallkammen 
neu entwickelte Schaltung Leistungsbandbreite 35-15 000 Hz Klirr- 
faktor < 1% Transisiarisierte Vorstulen. "Treiber Fhasenumkehr- und 
Endsiufa in Röhrentechnik. 31 Silizium-Transisioren, 10 Diadan und 
Б Röhrensysiame, 6 (+ 2) mischbare Eingänge (3 x Mikrofon, Maanel- 
Tanabnehmer, Kristall-Tanabnahmer Tonbandgerät Radio- und Echo/ 
Nachhall). Gelrennte Lauistärke-. Echa/Nachhallsiärke-, Ноһап- und 
Tielenragelung für 6 Eingänge. Summenrregler für Lautstärke Höhen 
und Bässe Anschluß für Echo’/Nachhallgeräte Anschluß für Tanband- 
geräta Eingang für elekironische Instrumanie Steueareingang, Steuer- 
ausgang 4 Ausgangshuchsen 4-16 Ohm, 1 Ausgang 100 М 1 Ausgang 
tür Kontrollautspracher тії Lautstärkaregler. 3 Kontrollamgen für Siche- 
rungen Aussteuerungsinstrument. Bereitschaftsschalter (stand-by). Flut- 


` lichtbedienungsplalte Modernes anthrazitfarbiqes Gehäuse. 2 Traqe- 
ы Мамы griffe Abmessungen Агане = 533 mm; Höhe = 205 mm: Tiela = 332 тт 
Š <S Gewicht: са 22,5 kq 
< ШЕШУ Еши т РИЙ 
Außerdem fuhren wir noch weitere ELA-Verstärke: In Ако ОРЕ s s 


unserem Programm Bitte fragen Sie Ihren Fachhandler! 


STRAUBING 


schoeller miniatur schiebe- 


‚schalter typ 434 — ein 


` wichtiges bauelement für 


die radio-, fernseh- und 
elektronische industrie. 


Шома WERBUNG aweta 


miniatur 
schiebeschalter r typ 434 — 


löst st jede schaltaufgabe 


š ы ЕЕЕ NS - 
METIAN ans ый 


auf kleinstem raum. 


ШЕ schoeller & co., —  elektrotechnieche fabrik, 
S) frankfurt a.m.-süd, mörfelder landstr.115-119 


BAUTEILE 


Gewindekene 
Schalenkeme 
Topfkeme 
Stabkerne 
Rohrkeme 
Ringkerne 
Sonstige Кето 
Bandlilter 


UKW-.Variometer 


VOGT & CO KG 


FABRIK FÜR METALLPULVER - WERKSTOFFE 
ERLAU UBER PASSAU 


Halle L • Stand Nr. 1107 


Löten von 
Micro-Bauteilen? 


Kein Problem mehr! 


Lötnadel 
ERSA minor 


6 Volt - 5 Watt 


698 Wertheim/Main 


Dauer- Schweiz: 
Lötspitze 0,1 mm Ed. Bleuel, Agnesstr. 2 
8004 Zürich 


Österreich: 

Reimer J. Grothusen 
Erzbischofgasse 53 
Wien- XIII 


MW/AM 194 
UKW/EM 438 
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at Ihnen deutlich, 
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Kontaktprobleme? Hier ist die Lösung! 


Diese 3 Spray-Erzeugnisse hellen überall, wo es Kontaktschwierig- 
keiten gibt. Sie sind unentbehrlich in der NF-, HF- und UHF- 
Technik. Fachleute und Techniker in den Rundlunk- und Fernseh- 
werkslàtfen, in Industrie, Luft- und Schiffahrt, Bahn, Bergwerken, 
Radar, Automation sowie In der madernen Datenverarbeitung und 
überall, wo elektrische Kantakle zu pllegen sind, verwenden diese 
verläßlichen Kontaklreinigungsmittel. 

Besuchen Sle uns während der Großen Deutschen Funkausstellung 
In Berlin im Übergang von Halla C zu Halle D, Stand Nr. 303, oder 
tardern Sia kostenlose Literatur тії п012 Псћеп Werkslalli-Tips. 


KONTAKT CHEMIE 


7550 Rastatt Telefon Rastatt 42 96 Postfach 52 


Wir sind dabei... 
Funkausstellung Berlin 1967 


Unsere 
Farbfernseh- 
Studio- 
Einrichtungen 
und 

Industrie- 
Farbfernseh- 
Anlagen 

finden Sie in den 
Hallen 


A,C,D,Fu.R 


К ГЕ, 
I 
Le sas Ре „А 


FERNSEH GMBH DARMSTADT 


Mitglied des Bosch-Firmenverbandes 
61 Darmstadt, Am alten Bahnhof 6, Telefon Darmstadt 73456 


Telefon auf der Funkausstellung: Berlin З 04 76 10, App. 97, Abt. V 2 


DREHSPUL- 
INDIKATOR 


mit Spannband-Lagerung 
für Rundfunkgeräte, Tonbandgeräte 


—— Schneider d Bes 
— > 


zeigt auf der 
25 FUNKAUSSTELLUNG BERLIN 1967 
in Halle Q : Stand 1611/12 
@ Tonbandspulen 
е Wickelkeme 
1 © NARTB-Spulen und-Keme 
@ Volllianschspulen und 
Präzisi 


| en für 
Großflächige || Datenverarbeitung (Computer) 
flunreszlerende Walzenanze!qe J © Spezialkassetien für 
hahe Empfindlichkeit Corputerspulen 
ohne Relbungstehler @ Videospulen 
stonfest, klirrfreli © Tonköple und Telelonadapter 


Zur AbstImmungsanzeige mit und ohne Battarlekontrolle 
Nullanzelge 
Aussteuerungsanzelge 
Besanders geelgnet für Translistargeräte 


SCHOELLER+CO 


6 Frankfurt/M-SUd, Mörfelder Landstr. 115-119, Tel. 60231, Telex 0411041 


Carl Schneider KG, Rohrbach- Darmstadt 2 


Spezlallabrik für Plastic und Melallerzeugnisse 
für Tanband ө Film е Dalenverarbeilung 


@ Archivkassetten 
@ Archivboxen Stach 


© 8 und 16 mm Piastic-Filmspulen 
und Dosen 


@ A und 16 mm Metall-Filmspulen 
und Dosen 


@ Super8-Filmspulen und Dosen 
@ Filmkerne 


281-204-4 
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SIEMENS 


Für 
die moderne 
Elektronik 


Siemens- 
Bauelemente 


I 
Papier-Kondensatoren 
MP-Kondensatoren, auch in verlustarmer Ausführung (MPV) 
Impuls-Kondensatoren, Motor- und Kompensations- 
Kondensatoren 
Aluminium- und Tantal-Elektrolytkondensatoren 
für normale und erhöhte Anforderungen 
Blitzlicht-Elektrolytkondensatoren 
Styroflex- und andere Kunststoff-Kondensatoren 
(FKH, MKH, MKM), Lackkondensatoren (MKL, MKY) 
Keramik-, Glas- und Glimmerkondensatoren 
Schicht-, Draht- und Edelmetallschicht-Widerstände 
Elektronische Baugruppen 
Bauteile für Rundfunk- und Fernsehgeräte 
Siferrit- und Sirufer-Material 


Siferrit-Speicher- und Schaltringkerne, Transfluxoren | 
Weitere Informationen gibt Ihnen die 


Speicherkern-Matrizen und -Blöcke — a 
S Е nächstgelegene Siemens-Geschäftsstelle 

Funk-Entstörmittel und Funk-Störmef3geräte der uncer Wak tr een 

Raumabschirmungen und Absorber 8000 München а, Balanstraße 73 


uo- = nn a a a IA........... 
SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT 
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Chefredakteur: WILHELM ROTH 


Chefkorrespondeni: WERNER W. DIEFENBACH 


FERNSEHEN 


MAGNETTON 
HI-FI-TECHNIK 


MESSTECHNIK 


RUNDFUNK 


PHONO 


FUNK 


AMATEURFUNK 


TECHNIK 


ELEKTRONIK 


F.SCHRÖTER 


Fernsehen 


Die Einfuhrung des Farbfernsehens in der Bundesrepublik wird hald viele 
Tousende kritischer Augen mit dieser Sensalion konfronlieren. Eine 
geniale lechnische Entwicklung muß fardan vor begeisterungsfähigen, 
aber fachlich unkundigen Zuschauern bestehen. Wie dazumal der Farb- 
film wird auch das Farbfernsehen, in weit höherem Майе Maossenmedium 
als das Kinobild. einer Zeitspanne bedürfen. bis Anpassung und Gewöh- 
nung den richtinen Gebrauch seiner großen bildtechnischen Möglich- 
keiten im Zusammenspiel sämtlicher für die Qualität der Sendungen 
verantwortlichen künstlerischen und kulturellen Instanzen mit der Tech- 
nık gesichert haben 


PAL. das Бе AEG-Telefunken durch Dr.-Ing. E h W Bruch geschallene 
Farbfernsehsysiem, bietet mi! seiner vallaulamatischen Korrektur der im 
Übertragungswege durch Phasenfehler entstandenen Farbverfälschung, 
wadurch jegliche Farbabstimmung dem Eingriff des Zuschauers grund- 
sätzlich entzogen bleiben kann, die besien Aussichten für schnelle Ein- 
bürgerung im Publikum. Geschickt hai Dr. Bruch seine Lösung auf dem 
seit mehr als 10 Jahren in den USA eingeführdlen NTSC-System begründel. 
dessen bewährte Zuge er übernahm, dessen kritische Anfälligkeit gegen 
Phasenschwankungen der Farbträgerfrequenzen er aber durch das neue 
Prinzip der „Phose Alternalion Line“ (daher PAL) rodikol beseiligen 
konnle 


Wie das Schwarz-Weiß-Fernsehen ist in höherem Майе noch das Farb- 
fernsehen auf Ausnuizung der physiologischen und psychalagischen 
Eigentümlichkeiten des menschlichen Gesichlssinnes angewiesen. 
H de France verdankl sein ebenfalls erfolgreiches SECAM-System der 
im Vergleich mit Schwarz-Weiß-Konten relativ geringen Aufläsungs- 
schärte unserer Augen; welche Vorieile er daraus für seine Madelung des 
NTSC-Verfahrens — abwechselnde (.sequentielle‘') Überiragung nur 
einer der heiden Farbdifferenzen des Chrominanzschemas, Vermeidung 
der Doppelmodulation des Farblrägers — gezogen hai, 151 Һекаппі. Bei 
PAL wird der im Überlragungsweg enistandene Phasenfehler durch 
Speichern eines gegensinnigen Fehlers gleicher Größe. den dos Verlohren 
automalisch hinzuaddiert, aufgehoben, und zwar mit Hilfe einer Аг! von 
gesteuerler „Spiegelung“ der Winkelabweichung an einer Bezugsachse, 
wobei im Demodulationseffekt das Farbspektrum in umgekehrler Rich- 
tung durchlaufen wird. Beide Verfälschungen kompensieren einander 
durch Überlagerung, und so resultiert im Empfangsbild durch die 
Mischung beider der richlige Forbion Das sehr sicher arbeitende PAL- 
Prinzip wird nicht nur im Heimempfänger, sondern auch bei der farbigen 
Fernseh-Großprojektion für Unterrichtszwecke, für die Darstellung von 
Verkehrslagen und manche andere Verwendung als ein großer Ford- 
schritt empfunden werden. 


Die Tragweile dieser neuen Errungenschaft mag manchen glauben 
machen, daß die Wiedergabe in natürlichen Farben der ‚|е{т!е Schrei‘ 
der Fernsehentwicklung überhaupf sei. Dem ist aber keineswegs so Eine 
hohe Anzahl anderer Formen und Anwendungen der Fernsehlechnik und 
ihrer Bauelemente lieg! nach vor uns. Zum Teil beruhen sie auf lange be- 
kannten Vorführungen oder Varschlägen. die zu ihrer Zeit mangels ge- 
eigneler Wandler optisch-elekironischer Ari nicht verwirklichi werden 
konnten. Man gebraucht im Hinblick auf diese Vergangenheil gern das 
Gleichnis der aufsteigenden Fartschritispirale, wo auf einem höheren 
Schraubengong ein besserer Ansalz zur Lösung durch neue Mittel sicht- 
bar wird. Zum Beispiel sah O. мап Bronk's Palent für Farblernsehen 


Prof. Dr. phil. Dr.-Ing Eh Fritz Schröter ist wissenschaltlicher Beraler des 
AEG-Telefunken-Forschungsinstituts in Ulm. 
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und neuere Elektronik 


von 1902 bereits die Übertragung des Bildes mil drei Grundfarhen vor, 
мап deren richtigem Mischungsverhältnis der gewünschte Farbion ab- 
hinge. Wir haben die Wiederkehr dieses Prinzips mehrmals erlebt: In 
den zwanziger und dreißiger Jahren детапѕігіеме H. Pressler die 
Möglichkeit einer Dreifarbenprojektion des Fernsehbildes und егкапгіе 
A. Karalus, Milarbeiter von Telefunken, die physiologische Rechtferti- 
gung der Fesllequnq von drei <рекігаіеп Komponenten bei Aufrechter- 
haltung der mittleren Helligkeit jedes einzelnen Farbauszuges. Неше be- 
ruhen alle rundfunklüchtigen Farbiernsehsysteme auf drei Grundfarhen. 
Schan 1906 sah M. Dieckmann in Ferdinand Braun's Kaladenstrahl- 
rähre mii fluareszierendem Leuchischirm das Madell eines Bildschreibers, 
das wir als Vorläufer der heuligen Fernsehbildrähren betrachten kännen. 
Angesichis des Fehlens der elektronischen Signalverstärkung und wegen 
der technischen Unzulänglichkeit der Elekironenstrahlerzeugung und 
-ablenkung sowie der Leuchtsialfe ist es damals, iratz experimenteller 
Demanstration des Prinzips, bei dem Varschlag geblieben. Die Braunsche 
Röhre konnte sich, obwohl die trägheilslase Verstärkung hoher Fre- 
quenzen nach dem Ersien Welikrieg schan längst mäglich geworden war. 
dach nicht vor dem endgültigen Versagen der mechanisch-oplischen 
Wiedergabegeräte gegenüber berechtigen Forderungen hinsichtlich 
Größe, Helligkeit und Schärle eines Heimempfangsbildes durchsetzen. 
Dos geschah dann allerdings in weltweitem Mafstabe. 


Im Jahre 1926 kannie A. Karolus seinen ersien, die Nipkowscheibe ab- 
lösenden Spiegelrad-Fernseher mil lichtelektrischer Ablasizelle beim 
Geber und mii Kerrzelle als Lichisteuerorgan des Empfängers varlühren 
und damit auch bereits das „Fernsehsprechen‘' veranschaulichen, das 
40 jahre späler, zur gleichen Zeil als F. Schröter, Telefunken, für diesen 
Zweck ein neues, rein eleklronisches Verlahren mil farbiger Wiedergabe 
vorschlug. in den USA unter dem Namen ‚Picdurephaone, freilich noch 
ohne Farbe, praktische Gestallannahm. Und wenn wir lesen, daf sceben, 
in unserer Ага des vallelektronischen Fernsehens, die Verbindung einer 
unter der Bezeichnung Loser" Бекаппісемагаепеп Feinstrahl-Licht- 
quelle mii dem rotierenden Spiegelrad der klassischen Epoche zur Ver- 
wirklichung eines Bildabtaslers geführl hal, der durch EnHallen jeglicher 
sonstigen Optik den Gipfel der Einfachheil erreicht, werden wir mit Er- 
siounen fesistellen, daß die vergessene Zeit der mechanischen Fernseher 
aus den zwanziger Jahren durch ein neues Bauelement, den Laser, 
wiederaufzuleben beginnt. Ben Akiba halle recht, 


Der Laser liefert dank der .„Kohärenz‘ seiner Lichtwellen äußerst 
scharfe, noch auf Meterlängen bindfadendünne Strahlenbündel:; dies 
machi ein leures Objektiv zum Sammeln in einem Schreiblichipunkt für 
das Bild entbehrlich, das Spiegelrad schrumpft zu kleinen Dimensionen 
zusammen, wird in еускиіегіег Kapsel schnelläufig und laullos: Seine 
alten rechnerischen Grenzen gelten nicht mehr! Sind wir auf einem 
höheren Schraubengang der Entwicklungsspirale angelangl!? Nach ist es 
nicht sicher. Hätten wir 1925 die heutigen Möglichkeiten des in freier 
Luft, nicht im Vakuum arbeitenden Lasers gekannt, sa wäre es vielleicht 
ger nichi erst zu der langwierigen und mühsamen Entwicklung der 
Braunschen Bildrähre gekammen. Und da die aus drei Gaslaser-Röhren 
verschiedener LeuchHtorbe entsandien, einzeln madulierbaren Strahlen 
sich aplisch zu einem Bündel mit Schreibquerschnitt schon vor dem ab- 
lenkenden Spiegelrad zusammenfassen lassen, wäre daraus wahl auch 
bald ein relativ einfacher Farbfernsehempfänger entstanden, für den aber 
spöler das PAL-Prinzip ebenlalls Bedeutung gewannen häte. 


Damals, in den zwanziger jahren, war die Sensalian der, wie erwähnt, 
von Karolus eingeschlagene Weg zu höheren Zeilenzahlen, helleren, 
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größeren und deutlicheren Bildern. Sein Spiegelrad-Fernseher blieb der 
Clou der Telefunken-Schau auf den Berliner Funkausstellungen Neben- 
her erbrachten Versuche mi anderen mechanisch-optischen Zerleger- 
geräten neue Ideen. So entstand bei Telefunken unter der Leitung 
E. Mechau's, eines genialen Pioniers der Kina-Projektionstechnik, der 
Linsenkranz-Abtaster für Filme und Live-Sendungen van Personen aus 
dem Studio, ein schwerer, unbeweglicher, doch äußerst präziser Bild- 
geber, der geraume Zeil vor dem Zweiten Welikrieg für gelungene 
Fernseh-Rundiunkversuche der Reichspast mit 180zeiligen Bildern ge- 
dien! und auf der Pariser Weltausstellung 1937, für de Vorführung des 
Fernsehsprechens eingeseizi. geradezu Furore gemacht Һа! Im Wet- 
bewerb mil weiterentwickellen. auf einer mehrgängigen Spiral-Lach- 
scheibe beruhenden Zerlegergerälen (Karolus und Fernseh-AG) Һа! der 
Linsenkranz damals auch im offiziellen postalischen Fernsehsprechbetrieb 
zwischen Berlin, Leipzig und München seine praktische Bewährung ge- 
funden. 

Daß Ultrakurzwellen. deren Prädestination für Fernsehrundfunk der 
Verfasser seit 1926 propagiert halle. störungssicher kaum über den Hori- 
zani der Sendeanienne hinausreichen, wirkte anfangs hemmend Man 
hatte erfalglas mit kurzen Wellen experimentiert, bis oe Erkenntnis 
durchdrang. daß innerhalb des Weichbildes einer hoch angebrachten 
UKW-Antenne selbsi eine Großstadt bequem Platz haben kann und do- 
durch der Nachrichtenindustrie der АБѕаіг vieler Tausende von Empfangs- 
geraten sicher sein mußte. Folglich galt es, um wirtschaftlicher Anreiz zu 
bieten, das Fernsehen ersi einmal zum oplischen Rundfunk fur 
Massensiedlungen zuentwickeln Die logische Konsequenz war ein 
emsiges Schaffen an Sendern, bündelnden Antennen, Empfängern, Bucht. 
funksirecken und Röhren für dos Frequenzgebiel der Ultrakurz- und 
Dezimelerwellen vor und nach dem Zweiten Weltkrieg 


Mit seinem Ausbruch halle die Epoche des Überganges zum rein elekiro- 
nischen Fernsehen с̧еепаӢе! Das Telefunken-Labaralarium halle dafür 
die vom Modell des Zworykin schen Ikonoskops inspirierie. zehnmal 
empfindlichere Superikonoskopröhren-Kamera, die bei schwacherer Be. 
leuchtung Fernsehaufnahmen möglich machte, entwickelt und mil Erfolg 
eingesetzt. Sie halle die Einfachikonoskop-Kamera abgelöst, deren von 
E. Mechau kanstruierie und gebaule Teleskopausführung erstmals 1936 
bei der Berliner Olympiade überraschend an die Öltentlichkeit getreten 
war 

Der Fernsehreporlage war florian mit der leichi beweglichen eleklra- 
nischen Kamera ein weles, neues Beflalıqungsfeld eröffnet. Fur die Fern- 
sehstudias. deren Einrichtung und Funktion dem Publikum wahrend zweier 
Funkausstellungen auf dem Telefunken -Stand durch Dr R Urtel's (t) 
bewährtles Forschungsteam anschaulich gemacht worden waren. lag 
die erprobte Schaltungs-. Kontrall- und Bautechnik sazusagen fertigungs- 
reif vor. Gleiches galt für die Entwicklung des Fernsehempfängers. 
abgesehen von den Problemen der Serienlobrikation Wenige Tage 
vor Kriegsbeginn, im Augusi 1939. Һаме auf mehreren Sianden der 
Großen Berliner Funkausstellung der in Zusammencorbeil von Behärde 
und Industrie geschaffene deuische Einheils-Fernsehempfänger mit Recht. 
eck-Bildschirmröhre, der Nachkriegs-Standardflorm, an ersten Exem- 
plaren sein Können gezeig! 


Während des Krieges lag die deuische Fernsehentwicklung praktisch 
brach, und nach dem Zusammenbruch mufle die Forschung Verboten 
gehorchen. bis nach Jahren verlorener Zeii die Vernunft wieder zu Warie 
kam und es Prof. W. Nestel's Weitblick, Sachkenninis und Energie ge- 
lang. der Bundesrepublik im Verband der wesieuropäischen 51асіел 
wieder Anerkennung der im Fernsehen geleisteten Entwicklung. Freiheit 
weilerer Forschung und Zusammenarbeıl ті! dem Ausland zu verschallen. 
Es solle nicht vergessen werden, daß fast alles, was nun den graßlarligen 
Aufschwung. zunächst der Schwarz-Weifß-Fernsehtechnik und -Fernseh- 
industrie aul der Basis fester Narmungen, ferner der Richtfunksirecken. 
des Senderneizes und der Vermaschung der europäischen Fraduklions- 
siätten van Programmen einleilele, in der Vorkriegszeit schon im Keime 
vorhanden war, ja im einzelnen bereits eine leste Grundlage abgab. 
Freilich, im Farbfernsehen war der Vorsprung der USA mit ihrem NTSC- 
System, scheinbar nicht einzuholen, und doch haben SECAM und FAL 
durch die, besonders bei leizierem, gelungene lechnische Vervollkomm- 
nung des amerikanischen Verlahrens de anfängliche Rückstöndigkeit 
welimachen, ja sogar in qualitative Überlegenheit verwandeln können. 
Abgesehen von dieser Fesistellung bleib! unbestreilbar, daß ohne die іп 
den dreifiiger jahren auf dem Gebei der Bildröhrentechnologie, der 
Elektranenoptik und der Reproduktianstechnik schon erreichten Resullale 
und Erfahrungen auch das Farblernsehen erheblich langsamer vorange- 
kammen wäre. 

Die Aktualität des PAL-Systems beleuchiei den Abschluß der modernsten 
Forischrilisepoche im Fernsehen, markiert aber zugleich den Auftakt zu 
neuen Entwicklungen. Wir sind hier bisher mit einigen historischen 
Schlaglichtern dem Werdegang der Fernsehlechnik gefalg! und wollen 
anschließend — von GewonnenemundErkanntem ausgehend — Künftiges, 
dessen Keime ebenfalls zum Teil in der Vergangenheit wurze!n, noch 
kurz streifen. 

Heutzulage reisen „Fernaugen’ mit den Raumschiffen und zeigen immer 
klarer Einzelheiten der Oberlläche fremder Welikörper. Die Fernseh- 
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kamera 1881. praktisch im gleichen Augenblick, 600 Millionen Menschen 
uber die Funkbrücken aklıver Satelliten dasselbe Geschehen irgendwo 
auf unserem Planeten, sagar in Farbe. erblicken, eine reifende. aber qe- 
wiß noch entwicklungsbedurftige Technik Die Verkehrssicherung zu 
Lande, zu Wasser und ın der Luft drang! zum Gehrouch des Fernseh- 
bildes, weil es m Nu uber eine Unzahl гаитисћег Gegebenheilen infor- 
miert. Wir werden den Parincr beim Telelangespräch anschauen können. 
Zentrole Fernkinogeber fur mehrere Programme versorgen künllig 
gruppenweise Lichispieltheater mi! Bıldwandprojcklion, de den Film- 
verleih erubrigt In der Autamation wird das nimmermude Fernseh- 
kantrollbild. erganzt durch die in der Anwendung neue, freilich einem 
Nichtfachmann schwer verständliche. vam Laser wiedererweckle ‚Halo- 
graphie”. dem Menschen manche Werkstüuckprufung abnehmen und 
selber korrigierend eingreifen lernen Überraschend helle und scharfe 
Durchleuchtungsbilder fuhren standig Fortschritte der Ronigendiagnaslik 
durch geistige Anleihen be der Fernsehtechnik herauf Zahlreiche Ein- 
satzmöglichkeiten derselben ın Unterricht und Forschung, verviellacht 
durch die Übertragung der natürlichen Farben. harren nach beacht- 
lichen Anlangserfolgen weiterer Erschließung. ebenso wie beim Fernseh- 
rundfunk die Pragrammaulzeichnung zum Zwecke späterer Wieder- 
halung auf dem Bildschirm Die Verbindung von Mikroskop und Fernseh- 
kamera offenbart uns die Welt des unendlich Kleinen und bringt der 
Rakteriolagie. der Medizin und der Biolagie immer neue Erkenntnisse. 
vielen Legenden moglicherweise Heilung 


Die Filmaufnahmelechnik beginnt. sich fernsehahnlicher Mittel zu be- 
dienen. um Arbeit und Koslen zu ralıonalisıeren, zum Beispiel durch 
porallaxefreien Anbau einer Fernsehkamera an die Filmkamera zum 
Zwecke direkten Anschauens des entstehenden fotografıschen Bild- 
streifens auf dem Schirm eines Manitorempfängers sowie der Егтод- 
lıchung sofortigen Eingrilfs be Fehlern und Versoqern Das Fernseh- 
großb:ld wird die Horsale erobern, neben dem bekannten E.dophor 
reifen dafur neue zur lıchtstarken Projeklion c ignc Rohren, zum 
Tel mit kristallaptischer Bildsteuerung, heran Auch fur diese Anwen- 
dungen ıst die Farbe wichlig. und es ware im Prı p falsch, sie nicht von 
vornherein zu berucksichligen Die Radar Котг indostcllen verlangen 
großere und scharfere Big. ‚Displays be denen cic farb. ge Wiedergabe 
den Informatıonsgehalt bedeulend vergrößert E пеге Displays mil von 
einem cder mehreren Elektronenstrahlen beschricbenen Leuchtschirmen 
sind bereits in Dotenverarbeilungsanlogen zu finden, besonders be Aus- 
führung als Sıchtspeicher Bildgetreu verteilt cul einem ısolierenden 
Gitter aufgetragen, regeln Aufladungen den Durchgang langsamer Flut- 
elektronen zum Beschleunigungsraum, wo sie aul den Leuchtschirm 
Irellen. 

Eine solche Fülle von Entwicklungsmoglichkeiten ist fortan undenkbar 
ohne Verquickung mil den Ergebnissen der Halbleiterelekironik, Tran- 
sistoren, Fesikorperdiaden. Tunneldiaden. Pholodioden, Kapazılats- 
dioden fur parametrische Verstarker und anderes mehr Ма es sich dann 
blof um Verstärker-, Übertragungs- und Steuerkreise handelt, ist dies ein 
natürlicher Vorgang. sabald Raum- und Gewichtsersparnisse entschei- 
dend wichtig sind. Ferner aber erweisen sich dotiertes Germanium oder 
Sılizium sowie intermelallische Verbindungen in der bekannten PN- 
Junction als interessante Energie-Foarmwandler optisch-elektranischer 
oder elektronisch-aplischer. auch oplisch-akustischer Art 


Ein Kristall aus Galliumarsenıd |uminesziert be Stramdurchgang Er 
wird. als aptischer Resaonalar geschliffen. oberhalb ener Erregungs- 
schwelle zum ..Loser'' und sende! каһагепіеѕ Lichi aus. Indiumantimanıd 
kann als Mikrowellengeneralor funktionieren, mi! Chramionen dotiertes 
kristollisiertes Aluminıumaxyd — kunstlicher Rubin — verstärkt als 
Moser be der Temperatur des flüssigen Heliums einfallende Mikro- 
wellen durch stimulierte Emission von Energiequanten auf der gleichen 
Wellenlänge. Eine neue Elektronik ist im Kommen. die durch weier ver: 
tiefte Erlarschung der Festkörper auf dem hier nur andeutbaren Felde 
manche Überraschung und sicherlich auch praktische Verwertungs: 
mäglichkeilen bringen wird 

Welche wirischaftliche Bedeutung der Transistor als vielseitiges Ver- 
stärkerelement und raum- und gewichtsparender Ersalz der Rähre heute 
schan erlangt hat, 151 bekannt. Sein Магагіпдеп mufle bisher am Bedarl 
mächtiger Hachfrequen 2-Wattleistungen., alsa bei den Senderohren und 
Klysirons der Rundfunk-. Transazeanfunk-. Satellitenubertragungs- und 
Großradartechnik, haltmachen. Aber allmählich gewinnt sein elektro- 
nischer Typus auch hier. vorerst zum Beispiel in der verwandien Funktion 
des „Thyristors‘, als steuerbarer Starkstrom-Richtschalter, an Boden. So 
dard der Thyristar als Vorpasien einer breiter werdenden Energie- 
elekironık'' angesehen werden. 


Die Minialurisierung von Schallelementen hat durch die Halbleiter- 
lorschung einen großen Aufschwung genommen, der höchst speklakulär 
in einer „Mikroelekironik''. der modernen Technik der platz- und ge: 
wichtsparenden „‚Integrierten Schaltungen‘ seinen Ausdruck findet. Auf 
einer Kristallschicht von Silizium werden an durch Masken vorge- 
schriebenen Stellen datierende Zusätze eindiflundiert und dom Leitungs- 
bahnen sowie durch Oxiduberzüge Kapazitäten gebildet. Mehrschich- 
tiger Aufbau ergibl aktive Копіскіе mit Diaden- ader Transıstorwirkung. 
In der Technik der Impuisgeber und der logischen Schaltungen sind diese 
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neuen Bausteine der digitalen Übertragung unentbehrlich geworden. Sie 
wurden primär für Roaumschiffe entwickelt, haben dann aber auch in den 
on Steuer- und Verstärkerkreisen sa reichen Котріехеп, wie Elektronen- 
rechnern und Dotenverarbeitungsanlagen, rasch Fuß gefaßt. Das Ent- 
fallen der bei den gittergesteuerien Elektronenröhren nolwendigen Heiz- 
leistung war dabei wesentlich milbestiimmend 


Das Breitenwachstum der elekironischen Informatiansvermiltlung mußte 
in der Ara der Halbleiter-Rauelemente rasch zunehmen. Die Nutzung 
der blitzartigen Befehlsausführung durch die Elekironenbewegung und 
-steuerung konnle nich! der Fernmeldalechnik allein vorbehalten bleiben. 
Dos Problem des örtlichen Umsalzes von Daten irgendwelcher Art in 
bequemere oder verständlichere Angaben Һа! in Form der Осіепуег- 
arbeilung zur modernsten elektronischen Technik geführt, die in Wirt- 


Der Schallmauer-Durchbruch 


GedankenundErinnerungeneinesaltenHasenan- 


1äßlich der 25.Großen Deutschen Funkausstellung 


schaft, Verwaltung und Wissenschaft ein unerschöpfliches Arbeitsfeld 
vorland. Zu diesen Anlagen gehören zumeist digitale Elekiranenrechner 
und Speicher, ebenfalls Мегігеіег einer „Nahelektranik‘ im Gegensalz 
zur „Fernelektronik'', dem Gebiet der eigentlichen Informolionsüber- 
Irogung und der Fernsteuerung durch elektronische Mittel, denen sich 
fallweise Bild- und Schaugeräle van mehr oder weniger fernsehtech- 
nischer Ari oder Abstammung, als Monitoren und арііѕсһе „Gedächt- 
nisse‘, hinzugesellen. 


Das Forbfernsehen ist die Krönung der visuellen Nachrichtentechnik. Das 
Forbbild wird sich auch in der Nahelekironik zum unenibehrlichen, weil 
im Arbeilisitempo unüberftrefllichen Heller der Automation und lokalen 
Dotenverarbeitung entwickeln; beides wird in der Zukunft so lebens- 
wichlig sein wie die Elektrizität selbst. 


schon seit 1900 von den Grammaphonen 
bekannt waren. Als Beispiel seien erwähnt 
die Seibt-„Keksdose“, der Ihbach- Tonspie- 
gel“ und das „Krematorium“ der Ideal- 
werke. Die Röhrengeräte mit Batterie- 
stromversargung beschränkten sich auf 
HF-Stufe, Audion und zwei transformatar- 
gekoppelte NF-Stufen, und die Ausgangs- 
leistung erreichte nicht mehr als ein vier- 
tel Watt 


Der deutsche Rundfunk begann am 29. Ok- 
tober 1923 ohne Geburtstagsrede, einfach 
mit einer Musıkfolge. Aber micht ohne 
Programm Im Gegenteil: Er hatte sich 
vorgenommen Last ganz anderes zu 


Die 1 Grofe Deutsche Funkousstellung 1924 stand 

ganz im Zeichen des Koplhorerernptangs mi Delek- 

‘огаррага! und moglichst viel Antenne dıe man 
abends nicht zu erden vergaß 


Der Radıo-Bostler war ın den Jahren von 1922 bis 1933 
der beste Propagandısi fur den deutschen Rundlunk. 
der 1927 bBereis 23 Millionen Teilnehmer zahlte 


werden als das Entertainment-Rroad- 
castıng der Amerikaner und Engländer. 
Er wollte ein Kulturträger werden, der 
die Massen auch für dıe große Musik ge- 
winnen sollte So ähnlich wie Leopold 
Stokowskı damals - und Leonard Bern- 
stein heute in Amerika -, nur eben in viel 
größerem Maßstab durch den Einsatz der 
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Ätherwellen, die den Klang von einem Ort 
an Millionen Empfänger weitertragen kön- 
nen. 


Aber schon das erste Konzert zeigte die 
Mangel der Aufnahme- und Wiedergabe- 
technik erschreckend deutlich. Das Kohle- 
körnermikrofon war nur in der Lage, Fre- 
quenzen von 300 bis 2000 Hz und Amplitu- 
den im Umfang von 20 dR zu verarbei- 
ten - die Musik aber braucht mindestens 
40 bis 15000 Hz und 50 dB Dynamik 
Zwar schufen die Techniker sehr schnell 


bessere Mikrofone - das Querstrom- 
mikrofon, das Reisz-Mikrofon, das Sie- 
mens-Bändchenmikrofon, das Konden- 


satormikrofon und viele andere. Die Diri- 
genten erfanden die „ausgekammten“ Be- 
arbeitungen mit begrenztem Frequenz- 
und Dynamikbereich und die Techniker 


Trichter- und Konuslaulsprecher, beide mu 
der gleichen Liebe entwickelt, aber doch nur 
Vorstufen zum dynamischen Laufsprecher 


die gedämpfte Studioakustik. . aber emp- 
fängerseitig blieb es bis zur 3. Großen 
Deutschen Funkausstellung (3. bis 12. Sep- 
tember 1926) beim Kopfhörer und Detek- 
torempfänger. Die „Lautsprecher“ waren 
nichts anderes als mechanische Schallver- 
stärker mit vergrößerten Membranen, Ab- 
strahllächen ader Schalltrichtern, die 


Die erste Großtat der jungen Funkindu- 
strie vollbrachte im Frühjahr 1927 Loewe- 
Radio, Berlin-Steglitz. Die „Loewe-Drei- 
faAchröhre" für 39,50 Mark erfüllte die drei 
Hauptforderungen der Rundfunkhörer: 
Klangreinheit, leichte Handhabung und 
Billigkeit. Sie wurde zum Vorbild für die 
Weiterentwicklung der nächsten Jahre und 
führte dem Rundfunk in dieser Zeit drei- 
viertel Million neue Hörer zu. Das war 
der eindrucksvolle Beweis für die An- 
sicht, daß sich die Kulturziele des deut- 
schen Rundfunks nur erreichen ließen, 
wenn die Empfängerindustrie die Klang- 
güte der Geräte über die Empfindlichkeit 
(Fernempfang) stellt. Auf der 4. Deutschen 
Funkausstellung (2. bis 11. September 1927) 
sah man auch auf dem Gebiet der Laut- 
sprecher bedeutende Fortschritte: Groß- 
flächenlautsprecher, Hachleistungsschall- 


dosen und Schalltrichter aus Holz, Metall 
oder schalltotem Material. Der „Protos“- 
Empfänger von Siemens war das erste 


Rahmencemplanger (Superhei) mit gelrenniem Lauisprecher 
aus dem Jahre 1929 (Staßfurter Rundfunkgesellschaf!) 


deutsche Gerät mit eingebautem Faltlaut- 
sprecher, der lange Zeit die beste Läüsung 
des Problems der großflächigen Membran 
bleiben sollte. 


Die ersten Netzröhren mit indirekt ge- 
heizter Katade kamen 1928 auf den Markt. 
Für unser Thema viel wichtiger war aber 
der Welterfolg des Tonfllms „Sanny Boy“ 
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Sıemens-Falllautsprecher ‚ Pralophon' (1926) 


Endlich ist der Lauisprecher mit dem lichtnelzbeitrie- 
benen Zweikreiser zu einer Einheil verbunden 
(ein Telefunken-Empfänger aus dem jahre 1931) > 


mit Al Jolsan. Er löste eine ungeheure 
Entwicklungsarbeit in den elektroakusti- 
schen Labors aus, deren Erfolge auch der 
Radioindustrie zugute kamen. Siemens 
entwickelte den Rieggerschen Blatthalter 
als Großlautsprecher für Leistungen bis 
zu 3kW. Körting haute elektrodynamische 
Großtrichterlautsprecher, und die Staßfur- 
ter Rundfunkgesellschaft stellte die erste 
Musiktruhe „Makrophon 1“ mit 2X 12-Watt- 
Endstufe vor, der Jahr für Jahr weitere 
folgten. Der Verfasser führte im größten 
Demonstrationsvortrag dieser Zeit im 
Plenarsaal des Preußischen Herrenhauses 
die neue elektroakustische Schallplatten- 
wiedergabe über Kraftverstärker und 
Großlautsprecher mit Körting-Apparaten 
vor - eine Demonstration, die die Zuhörer 
mit begeistertem Beifall belohnten. 


In den nächsten vier Jahren wirkte sich 
die Entwiceklungsarbeit der elektroakusti- 
schen Labors der Sender, der Runfunk- 
empfänger- und der Tonfllm-Firmen 
gegenseitig befruchtend auf die Klanggüte 
aus. Die Empfängerindustrie ging 1931 
vollständig zum Netzgerät über. Der Laut- 
sprecher — nach immer mit magnetischem 
Antriebssystem (jetzt meist vierpolig) - 
wurde weiter verbessert und von Lenzola, 
Krefeld, in einer Ausführung mit auf- 


gerolltem Trichter in schalltoter Füllmasse 


geliefert. Der Konuslautsprecher nach 
Rice-Kellog dominierte genauso wie bei 
den Schaltungen der Geradeausempfänger 
mit einem, zwei oder drei Kreisen (letz- 
terer als „Panzerkreuzer“). 

Jede Funkausstellung brachte neue Fort- 
schritte der Klanggüte, die sich auch in 
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den Slogans der Werbung nicderschlugen: 
„Edel in Form und Klang" - klingt das 
nicht wie Mozart? Dagegen wurde der 
Super arg vernachlässigt, obwohl die Roh- 
renindustrie Неходеп. Heptoden und Ver- 
bundröhren dafür anbot; die Käufer 
schworen auf „Geradeaus"“. Daß das da- 
mals so ри! ging. lag am europäischen 
Wellenverteilungsplan von 1927, der 
Deutschland 12 Exklusiv- und 11 Gemein- 
schaftswellen zur Verfügung stellte 


Die wirklichen Empfangsverhältnisse hat 
der Verfasser im Februar 1934 durch einen 
einmonatigen Empfangstest in zwölf deul- 
schen Städten untersucht. Es wurden etwa 
10000 Messungen (im Auftrag von Tele- 
fumken) mit dem besten Zweikreiser ge- 
macht, den es damals gab, und einem 
Kleinsuper als Kontrollgerät. Der Super 
siegte überlegen, blieb allerdings klang- 
lich oftmals zurück. Damit wärc der Ge- 
radeausempfänger gestorben, wenn er 
nicht im staatsgeförderten „VE 301" und 
später im „ОКЕ“ fröhliche Urständ hätte 
feiern können. Die deutsche Funkindustrie 
war 1933 gerade dabei, den elektro- oder 
permanentdynamischen Lautsprecher di- 


Ein Siemens - Großlaul- 
sprecherwagen im Jahre 
1926 unter dem soeben 
eingeweihlen neuen 
Funkiurm während der 
3. Großen Deutschen 
Funkoussiellung 


rekt im Gerät zu integrieren. Gleichzeitig 
damit lief das Bestreben nach immer stär- 
keren Endstufen sowie besserer klanp- 
licher und leistungsmäßiger Anpassung. 

Der Super beherrschie ab 1935 das Feld. 
Er wurde in der Folge einerseits immer 
kleiner, andererseits entwickelte er sich 
zum Weltsuper mit Tastenautomatik, Mo- 


torabstimmung und vielfach aufgeteilfen 
Wellenbereichen (Körting „Transmare“, 
Saba „Freiburg Automatik"). Siemens er- 
probte einen neucn Weg zur hächsten 
Klanggüte in seiner „Kammermusik“- 
Scrie, die 1937 mit dem „KMG 1" begann 
und 1942 mit dem „KMG 4" abschloß. Es 
waren die ersten Hi-Fi-Geräte der Welt - 
wieder Geradeausempfänger. Echtes Hi-Fi, 
wenn auch noch ohne den Segen von 
DIN 45 500 


Wir wollen das Intermezzo des Einkreisers 
und Kleinsupers von 18946 bis 1949 aus- 
blenden und nur vermerken, daß die euro- 
päische Funkkonferenz ın Kopenhagen der 
Rundesrepublik Deutschland ah 15. März 
1950 sämtliche Exklusivwellen strich, so 
daß der Rundfunk kaum noch hatte wei- 
terarbeiten können. Im Spätherbst 1949 
kamen in der Telefunken-Fabrik Hanna- 
ver die Techniker und Organisatoren des 
Rundfunks, der Post und der Radioindu- 
strie zusammen Sie erlcbten stalt des er- 
warteten Requiems fur die Mittelwellen 
die Geburtsfeier des UKW-Rundfunks. 
Professor Dr. Werner Nestel, da- 
mals Technischer Direktor des Norddeut- 
schen Rundfunks in Hamburg, setzte diese 
neue und umwalzendc Technik bei den 
Rundfunkanstalten - und Telefunken bei 
der Rundfunkindustri« durch. 


Im Bemühen um die Klangqualität wirkte 
dieses Ereignis wic der Durchbruch der 
Schallmauer auf die Entwicklung der 
Düsenflugzeuge. Den UKW mit FM 
brachte neben dem fast störungsfreien 
Frequenzbereich 88 100 MHz die Erwei- 
terung des übertragenen Tonumfangs von 
30 bis 15 000 Hz - und durch den Ratio- 
detektor die Amplitudenbcgrenzung, die 
alle parasilären AM-Störamplituden 
unterdrückt. Hinzu kommt cin vergrößer- 
ter Dynamikbereich So wurde UKW zur 
„Welle der Freude“ und war bereits 1953 
ın jedem neuen Super zu finden 


Aber jetzt ging in anderer Hinsicht die 
Entwicklung für einige Zeit rückwärts: 
Inzwischen hatten sich nämlich - aus- 
gehend von Rhein und Ruhr - die Musik- 
Schränke und -Truhen dcrart ausgebreitet, 
daß das „Tonmobel" im Stil des „Gelsen- 
kirchener Barocks“ einfach in jede Berg- 
mannswohnung gehorte. Das führte dazu, 
daß zahlreiche Möbelbaufirmen, Groß- und 
Einzelhändler zu „Tonmöbelfabrikanten“ 
wurden, in ganz Europa billige Chassis 
und noch billigere Lautsprecher aufkauf- 
ten und zu Tonmöbeln zusammenfügten. 
Jetzt fragte niemand mchr nach Klang: 
güte, sondern nur noch nach Aufmachung. 
Sie kostete oft ein Viclfaches des techni- 
schen Inhalts, aber das Geschäft lief so 
gut, daß sogar die traditionstreuen Fir- 
menmarken davon profitierten 


Zwischenzeitlich aber lief Hi-Fi auch bei 
uns an und seit 1958 auch Stereo, zunächst 
bei der Schallplatte und ah 1963 auch bei 
den Rundfunksendern. Beide zusammen 
machten dem Graus der „Tonmöbelseuche“ 
ein Ende. Die Hi-Fi-Bewegung erweckte 
wieder das Verständnis für Klangqualität, 
und Stereo erschloß der Rundfunk- und 
Schallplatten-Musikwiedergabe die dritte 
Dimension. Zusammen erreichten sie end- 
lich das Ziel, das sich der deutsche Rund- 
funk 1923 gesetzt hatte: die größtmögliche 
Annäherung der elektroakustischen Wiec- 
dergabe an das Original. Ja, man darf soa- 
gar erwarten, daß Stereo noch neue künst- 
lerische Aspekte in sich trägt, die erst in 
der Zukunft zur Auswirkung kommen 
werden. Otto Kappelmayer 
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A.ALTMANN 


Die Ansteuerung der Farbbildröhre 
und die Decodierung der Farbsignale 


Für die Ansteuerung der im Farbfernschemp- 
fünger verwendeten 90°-Rechteck-Lochmasken: 
röhre vom Typ А 063-11 Х sind erhebliche 
Steuerspannungen erforderlich, um bei der für 
eine gute Punktschärfe notwendigen hohen 
Schirmgitterspannung eine ausreichende Hellig 
keit zu erreichen. 


1. Ansicuerarien 


1.1. RGB- und 
Farbdifferenzansteuerung 


Grundsätzlich unterscheidet man zwei Arten der 
Ansteuerung der Farbbildröhre: die JOB An, 
steuerung und die Farbdifferenzansteuerung. 


Bei der RG B-Ansteuerung werden die Farbwert- 
signale Un, Us und Un nach der Decodierung 
den zugeordneten Katoden- oder Wehncltzylin- 
dern der Farbbildröhre zugeführt. 


Bei der Farhdifferenzansteuerung wird das Hel- 


lirkeitssignal Uy den drei Katoden und due 
Karbdifferenzsgnale Dun en Uc-v und 
всу werden den zugeordneten Wcehnelt- 


Zylindern zugeführt. Dabei erfolgt die Decodlie- 
rung durch Difierenzbildung in der Bildröhre 
selbst. 

Hei beiden Arten müssen jedoch Mittel vor- 
gesehen werden. um die Streuungen der Leucht- 
stoffwirkungsgeade ausgleichen zu können. 
Auch hierfür ergeben sich im wesentlichen zwei 
Möglichkeiten. 


1.2. Ansteuerung mit unterschiedlichen 
Steuorspannungen 
(Potentiometerschaltung) 


lher wird von gleichen Kennlinien der drei 
Steahlsysteme ausgegangen. Zur Angleichung 
müssen lediglich die Kennlinienstreuungen kor- 
rigiert werden, was für gegebene Sperrspannun 
gen durch Einstellung der jeweiligen Schirn- 
satterspannung erfolgt (Hintergrundabgleich). 
Die Unterschiede der Leuchtstoffwirkungsgrade 
werden durch Ansteuerung mit entsprechend 
unterschiedlichen Steuersignalen ausgeglichen, 
тает zum Beispiel bei gegebener Steuerspan- 
nung an der Rotkanone Че für ein neutrales 
Weiß erforderlichen Steuerspannungen für Grün 
und Blau eingestellt werden (Weißabgleich). 
Sorgt man dafur, daß sich bei diesem Weiß 
abgleich die Sperrspannung, das heißt die für 
den Schwarzwert erforderliche Steuerspannung, 
nicht oder nur unwesentlich verändert, so 
kommt man zu einer relativ einfachen Abgleich 
methode. 


1.3. Ansteuerung 
mit gleichen Steuerspannungen 
an den Steuerelektroden 


Bei dieser Art der Ansteuerung müssen sowohl 
Streuungen der Leuchtstoffwirkungsgrade als 
Ing. Albrecht Altmann ist Gruppenvorstand in der 
Kernschentwicklung der Blaupunkt-Werke GmbH, 
Hildesheim. 


Die Firmen ZHlaupunkt, AFG-Telefunken und Nord- 
mende stehen bei der Entwicklung von Chassis für 
Farbfernsechempfänger nach dem von Telefunken cnt- 
wiekelten PAL-System in engem Erfahrungsaustausch. 
Die ersten serienmaßig hergestellten larbfernschemp- 
fünger der drei Unternehmen wurden nach einem gc- 
meinsam erarbeiteten Konzept konstruiert, werden aber 
von jeder der drei Firmen selbständig hergestellt. 
Wegen der hohen technischen Anforderungen an die 
Farbfernschempfänger und im Interesse der allge- 
meinen Entwicklung dieser Technik in der Bundes- 
republik wird einer derartigen Zusammienarbeit große 
Bedeutung beigemessen. 
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auch die der Elcktrodensysteme korrigiert 
werden. Streuungen der Leuchtstoffwirkungs- 
grade werden durch Variation der Sperrapan- 
nung Usp, Durchgriffsstreuungen durch Einstel- 
lung der Schirmgitterspannung ausgeglichen. 
Da cine Spannung von der anderen abhängt, ist 
der Weißabgleich schwieriger als bei der zuerst 
beschriebenen Art der Ansteuerung. Außerdem 
ergeben sich bei hohen Strahlströmen größere 
Unterschiede im Durchmesser d des Leucht- 
punktes der drei Strahlen, dn gerade das 
System. das den größten Strahlstronm liefern 
muß (also Rot), die kleinste Schirmgitterspan- 
nung hat. 


2. Erforderliche Steuerspannungen 
für das Rotsystem 


Für einen zulässigen mittleren Strahlstrom von 
1,5 mA und dem Verhältnis von Spitzenstrahl- 
strom zu mittlerem Strahlstrom von 5:1 ergeben 
sich, Jeweils fürdie ungünstigste Leuchtstoffwir- 
kungsgradkombination, folgende maximale Spit 
zenstrahlströme: 


In = 3,65 mA (Ја: le = 1,8; Ir: In = 2), 
Ic — 3 mA (Ir: Íc = l; In: In = Э), 
In = 2,93 тА (in: Te — 1,8; In: In = l). 


MaBgebend für die Wahl der Schirmgitterspan- 
nung ist der Leuchtfleckdurchmesser bei ge- 
gebenem Spitzenstrahlstrom sowie die für diesen 
Fall vorhandene Restvorspannung zwischen 
Wehnelt und Katode. Diese Restvorspannung 
soll cinen Wert von -10 V nicht unter- 
schreiten, um eine Aussteuerung in das Wehnelt- 
stromgebiet mit Sicherheit zu vermeiden. Für 
den direkten Vergleich zwischen Katoden- 
ansteuerung, Wehneltansteucerung und Farbdif- 
ferenzansteuerung ist cs sinnvoll, sowohl die 
Restvorspannung U, ix als auch den Leucht- 
fleckdurchmesser d ala Kurve über der Sperr- 
spannung aufzutragen (Bild 1). In beiden Fällen 


——t A — 


Punkt- \ 
durchmesser\ 


100 по 120 130 MO 150 v 160 


Sperrspoannung hg mmt 


Bild 1. —Ugıx = f (Usp) und Punktdurchmesser 
d = f (Usp) für Ik = 365 тА; — -—: — Wehnelt- 
ansleuerung, ----- Forbdilfferenzonsleuerunq (100% 


Rot), ——— Koladenonsleuerung 

stellt die Rotkanone mit dem maxima! mög- 
lichen Spitzenstrahlstrom von 3,65 mA den 
ungünstigsten Fall dar. Für eine Restvorspan- 


nung — Ugıx = 10V ergeben sich folgende 
Sperrspannungen: 
Katocdenansteucerung Usp x = 109V, 
Wehneltansteucrung Usp w = 130 V, 
Farbdifferenzansteuerung Usp n = 124 V. 


Mit diesen Sperrspannungen erhält man für alle 
drei Ansteuerarten annähernd gleiche Leucht- 


fleckdurchmesser d (ungefähr 5,2 mm). Eine 
Verschiebung der Sperrspannung nach höheren 
Werten ergibt kaum noch cine Verringerung des 
Punktdurchmessers. Die Kurve für den Punkt- 
durchmesser bei Farbdifferenzansteuerung gilt 
für 100% gerättigtes Rot (ungünatigster Fall). 
Für 100% Weiß, das heißt Uin - v; = 0, fällt 
die Kurve mit der für Katodenansteuerung zu- 
sammen. Die Kurven für Purpur und Gelb 
liegen dazwischen. Mit den ermittelten Sperr- 
spannungen erhält man (lie erforderlichen Maxi- 
malwerte der Ansteuerspannungen aus den 
Kennlinienfeldern. Für die Rotkanone mit 


In = 3,65 mA gilt folgendes. 


2.1: Katodenansteuerung 


Mit der Sperrepannung Upu = 109 V ent- 
sprechend einer Schirmgitterspannung 0,» K 
— 315 V (Streubereich 223...512 V) ergibt sich 
eine Steuerspannung Upka me = 99 V. Der 
Kennlinienexponent ist yk = 3. Zu beachten 
ist, daß am Innenwiderstand der Spannungs- 
quelle ein dem Spitzenstram proportionaler 
Spannungsabfall auftritt. 


Die Lcerlaufspannung ist 


Ex = Ох ke Ta Е В, - 
Für die Ansteuerung bei zum Beispiel 
R, = 3,9 kOhm ist die maximale Leerlauf- 


spannung 
Exn mar = 99 + 3,65: 3,9 = 113,2 V. 


Gleichzeitig tritt durch den Innenwiderstand 
der Spannungsquelle eine linearisierende Wir- 
kung auf (Gegenkopplung). Beim vorliegenden 
Beispiel ist y’ = 2,74. 


.2. Wehneltansteuerung 


> 
Mit Us w = 130 V entsprechend U, x 
= 387 V (Streubereich 275...626 V) ergibt sich 


Uwn max = 120 V yw = 3,03 5 


2.3. Farbdifferenzansteuerung 


und 


Bei der Farbdifferenzansteuerung muß zwischen 
Schwarz-Weiß- und Farbübertragung unter- 
schieden werden. Das Leuchtdichtesignal wird 
der Katode, das Farhldifferenzsignal (dem 
Woehneltzylinder zugeführt. Die notwendige 
Katodensteuerspannung ist gegeben durch die 
Forderung, daß der Spitzenstrahlstrom von 
Ir = 3,65 mA bei Schwarz-Weiß-Übertragung 
erreicht werden muß. 

Mit Us р = 124 V und U, sk = 367 V (Streu- 
bereich 260...594 V) ist 


Суп тох = 105 V und ук = 2,92. 


Bei der Übertragung von gesättigtem Rot ist 
gemäß der allgemeinen Gleichung 


Uy = 0,299 Ur + 0,587 Uc + 0,114 Un (1) 
das Leuchtdichtesignal an der Katode 
UERR == 0,299 Bee max — 31,4 v * 


Am Wehnelt tritt gleichzeitig der positive Мах1- 
malwert des Farbdifferenzsignals Uu - yv) auf: 
er ist 

Uwr = 0.701 Uwr max. 


Uwr max ist die zur Erzeugung des Spitzen- 
strahlstroms notwendige Wehneltsteuerspan- 
nung bei nichtgesteuerter Katode. Der negative 
Maximalwert des Farbdifferenzsiguals tritt bei 
der gesättigten Koimplementärfarbe, also bei 
Cyan, auf und hat die gleiche Amplitude. Somit 
gilt 
Ur-vı = 1,402 Usxvn mas - 


Nach dem Kennlinienfeld ist Uwr max = 118 V; 
daraus folgen 


Ов сх) = 1,402- 118 = 156 Vsa und yw = 3,05. 
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Tab. I. Steuer- und Betriebsspannungen bei Ansteuerung mit unterschiedlichen Steuerapannungen (Patentiomcterschaltung) 


{ sp d ЕТ { RR d KG Ски Uwr Uwc Uws Ur =y Ua — SI Un - ү) 
` \ v \ \ v v \ \ V V 
RG Ву; Im 2281 512 95.5 | 78.6 .95,5 716,0 . 95,5 - 
RG Bw 130 275...626 - 14 II II 91 ll: - 


FD 124 260 594 101 | S2,5 101 798 10) 112°) ОЗГО?) 90 wel 12%] 157 3092,53 159 198 


RG Вк 109 175 109 194 ..109 223 512 223 888 223 а! 05.5 
RG Bw 130 216 130 236. 130 275...026 275. 1100 275 1200 
FD 124 203.124 220. 124 260 594 200 1025 260 1110 161 


е) Steuerspannung am Wehneltzylinder bei nichtgestenerter Katode 


Die hier ermittelten Werte für (ур max bei zogen. Die Steuerspannung für das Rotsystem Bauelemente überschritten wird. Das gilt sowohl 
Schwarz-Weiß-Wiedergabe sowie (кд und ist jeweils für cine mittlere Röhre (In: /с fur die RGB- als auch für die FD-Ansteuerung, 
Cum - уу bei Farbwiedergabe sind Sollwerte. — 1,4: In: fu = 15) und SI -75mA an. dain jedem Fall drei Steuerelektroden der Farb- 


Tatsächlich ist eine Übereinstimmung der Spit- gegeben. Die Steuerspannungen fur Grun und bildrohre unabhangig voneinander angesteuert 
zenstrahlströme in beiden Fällen nicht zu er- Blan sind auf die Rotsteuerspannung bezogen. werden mussen. 


reichen. Das liegt daran, daß das Leuchtdichte. Der angegebene Streubereich gilt für jede mög- Em weiterer Faktor fur die Stabilitat des Grau- 
signal Uy den drei Katoden der Farbbildröhre еһе Kombination der Leuchtstoffwirkungs-  abgleichs ist die Konstanz der Schirmgitterspan- 


gemeinsam zugeführt wird. Der am gemein. grade. Zu beachten ist, daB bei von den Nomi- nungen. Infolge des hohen Durchgriffs liegt die 
samen Innenwiderstand der Spannungsquelle nalwerten abweichenden Wirkungsgraden zur Sichtbarkceitsgrenze fur einc т (еге Bildröhre 
auftretende Spannungsabfall A Ug = 1- Riist Erreichung von © I - 7,5 mA alle Steuerspan- bei + ó V Anderung uer Nchirmgitterspan- 
bei Schwarz-Weiß-Wiedergabe größer. da / hier nungen mit dem gleichen Faktor multipliziert NUNG relativ 0 den Беш anderen. Wegen des 
der Sunmenspitzenstrom ist. Wählt man zum werden müssen. Die Maximalwerte für Rot sind  Beringeren ys-Spannu! hereichs ıst die Poten 
Beispiel R, = 2.7 kOhm. dann erhält man im im Abschnitt 2. ermittelt worden. tometerschaltung der Ansteuerung mit gleicher 
vorliegenden Fall Steuerspannung спасот, uberlegen, da man 
z 4. Wahl der Ansteuerart cine Anderung uber dic Lie hensdauer sowohl der 
Еки тах Sp {раак > DI" Ri di А и Speisespannungen als uch der Einstellregler 
= 105 + 7,5-2,7 = 125,2 V. n He SÉ | ‚ selbst nicht ausschheßen hann. So sind zum Bei- 
etrachtel sei zunächst die RGB-Ansteuerung. spiel bei der A D.A nst rung und Verwendung 
Bei Farbwiedergabe ist dann Es sind drei Endstufen erforderlich, Фе jeweils einer mittleren Bildrohre bei der Potentiometer 
die volle Bandbreite übertragen müssen. Der schaltung + 10%. bei der Schaltung mit 
Exr = 0,299 Ekr max = 37.5 V. notwendige Aussteuerbereich ist relativ gering; gleicher Steucrspannung nur 3% Änderung 
а 8 Ж. die durch die Bildröhre gegebene Lastkapazitat der Speisespannung fur die Scehiringitterteiler 
dee Nd ee entspricht der einer Schwarz-Weiß Bildröhre. zulässig. Die entsprechenden Werte für eine 
Екк sar Өк £ Y: Ri Es SC Wë en ee a Bildrohre mit Grenzdaten sind + 6,5% und 

E en einstellung und zwei ы egler zur Sorge) + 1,5%. 
An И й tur der Leuchtstoffwirkungsgrade notwendig. Eine Alterung der Einstellregler kann an den 


Bei der Potentiometerschaltung kann die 
Schirmgitterspannung von der Boosterspan- 
nung abgeleitet werden, während bei der An- 
steuerung mit gleicher Steuerspannung cine 
Aufstockung der Boosterspannung erforderlich 
ist. 


Schirmgittern unterschicdliche oder sogar gegen 
laufige Spannungsanderungen hervorrufen. Es 
mussen Maßnahmen getroffen werden, um eine 
solche Alterung und;oder deren Auswirkungen 
meinsamen Innenwiderstand der Luminanz- auf ein Minimum zu reduzieren. Auch hier 
spannungsquelle abfallende Spannung ein Über 1 | | ` schneidet die Potentiometerschaltung wesent- 
sprechen zwischen den drei Farbdifferenz- Bei der Farbdifferenzansteuerung wird für das lich günstiger ab. Wie sehon erwahnt, muß bei 
signalen auf. Dieses Übersprechen führt zu Luminanzsignal eine Endstufe mit voller Band- der Schaltung mit gleicher Slweuerspannung cine 
Farbtonfehlern, insbesondere dann. wenn ein breite gebraucht. Wegen der dreifachen Last- zusätzliche Spannungseuelle auf die Booster 
Anteil der Mischfarbe eine vollgesättigte Pri- Kapazität und um das Übersprechen zwischen spannung aufgestockt werden. Die Fokusspan- 


Man erhält also einen zu kleinen Luminanz- 
anteil. Entsprechende Fehler treten bei den Far- 
ben Grün und Blau auf. Bei der Wiedergabe von 
Mischfarben tritt außerdem durch die am ge- 


miärfarbe ist. den Farbdifferenzsignalen kleinzuhalten, muB nung ist als Spannungsquelle nicht brauchbar, 
der Außenwiderstand so klein wie möglich ge- da man ihr nur einen schr geringen Strom ent 
3. Steuerspannungen für Grün und Blau wählt werden (hohe Leistung). Für die drei nehmen kann, wodurch die Verwendung von 


Im vorangegangenen Abschnittsind die Maximal- Farbdifferenz-Endstufen genügt eine Band. sehr hochohmigen Vorwiderständen und Reg- 
steuerspannungen für das Rotsysten sowohl für breite von etwa 1 MHz, jedoch ist der erforder- lern erforderlich wird. Solche hochohmigen Bau- 
RGB- als auch für die Farbdifferenzansteuerung liche Aussteuerbereich relativ hoch. Auch für die elemente zeigen jedoch viel stärkere Alterungs- 
ermittelt worden. Die Steuerspannungen für Einstellung der Schirmgitterspannungen gilt das crscheinungen, was der notwendigen Stabilitäts- 
Grün und Blau hängen von der Wahl einer der gleiche wie bei der RG B-Ansteuerung; zur Kor- forderung entgegensteht. 


unter 1.2. und 1.3. beschriebenen Möglichkeiten Tektur der Leuchtstoffwirkungsgrade werden bei Ähnliche Überlegungen wie für die Schirmgitter- 
zur Berücksichtigung der Leuchtstoffwirkungs- der ‚Ansteuerung mit gleicher Steuerspann HIR ` eler gelten natürlich auch für die bei der Schal- 
grade ab. Während für die RGB-Ansteuerung 20! Regler, bei der Potentiometerschaltung JP tung mit gleicher Steuerspannung erforderlichen 
beide Möglichkeiten gut geeignet sind, ist für die doch vier Regler benötigt, da für еіпе gute Farb- Sperrspannungsteiler. Bei der Potentioneter- 
Farbdifferenzansteuerung die Potentiometer- Wiedergabe auch noch zwei Farbdifferenzsignale schaltung sind diese Teiler nicht erforderlich. 
schaltung nach 1.2. nur bedingt vertretbar, einstellbar gemacht werden müssen (в Ab- Die hier verwendeten Einstelltegler für die 
wenn тап nicht auch die Farbilifferenzsignale schnitt 3.). Steuerspannung sind je nach der Schaltung viel 
entsprechend den Leuchtstoffwirkungsgrad- Ke BE Я | weniger kritisch oder spielen gar keine Rolle. 
streuungen einstellen will. Die Ansteuerung mit 4.2. Stabilität des Grauabgleichs a | | | 

festen, den Nominalwerten entsprechenden Das menschliche Auge ist sehr empfindlich 4.3. Servieefreundlichkeit 
Farbdifferenzsignalen führt bei Verwendung gegen Veränderungen des Farbtons. Das gilt be- Ein wichtiger Gesichtspunkt bei der Wahl einer 
von Grenzröhren schon zu sichtbaren Farbver- sonders bei der Betrachtung des Schwarz-Weiß- bestimmten Schaltung ist die Servicefreundlich- 
fälschungen. In Tab. I und Tab. П sind die Bildes. Die Sichtbarkeitsgrenze liegt bei einer keit. Neben der Forderung nach möglichst cin- 
Steuer- und Betriebsspannungen für die RGB- Veränderung des Strablstroms einer Kanone um fachen und einleuchtenden Einstell- und Ab- 
Katodenansteucrung (RGB), die KGB-Weh- — 25%; das entspricht im Gebiet geringer gleichmethoden muß die Schaltung zuverlässig 
neltansteuerung (RG Bw) und die Farbdifferenz- Leuchtdichte, also in der Nähe des Schwarz und übersichtlich sein. Darüber hinaus darf die 
ansteuerung (FD) zusammengefaßt und gegen- мегісв, einer Steuerspannungsverschiebung von Reparatur eines Farbfernsehgerätes nach Aën 
übergestellt. Die Schirmgitterspannungen sind ctwa + 1,5 V. Es muß gewährleistet sein, daß lichkeit keine teuren und komplizierten Meb- 
für eine im Sperrpunkt betriebene Röhre dieser Wert weder durch Erwärmungseinflüsse geräte erfordern. Betrachtet man die diskutier- 
(—uıx = Usp) auf das Katodenpotential be- noch durch Alterung der aktiven und passiven ten Schaltungsvarianten nach diesen Gesichts- 
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punkten, so kommt man zu nachstehenden Pei. 
gerungen. 


4.3.1. ЙО B- oder Farbdifferenzansteuerung 


Bei Farbempfang hat man beim Oszillografieren 
der der Bildröhre zugeführten Signale eine cin- 
deutige Zuordnung zwischen Amplitude und 
Helligkeit nur bei der RGB-Ansteuerung. Beim 
Empfang eines Farbbalkentestbildes läßt sich 
nur hier mit einem Blick übersehen, ob die rich- 
tige Zuordnung zwischen Luminanz- und Farb- 
differenzsignal sowie das richtige Verhältnis 
zwischen (20 — Y)- und (В – Y)-Signal vorhan- 
den ist und ob die Matrizierung stimmt. Um 
ähnliche Bilder zu erhalten, benötigt man bei 
FD-Ansteuerung степ Öszillografen mit Diffe- 
renzverstärker der in den meisten Fällen nicht 
vorhanden ist und dessen Anschaffung hohe 
Kosten verursacht. Selbst bei Verwendung eines 
solchen Oszillografen ist die Einstellung relativ 
kompliziert, da an den beiden Eingängen unter- 
schiedliche Verstärkungen eingestellt werden 
müssen. Der oft gebrachte Einwand, daß beim 
F D-Empfänger die Luminanz- Endstufe der eines 
Schwarz Weiß-Empfängers entspricht und so- 
mit besonders übersichtlich ist, ist für den prak- 
tischen Betrieb nicht so wesentlich. Dreht man 
den Farbsättigungsregler zu, dann wird bei jeder 
RG B-Matrixschaltung das Luminanzsignal in 
einfachster Weise in drei Einzelkanäle auf: 
gespalten. Die Aussage, daß im Falle eines Feh 
lers ım Farbteil der FD Empfänger als Schwarz- 
Weiß limpfänger weiteraebeitet, trifft genauso 
fur Jeden AGB Kinpfänger zu. Der Ausfall einer 
Endstufe beim  2RCB-Empfänger verursacht 
zwar cine Verfürbung des Bildes, aber auch beim 
FD Empfinger ergibt jede Verschiebung einer 
Wehneltspannung infolge eines Fehlers ähnliche 
Verfälschungen. 


4.3.2. Potentiometerschaltung oder 
Ansteuerung mil gleicher Steuerspannung 


Wegen des leichter durchzuführenden Weiß- 
abgleichs (s. Abschnitte 1.2. und 1.3.) ist die 
Potentiometerschaltung vorzuziehen. Auch die 
unter 4.2. angestellten Überlegungen hinsicht- 
lich der Stabilität sprechen für die Potentio- 
meterschaltung; höhere Stabilität aber heißt 
auch höhere Zuverlässigkeit. 

Für den  DBDlaupunkt-Farbfernschempfänger 
wurde auls Ansteuerart die RG B-Katoden- 
ansteucrung in Verbindung mit der Potentio- 


meterschaltung gewählt. Wie in den ver- 
eangenen Abschnitten aufgezeigt werden 


konnte, stellt diese Ansteuerart еше optimale 
Lösung dar. Tm Abschnitt 5. wird auf die RGB- 
Matrixschaltung näher eingegangen. während 
im Abschnitt 6. cine Zusammenfassung der Ge- 
samtschaltung gegeben wird. 


5. RGB-Matrix 


Zur Erzeugung der Farbwertsignale Un, Uc 
und Un aus dem Luminanzsignal Uy und den 
Farbdifferenzsignalen Um - ү) und Оев — үу) 
wurde eine neue, sehr einfache Matrixschaltung 
entwickelt, deren Prinzipschaltung Bild 2 zeigt. 
Das Luminanzsignal Uy wird der Basis von T 7, 


das Farbdifferenzsignal — U R - у) mit dem 
Faktor A, der Basis von T 2 und —– Ор - у) 


mit dem Faktor K. der Basis von 7' 4 zugeführt. 
Bei Schwarz-Weiß-Empfang, das heißt bei 
Uin - уу = 0 und Un-v = 0, arbeitet T 1 als 
Einitterfolger fur das Luminanzsignal. Der 
Innenwiderstand dieses Emitterfolgers ist ver- 
nachlässigbar klein gegenüber den Netzwerk- 
widerständen №), Ra und Rs. Ebenso sind die 
Eingangswiderstände der in Basisschaltung be- 
triebenen Transistoren T 2, T 3 und 7 4 ver- 
nachlässigbar klein. Damit gilt 


Uo = Uv; Use = Un = Un = 0. 


Bei Vernachlässigung der Basisstróme, das heißt 
bei Je = Је (hohe Stromverstärkung), cnt- 
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sprechen die Kollektorströme durch die Transi- 
storen 7 2, T 3 und T 4 den Strömen durch die 
Widerstände Ri, Rs und Rs. Bei gleichen Wider- 
standswerten sind auch die Kollektoretröme 
gleich groß. 

Bei Farbempfang dürfen die Ströme durch die 
Matrixtransistoren T 2 und T 4 keinen von Y 
herrührenden Anteil enthalten. Betrachtet sei 
zunächst der Transistor T 2. Für die Basis- 
steuerspannung kann man auch schreiben 


— K. Шер ү) = -Kı Ur + Kı Uy. 


Dimensioniert man die Netzwerkwiderstände В; 
und R: so, daß der von Uio = Uy herrührende 


Setzt man Gl. (4) in GI. (3) ein, dann folgt 


l 1 1 
les = Delen 2 Un—— (5) 
Rı Р» J Rı 
und entsprechend für Je a und Je: 
1 з 
Jes ^^ Же. Le a (6) 
\Rs Р.) Rs 
U U 
je [2e p Un Шау Q 
\ Ra Ra Ra ) 


Mit Uio = U v, Uza = — К, Ur-y und Usa 
= — Uin- v; gehen Gl. (5), (6) und (7) über 


Anteil am Emitter von T 2 gleich ist dem s Geh A l 1 
Y-Anteil Kı Uy an der Basis, dann wird T2 Ју = – К, Ову) (+ ee) ¿= u 3 , (8) 
nicht vom Luminanzsignal gesteuert. \ А, Ra Rı 
"КО д.ж) e 
"н Bild 2. Prinzipschaltung © 2) "Sim 


4 


Grün 


Blau 


с 
Mu 8 -' 


Für den Rotanteil arbeitet 7 2 zum Netzwerk 
hin als Emitterfolger. Bei Vernachlässigung des 
Innenwiderstandes steht am Punkt (2) die Span- 
nung — К, Un. Die Rotanteile an den Punk 
ten (1) und (sind Null. Der Kollektorstrom Ic 1 
ergibt sich dann aus dem Rotanteil der Emitter- 
spannung, dividiert durch die Parallelschaltung 
von 2, und As. Er hat die gleiche Größe wie 
der von бү herrührende Strom bei Schwarz- 
Weiß-Empfang, 

Für den Blaumatrix-Transistor T 4 gelten die 
gleichen Überlegungen. 


Der Kollektorstrom von T 3 ist gleich der 
Summe der durch Rs, Лә und Л, fließenden 
Ströme. Durch Umstellung und Erweiterung 
der Gl. (1) (s. Abschnitt 2.3.) erhält man 


Ica G 
1,704 Iy + 0,51 Zr + 0.194 /n. (2) 


Die Gleichung enthält also einen negativen Y-, 
einen positiven Rot- und einen positiven Blau- 
anteil. Diese Anteile stehen als Spannung an 
den Netzwerkwiderständen X>». Ra und R; zur 


Verfügung: 


Du = ~Un = -To= —– С? . 

Un = -Un = - Un = К, Un — Kı Ury, 

Un —Uy = —Us - K: Un = K Uv. 
Durch entsprechende Dimensionierung der 


Netzwerkwiderstände läßt sich der Kollektor- 
strom von 73 entsprechend СІ. (2) exakt 
realisieren. 

Die Kollektorströme der Matrixtransistoren er- 
zeugen an den Außenwiderständen Rs, R; und 
Rs die Steuerspannungen zur Ansteuerung der 
Endstufen. Zur Berücksichtigung der Leucht- 
stoffwirkungsgrade können Л; und Ry einstell- 
bar gemacht werden. 

Die Gleichungen zur Dimensionierung der Netz- 
werkwiderstände sind nachstehend abgeleitet. 
Bild 3 zeigt die vereinfachte Ersatzschaltung 
der Matrix. 


Allgemein gilt 


Us Us 
Icı = = + - , (3) 
] = —U + Un. (4) 


cer RGB-Matrix (Doppel. 


Bild 3. Vereinfachte Er- 
satzschaltlung der 
Matrix (Ri und R. = 0) >» 


1с. (Rot) 
n-Schallung) 


Le ,(Grün) 


Ic y(Blau) 


RGE- 


l 
Ісз = — K> —— , (9) 
Rs 
Uv S 
Ica= — — + Ку Ов - ү): + 
Р; Ra 
£, Ze l 
+ Ka U n - ур" — . (10) 


Für Sohwarz-WeiD-ÜObertragung gilt 


Св - ү = 0 und Up aous 0. 
Damit ergibt sich 
l 
Ic |” нан – Uy — , 
Rı 
Е 
Im — Uy —, 
Rs 
l 
lest = — Uy — 
3 


Bei Farbübertragung muß bei Ic à und /c a der 
von Y herrührende Anteil verschwinden 


Uy а К\ С, 
Ri + Ra 
R= 
Ki = Б (11) 
L+ R 
und 
Ux К, = = E. Ux , 
Ri — Rs 
етек 28 (12) 
Rı + Rs 


r Re Í l L) 
101% = -Ug = — + 
В, + В, \ Р; Re } 
l 
ü 0 (13) 
Rı 


und GI. (12) in Gl. (9) eingesetzt entsprechend 
l 


— Ов —. 
Rs 


Іс̧з” = (14) 
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{А- У) – und 
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1606 


Bild 4. Schaltung der AGB-Mailrix und der Endslulen 


Mit der erweiterten Grundgleichung (2) ist 
Jes“ = —1,704 2y — 0,51 ?r + 0,194 2p. 


Durch Auflösen von СІ. (10) erhält man 


l K Ks 
Ic," = gd: 1 " =) + 
Ra В, Rı 
K Ka 
4 Üp u Св (15) 
N В, 
Weiterhin muß gelten 
l 
Ic!‘ = Ic", = —бү А (16) 
Ra 


Dcfinitionsgemāß sind die Beträge der Signale 
gleich groß, also 


| бу = | Ur = ||. 


Durch Koceffizientenvergleich erhält man 


а i Ë 
# _ 0,51 S ж йз ZS (17) 
R: Rs Ra 

und 
K: 1 R 
= - 0,194 —, К. = 0,194 es: (18) 
В, Ra Ra 

Aus СІ. (11) in СІ. (17) folgt 

" Rs 
- de = 0,51 —, 
Ri + № Ra 
№. = 1,96 Ra - Ri. (19) 


СІ. (12) in G). (18) eingesetzt ergibt schließlich 


Ra = 5,15 hs — R3. (20) 


6. Zusammeniassung der Schaltung 


Bild 4 zeigt die Gesamtschaltung der RG B-Ma- 
trix und der Endstufen. In den Endstufen wer- 
den die Pentodensysteme von drei PCL 200 
verwendet. Diese Röhren werden mit hoher 
Stromgegenkapplung betrieben und arbeiten 
trotz einer Steilheit von 25 mA/V bei einem 
Außenwiderstand von 3,9 kOhm mit 12,5facher 
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L 
Blau 


as» 


Виа 7 Farbdillerenzsignal 
K+ Un vk 0,2 V/Tig 


Verstärkung. Das Luminanzeingangssignal Us 
wird vom Emitter des Treibertransistors 7' 602 
über die Farbträgerfalle L 6/1, L 612, C 615 
und die XNetzwerkwiderstände Л 629, R 631 
und X 665 den Emittern der Moatrixtransistoren 
T 604, T 605 und T 606 zugeführt. T 604 wird 
an der Basis mit dem FD Signal K: Um v», 
Т 606 mit Kı Uir - yi gesteuert. Die Verstür- 
kung des Matrixtransistorse T 606 für Rot ist 
für das Luiminanzsignal 4,8fach. Die Veratär- 
kung von T 604 und T 605 ist mit Л 634 be- 
ziehungsweise Л 656 zur Leuchtstoffwirkungs- 
gradkorrektur cinstellbar. 


Die Betriebespannungen sind 


Оз = +255 V, U = +94 V. 

Bild 5 zeigt das Luminanzsignal om Eingang 
von T 602 bei Empfang eines Farbbalkentest- 
bildes (1,3 Vas BA). Die zugehörigen FD-Signale 
К, Un - y) = 0,67 Vss und Ka Uin Y) 1,33 Vas 
zeigen die Bilder 6 bzw. 7. Die Ausgangssignale 
Ur, Uca und Un sind in den Bildern 8, 9 und 10 
dargestellt. Bild 1] veranschaulicht dag Signal 
ат Rotausgang bei zugedrehten Farbsätti- 
gungsregler. 


Bid В Ausgangssigna 
U tur Rot 20 V Tig 


Bild 11 


Signol am Ausgang Rot 
be Farbsattigung = 0; 20 V/Tlg. 


Infolge der hohen Gegenkopplung der End- 
stufen ist die Stabilität der Schaltung hinsicht- 
lich Verstärkungs- und Arbeitspunktänderun- 
gen während der Lebensdauer ausgezeichnet. 
Um auch kleinste Verschiebungen der drei Aus- 
gangsepannungen gegeneinander zu verhindern, 
wurde eine spezielle Regelschaltung entwickelt. 
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Furbfernsehen 


Der Einfluß der Raumbeleuchtung 
bei der Betrachtung von Farbfernsehbildern* 


An jedem Fernsehempfänger - das gilt 
sowohl für Schwarz-Weiß- als auch für 
Farbfernsehempflänger - lassen sich 


Grundhelligkeit (kleinste Leuchtdichte im 
Rild) und Kontrast (Leuchtdichteverhält- 
nis zwischen Weiß und Schwarz) einstel- 
len. Die Auswirkungen dieser Einstellun- 
gen аи das wiederzugebende Fernsehbild 
sind gut an Hand von Kennlinien darzu- 
stellen Außer diesen physikalischen Zu- 
sammenhängen treten beim Betrachten 
dos Fernsehbildes physiolagische und 
psychologische Einflüsse auf, die insbeson- 
dere durch den Helligkeitskontrast, das 
heißt durch den Einfluß einer hellen Um- 
gebung auf die Helligkeitsempfindung in 
cinem bestimmten Betrachtungspunkt, be- 
grundet sind Dabei unterscheidet man 
weckmäßigerwcise den Helligkeitskon- 
trast im Fernsehbild selbst und den Hellig- 
keitskontrast zwischen dem Fernsehbild 
urd seiner Umsehung. 


Der THielligkoitskontrast im Ternsehbild 
beeinflußt die Hoclligkeitsempfindung bei 
der Betrachtung “won Einzelheiten in den 

Idern. der Hoelliekcitskontrast zwischen 
Pild und Umfclda den Bildeindruck des 
l’ernsehbildes als Ganzes. Der eine tritt 
fur асп Zuschauer kaum in Erscheinung, 
den anderen darf man nicht überschen, 
wenn duc Helligkeit in der Umgebung des 
Fernsehbildes mit der Bıldhelligkeit selbst 
vergleichbar wird. 


Der Einfluß einer aufgehellilen Umgebung 
des Bildschirms ist unter normalen Be- 
trachtungsbedingungen am stärksten bei 
dunklen Bildteilen, dies um so mehr, је 
größer sie sind. Diese Bildteile erscheinen 
unter dem Einfluß von Raumlicht deutlich 
dunkler. Bemerkenswert ist jedoch, daß 
das nur dann eintritt, wenn man den Fern- 
sehempf[änger von vorn beleuchtet. 


Der Helligkeitskontrast zwischen beleuch- 
teter Umgebung und großen dunklen 
Bildteilen ist für die Bildwiedergabe von 
Vorteil, da diejenigen Szenen, auf die er 
sich auswirkt, in dunklen Räumen gce- 
wöhnlich unnatürlich hell wiedergegeben 
werden. Optimal ist die Beleuchtung, 
wenn die unmittelbare Umpgcbung des 
Fernsehgerätes so stark aufgehellt ist, daß 
große dunkle Bildtcile (wie sie vorzugs- 
weise in dunklen Szenen vorhanden sind) 
gerade so dunkel erscheinen, daß sie mit 
natürlicher Helligkeit wiedergegeben wer- 
den, kleine dunkle Bildteile jedoch (wie 
man sie im allgemeinen in großer Anzahl 
in hellen Bildern antrifft) von dieser Um- 
[eldhelligkeit praktisch noch unbeeinflußt 
bleiben, weil bei ihnen der Einfluß der 
hellen Bildteile überwiegt. Diese Redin- 
gungen erfüllt mit guter Näherung eine 
ganz natürliche Raumbeleuchtung, bei der 
auch die Vorderseite des Empfängers ge- 
nügend beleuchtet ist. Sie ist optimal, wenn 
sich bei der Wiedergabe relativ heller Bil- 
der beim Ein- und Ausschalten der Raum- 
beleuchtung der PRildeindruck nicht än- 
dert. 


°) Kurzfassung des Aufsatzes 
Einfuß der Raumbeleuchtung hei der Be- 
trachtung von Farbfernsehbildern“ von H. 
Graofkapt іп Kino-Techn. Ва. 21 (1967) 
Nr. 7, S. 147-152, 154 


„Über den 
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Das gilt zunächst nur für Schwarz-Weiß- 
Bilder, auch für solche Schwarz-Weiß-Bil- 
der, die man erhält, wenn der Farbsätti- 
gungsknopf an einem Farbfernsehempfän- 
ger ganz zurückgedreht wird. Dreht man 
den Farbsättigungseinsteller auf, dann än- 
dert sich grundsätzlich nichts. Diejenige 
Umfeldhelligkeit, die auf das Schwarz- 
Weiß-Bild bei zurückgedrehtem Farbsätti- 
gungseinsteller keinen erkennbaren Ein- 
flu auf den Bildeindruck ausübt, ist auch 
auf das Farbbild bei aufgedrehtem Sätti- 
gungsreglcer ohne jede Wirkung. Ebenso 
werden diejenigen dunklen Bilder, die bei 
Schwarz-Weiß-Wiedergabe und Raumbe- 
leuchtung besser wiedergegeben werden, 
auch dann besser wiedergegeben, wenn sie 
farbig sind 

Der Helligkeitskontrast zwischen Umfeld 
und Bild bewirkt also auch bei Farbbil- 
dern. daß große dunkle Flächen dunkler 
erscheinen als im dunklen Raum. Eine 
physiologisch bedingte Einwirkung der 
Ume£feldfarbe auf die empfundene Farbe 
bestimmter Bildteile läßt sich nicht nach- 
weisen. 

Ganz allgemein führt demnach der Hellig- 
keitskontrast zwischen Umfeld und Fern- 
sehbild zu einer Abnahme der Helligkeit 
der dunkleren PRildteile Unter normalen 
Betrachtungshbedingungen beeinflußt er 
ausschließlich die dunklen Bildteile, und 
zwar meistens nur dann, wenn sie nen- 
nenswerte Flächen des Bildes einnehmen 
und wenn ihre Leuchtdichte kleiner als die 
Leuchldichte der unmittelbaren Umgebung 
des Bildschirms ist. Sind die dunklen Bild- 
teile im dunklen Raum farblos, dann blei- 
ben sie farblos, sind sie farbig, dann be- 
halten sie im allgemeinen auch ihre Farbe, 
sie werden nur dunkler. Helle Bilder blei- 
ben unter halbwegs normalen Betrach- 
tungsbedingungen sowohl bei Schwarz- 
weiß-Bildern als auch bei Farbbildern 
vom Helligkeitskontrast des Umfeldes un- 
beeinflußt. 

Neben dem Helligkeitskaontrast kennt man 
in der Wahrnehmungslehre aber auch den 
Farbkontrast. Diese Kontrasterscheinung 
ist als ein Adaptationsvorgang anzusehen, 
der ausschließlich von der Farbe der be- 
trachteten Bildstelle und der Farbe und 
Farbverteilung in ihrer Umgebung abhän- 
gig ist. Dabei hat die Farbe der unmittel- 
baren Umgebung des Betrachtungspunktes 
den größten Einfluß auf die im Retrach- 
tungspunkt wahrgenommene Farbe Wie 
der Helligkeitskontrast, so tritt auch der 
Farbkontrast innerhalb jedes Bildes auf, 
das heißt, die Farbempfindung beim Be- 
trachten einer bestimmten Bildstelle ist 
nicht allein vom kolorimetrisch erfaßba- 
ren Farbort abhängig, sondern auch von 
der Farbverteilung im Rild. 


Nennenswerte Farbkontraste treten immer 
nur dann auf, wenn relativ kleine Flä- 
chen in so große und so stark gesättigte 
farbige Flächen eingebettet sind, daß die 
Farbe der Umgebung adaptationsbestim- 
mend wird. Versuche mit farbiger Raum- 
beleuchtung haben gezeigt, daß man farbi- 
ges Licht mit so hahen Beleuchtungsstär- 
ken, wie man sie braucht, um Farbkon- 
traste zwischen Umgebung und Bild zu 
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erreichen, mit narmalen Mitteln praktisch 
nicht verwirklichen kann. Um so weniger 
vermag aber eine Umgebung, deren adap- 
tationsbestimmende Farbe mehr oder we- 
niger nur durch übliche Beleuchtungsein- 
richtungen bestimmt wird (die also immer 
nur schwach gesättigt sein kann), irgend- 
welche Farbkontraste hervorzurufen. Rei 
der Betrachtung von Farbfernsehbildern 
ist es deshalb für den Bildeindruck ganz 
unwesentlich, welche Farbtemperatur die 
Beleuchtung hat, die man zur Aufhellung 
des Raumes verwendet, selbst dann, wenn 
ihre Farbe ziemlich stark vom Tageslicht 
abweicht. 


Das bedeutet allerdings nicht, daß es in 
der Praxis gleichgültig ist, mit welcher 
Lichtfarbe ein Raum bei der Betrachtung 
von Fernsehbildern beleuchtet wird. Die 
Lichtfarbe äußert sich deutlich in der Be- 
haglichkeit des Zuschauers bei der Be- 
trachtung der Bilder. Dabei spielt der Un- 
terschied zwischen der Farbtemperatur 
des Lichts und der Farbtemperatur des 
Rildes eine Rolle Schädliche Auswirkun- 
gen, wie sie hei der Betrachtung von Fern- 
sehbildern im dunklen Raum eintreten 
können, sind jedach für die Fernsehzu- 
schauer kaum zu erwarten, wenn die Farb- 
temperaturen von Raumlicht und Bild 
nicht optimal aufeinander abgestimmt 
sind. 


Wenn auch zur Zeit nach keine Unter- 
suchungsergebnisse zu dieser Frage vor- 
liegen, so ist dach anzunehmen, daß eine 
einigermaßen gute Übereinstimmung der 
Farbtemperaäturen die günstigsten Voraus- 
setzungen für eine behagliche Bildbetrach- 
tung bietet. Dabei scheint eine Anpassung 
der Farbtemperatur des Empfängers an 
die Farbtemperatur der Beleuchtung 
zweckmäßiger zu sein als umgekehrt, da 
man mit Leuchten der genormten Farb- 
temperatur für Fernsehempfänger kaum 
eine behagliche Atmosphäre schaffen 
kann. Unter diesem Aspekt ist es zu be- 
grüßen, daß die deutschen Farbfernseh- 
geräte eine Einstellmöglichkeit für den 
Farbton enthalten, der es den Fernseh2u- 
schauern bis zu einem gewissen Grade er- 
möglicht, sich diejenige Farbtemperätur 
auf dem Bildschirm einzustellen, die ihnen 
bei der vorhandenen Raumbeleuchtung die 
angenehmsten Retrachtungsbedingungen 
liefert. Die Tatsache, daß die Farbbilder 
dann mit einer Farbtemperatur wiederge- 
geben werden, die unter Umständen merk- 
bar von der kolorimetrisch-aptimalen 
Farbtemperatur des Farbfernsehsystems 
abweicht, ist um so weniger von Bedeu- 
tung, je mehr die Farbtemperaturen von 
Umfeldbeleuchtung und Bild übereinstim- 
men. 


Diese Betrachtungen gelten für Fernseh- 
empfänger mit so dunklem Bildschirm- 
material, daß bei optimaler Raumbeleuch- 
tung noch keine nennenswerten physika- 
lischen Veränderungen der Gradation des 
Bildes oder seiner Farbe durch das auf 
den Bildschirm fallende und von ihm re- 
flektierte Licht verursacht werden. Diese 
Bedingung ist bei narmalen Fernsehgerä- 
ten nur mit mehr oder weniger guter An- 
näherung erfüllt Aus diesem Grund tre- 


ten je nach der Schwärzung des Bild- 
schirms von einer bestimmten Beleuch- 
tungsstärke an Veränderungen in den 
Graustufen und bei Farbbildern auch Ver- 
änderungen in den Farben ein, die zu- 
nächst die dunklen Bildteile erfassen, bei 
höheren Beleuchtungsstärken aber auch 
auf die helleren Rildteile übergreifen. 


Bei relativ hellen Bildern mit nur kleinen 
dunklen Flächen kann man ein ziemlich 
starkes Vorlicht zulassen, bevor es störend 
wirkt. Bei Bildern mit großen dunklen 
Flächen bemerkt man jedoch das Vorlicht 
im allgemeinen schan bei relativ kleinen 
Leuchtdichten. Macht man zum Beispiel 
das Vorlicht so stark, daß bei hellen Bil- 
dern Veränderungen gerade sichtbar wer- 
den, dann erscheinen Bilder mit großen 
dunklen Flächen - ganz gleich, ob farbig 
oder nicht - bei hellerem Bildschirmma- 
terial schon störend aufgehellt. 


Wegen der lIberlagerung von Vorlicht und 
Bildlicht wird die Farbtemperatur des Bil- 
des im Überlagerungsbereich nicht nur 
durch die Farbtemperatur der Leucht- 
schicht, sondern auch durch die Farbtem- 
peratur des auffallenden Lichtes bestimmt. 
Bei stärkeren Abweichungen beider Farb- 
temperaturen muß man deshalb im Be- 
reich der unteren Graustufen mit ent- 
sprechenden Farbänderungen rechnen 
Praktisch werden diese Farbänderungen 
jedoch erst dann ins Gewicht fallen, wenn 
die Entsättigung der dunklen Bildteile 
durch das Raumlicht bereits so stark ist, 
daß man von einer guten Bildwiedergabe 
ohnehin nicht mehr sprechen kann. Unter 
vernünftigen Betrachtungsbedingungen, 
das heißt unter solchen Betrachtungsbe- 
dingungen, die bei Schwarz- Weiß-Wieder- 
gabe keine störenden Gradationsverfäl- 
schungen verursachen, kann nach dem 
Aufdrehen des Farbsättigungseinstellers 
auch die Farbtemperatur des auffallenden 
Lichts keine Wirkung auf den Farbein- 
druck haben. 


Bei gleicher Bildschirmschwärzung sind 
also die physikalischen und physiologisch- 
psychologischen Einflüsse des Raumlichts 
bei Farbfernsechempfängern und Schwarz- 
Weiß-Empfängern praktisch gleich. 

Sind die Bildschirmmaterialien hell, dann 
wird man sich nur ein schwaches Raum- 


licht leisten können, sind sie ausreichend 
dunkel. kann man den optimalen Forde- 
rungen weitgchend entsprechen. Von einer 
Beleuchtung allein der Мапа hinter dem 
Empfänger, wie man sie mit Fernsehleuch- 
ten erreicht. sollte man nur dann Ge- 
brauch machen, wenn man andernfalls 
(zum Beispiel wegen eines zu hellen Bild- 
schirms) den Raum zu dunkel lassen 
müßte. Durch eine solche Beleuchtungsart 
gehen jedoch alle Vorteile des Helligkeits- 
kontrasts und die damit verbundenen gün- 
stigen Auswirkungen auf dic Bildwieder- 
gabe verloren. Die zulässige Beleuchtungs- 
stärke stellt man zweckmaßıgerweise bei 
der Wiedergabe eines relativ hellen Bildes 
fest: Beim Ein- und Ausschalten der 
Raumbeleuchtung sollte be: solchen Bil- 
dern ein Einfluß auf den Bildeindruck ge- 
rade noch bemerkbar sein. 


Zuvor aber sollte man bei möglichst schwa- 
cher Beleuchtung die optimale Bildhellig- 
keit einstellen, das heißt, man sollte den 
Kontrasteinstceller nur so weit aufdrchen, 
wie es für eine gute Bıldwicdergabe er- 
forderlich ist. Denn auch Farbfernsch- 
geräte liefern Spitzenlceuchtdichten bis zu 
600 asb und damit wesentlich mehr als 
man fur eine gute Bildwicdergabe unter 
vernünftigen Betrachtungsbedingungen 
braucht. Schon bei diesen Spitzenleucht- 
dichten ist ein Jästiges Flimmern der hel- 
len Bildteile und eine Abnahme der Aui- 
losung in den hellen Bildtcilen nicht mehr 
zu vermeiden. Boi der Einstellung der op 
timalen Rildhelligkcit geht man zweck- 
mäßigerweise von einem deutlich zu dun- 
kel eingestellten Bild aus und ändert den 
Kontrasteinsteller so lange. bis das Bild 
ausreichend hell ist. 


Das sollte möglichst langsam erfolgen, da- 
mit die Adaptation des Gesichtssinns der 
Leuchtdichteänderung folgen kann. An- 
dernfalls wird man leicht hellere Bilder 
als notwendig einstellen. Ist das Bild ein- 
mal zu hell eingestellt, dann empfindet 
man cine Reduzierung der Bildhelligkeit 
häufig als PBildverschlechterung. da die 
Adaptation an ein sinkendes Leuchtdichte- 
niveau merklich langsamer vor sich geht 
als umgekehrt Nach einer gewissen Gc- 
wohnungszcit merkt man jedoch davon 
meist gar nichts mehr. 


Farbfernsehtechnik 
Eine Auswahl von technischen Fachaufsätzen der FUNK -TECHNIK 


Der Start des deutschen Farbfernschens 
als Auftakt der 25. Großen Deutschen 
Funkausstellung 1967 Berlin läßt das In- 
teresse an Veröffentlichungen über diese 
Technik besonders stark ansteigen. Die 
FUNK-TECHNIK hat ihre Leser schon 
frühzeitig mit der neuen Technik vertraut 


gemacht. Abgesehen von der sehr ein- 
gehenden und in dieser Vollständigkeit 
(88 Seiten) für cine Fachzeitschrift wohl 


einmaligen Beitragsreihe „Einführung in 
die Farbfernsehtechnik“, sind viele tech- 
nische Fachaufsätze erschienen, die Spezial- 
{тареп behandeln. Die nachstehende Aus- 
wahl von Aufsätzen aus den letzten drei 
Jahrgängen der FUNK-TECHNIK erstreckt 
sich vor allem auf das Farbfernscehsystem, 
die Empfängertechnik und den Service. 
Diese Aufsätze ermöglichen dem Leser das 
tiefere Eindringen in die Farbfernsehtech- 
nik, die auch in dem soeben in unserem 
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Verlag erschienenen Buch „Technik des 
Farbfernsehens in Theorie und Praxis“ 
(s. S. 675) ausführlich behandelt ist. 


Allgemeines 


Einführung in die Farbfernschltechnik 
(Hefte 8-23/)966 und 1-6/1967) 


Vom NTSC-Farbfernsehsystem zum PAL- 
Verfahren (Heft 5/1965, S. 157-160) 


Neuere Entwicklungen für das PAL-Farb- 
fernseh-Übertragungsverfahren (Heft 5/ 
1966, S. 154-160) 


Der Simultan-Eidophor · 
jektor für Farbfernscehen 
S. 206-208) 

Der Einfluß der Raumbeleuchtung bei der 
Betrachtung von Farbfernsehbildern (Heft 
17/1967, S. 633-634) 


Ein Großbildpro- 
(Heft 7/1967, 


Empfängertechnik 


Ein Synchrondemodulator für Farbfern- 
schempfänger (Heft 10 1965, S. 390-392) 


Rcferenzsignalgenerator für 4,43 MHz mit 
Reaktanzröhre (Heft 14/1965, S. 544) 


Verwendung eines S-förmigen Impulses 
zur Tastung und Farbsynchronisierung 
(Heft 23 1965, S. 940-942) 


Getrenntec Erzeugung der Hochspannungs- 
und Ablenkleistung (иг die Farbbildröhre 
А 63-11 X (Hefte Я 1966, S. 268-273, und 14/ 
1966, S. 510-512) 


Ablenkmittel für Farbfernschgeräte (Heft 
A 1966, S. 275-278) 


Farbartverstärker mit Verzögerungslei- 
tung (Heft 21 1966, S. 759-761) 
L.euchtdichtesignal-Verstärker mit der 
P1.802 (Heft 2 1967. S. 42-43) 
Farbdifferenzsignal- Verstärker mit drei 


Rohren EF 184 (Heft 5 1967, S. 145-146) 


Farbvideoschaltungen mıt hochsperrenden 
Transıstoren (Heft 9 1967, S. 297-300) 


Synchronisıerschaltungen im Farbempfän- 
ger (Heft 9 1967. S 301-303) 


Leuchtdichtcsignalve:ı 
zögerungsleitung (НОГ 


larker und Y-Ver- 
9 1967, S. 304-305) 


Ablenkschaltungen J Hochspannungser- 


zeugung ım Farbfer 'hempflanger (Heft 
10 1967, S 354-357) 

BilN-ZF- und Farb rst cr im Farb- 
fernsehgcrat (Heft 11 1367, S 296-397) 
Farbsynchronsignalverstarke und Farb- 


trägeraufbcreitung (Il ite 12 1967, S. 434 bis 
435. und 13 1967, S. 480—i82) 


Die ersten Farbfernschemplanger (Heft 13/ 
1967, S. 462-469) 

Video-Endstufen mi Transistoren für 
Farbfernsehempfänger (Heft 13 1967, S. 470 
bıs 472) 


Die Schaltungstcechnik der Ilorızontal-Fnd- 


stufe des Farbfernschempfängers „Goya“ 
(Heft 13.1967, S. 477-479) 
Farbdifferenzsignal-Verstarker mit Tran- 


sistoren (Heft 15 1967. S. 538-540) 


Dic automatische Entmagnetisierung der 
Farbbildröhre (Heft 16 1967, S. 585-586) 
Die Ansteuerung der Farbbildröhre und 
die Decodierung der Farbsignale (Heft 17 
1967, S. 629-632) 


Farbbildröhre 


Die Farbbildröhre А 63-11 X (Heft 7 1966, 
S. 233-240) 


Farbbildröhren vom laufenden Band (Hefi 
16 1967. S. 576-580) 


Service und Meßgeräte 

Testbild-Vorschläge fur das Farbfernsehen 
(Heft 13/1967, S. 474-476) 
PAL-Farbbalkensignal nach dem Regen- 
bogengeneratarprinzip (Heft 8/1967, S 257 
bıs 260) 

„FG 387" - ein echter Farbhalkengenerator 
(Heft 10/1967, S. 363-364) 


PAL-Regenbogengenerator 
S. 311-315) 


Abgleich eines PAT.-Regenbogengenerators 
(Heft 10/1967. S. 398) 

Anwendung des PAL-Regenbogengenera- 
tors (Heft 11/1967, S. 444) 

Ein Farbträgergenerator mit Phasenschie- 
ber (Heft 16/1967, S. 583-584) 
Entmagnetisierungsdrossel für Farbbild- 
röhren (Heft 16/1967, S. 586) 


(Heft 9/1967, 
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R.BOSSE und W.BACHNICK 


(Fernsehen 


Vollelektronischer Mehrbereichtuner ,,ЕМТ 500“ in gedruckter Schaltung 


In dem beschriebenen kombinierten VHF/UHF-Tuner werden für Abstimmung und Umschaltung der FS-Bänder I...V dilfundierle Silizium-Kapozi- 
tatsdioden (ВА 149 und BB 102) verwendet. Aul Grund des exaklen natürlichen Sperrschichikapazitälsverlaufes, der durch die Funktion Cn ~ Uni 
ausgedruckt werden kann, erlordert der Gleichlaul der HF-Kreise nur eine einfache Zuordnung nach Kaparitälsgruppen. Der Tuner ist — Irei 
von Schaltkontokten — oul dem Trägermofcrial der Fernsehchassis in gedruckier Schaltung aulgebaul und kann somil tauchgelöfel werden. 


1. Abstimmung und Bandumschaltung 
mit Hilfe von Siliziumdioden 


Das moderne FS-Empfängerchassis enthält 
alle für die Funktion wesentlichen Bau- 
gruppen bis auf die Bedıenungscelemente 
für Kanalwahl. Kontrast, Helligkeit, Laut- 
stärke und Nctzschalter (sie mussen aus 
Gründen des „Design“ in der Anordnung 
varıabel sein) sowie die HF-Eıngangsteile 
(ОПЕ VHF-Tuner ader Allbereichtuncr) 
mit Umschalt- und Abstimm-Mechanik. 
Dabe: sind Ictztere schaltungstechnisch 
und mechanisch recht aufwendig. Ein erster 
Schritt zur Vercınfachung der Abstimm- 
Mechanık wurde durch die Entwicklung 
! tchbarer Kapazıtätsdioden möglich. 
Gleichzeitig konnten die äußeren Abmes- 


n verklc werden. Erhalten blıe- 

l ber ае !ısher üblichen HF-Schalt- 
c und tange für die Bereich- 

b INgSWC Bandumschaltung. Die 
w n log n Entwicklungsschritte 
r ın die }lelektronische Abstim- 
m und Banclumschaltung sowie der 


Au u in gediuckter Schaltung. Die Be- 
dıenuneselementc beschränken sich dann 
auf Einstellpotentiometer und Gleich- 
stromkuntakte und werden in ihrer me- 
chanıschen Ausführung und Anordnung 
vom cıpentlichen HF-Teil unabhängig: 


Betrachtet man weiterhin die heute han- 
delsublıehen und univcrsell programmier- 
baren Abstimmanordnungen, so haftet den 
mciısten der Mangel an, daß das Verhält- 
nis Abstimmweg zu Frequenzumlang zwi- 
schen den Bändern I und IV/V beträchtlich 
auseınandergeht. Gerade bei den hohen 
Frequenzen fällt es dem Laien oft schwer, 
eine genügend genaue Abstimmung für 
ein qualitatıv brauchbares Bild vorzuneh- 
men. 


Rundfunkempiänger mit besonderem Be- 
dienungskomfort werden dagegen für in- 
teressierende Kurzwellenbänder und auch 
fur den hochfrequenten Teil des Mittel- 
wellenbereichs mit eıner Bandspreizung 
ausgerüstet. Auf den Fernsehbereich über- 
setzt, würde dies eine Teilung der bisher 
in einem Abstıimmbereich zusammengefaß- 
ten UIMF-Bänder IV und V bedeuten. Es 
ergeben sind dann für 


Band 1: 3 Kanale, 
Band Il]: 8 Kanäle. 
Band IV: 16 Kanäle, 
Band V: 24 Kanäle 


gegenüber der bisher üblichen Aufteilung 


Band I: 3 Kanale, 
Band Ill: 8 Kanäle, 
Band IV/V: 40 Kanale. 


Zwar umfaßt das Band V aus technischen 
Gründen immer noch die meisten Kanäle, 
jedoch ist die Abstimmsteilheit - bezogen 
auf Band III - gegenüber vorher um bei- 
nahe den Faktor 2 verringert worden. Eine 


Rolf Basse und wernerBachnick 
sind Entwicklungsingenieure in der Fernseh- 
gerateentwicklung van AEG-Telejunken, 
Hannover. 
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weitere wesentliche Vereinfachung ergibt 
sich dadurch, daß sich die aufgeteilten 
UHF-Bereiche mittels der gleichen Dioden 
durchstimmen lassen, wie sie auch für 
Band III eingesetzt werden. 


Bei beiden Dioden handelt es sich um 
linear diflundierte Silizium-Kapazitäts- 
dioden, das heißt, die Abhängigkeit ihrer 
Sperrschichtkapazität von der Sperrspan- 
nung verläuft gemäß der Beziehung 


Cn 1 


Сту» f 


Urz -- Un 


. (1) 
Uni — Upit 


Dabei bedeuten Ср = Diadenkapazität bei 
der Sperrspannung Un, Cpo ~ Diodenka- 


pazität bei der Sperrspannung Про, 
Un = Diflusionsspannung (für Sili- 
zium = 0,7 V). 

Die besonders hervorzuhebende Eigen- 


schaft derartiger Dioden mit einem Wur- 
zelexponenten von n = 3 gegenüber solchen 
mit kleinerem n ist die außerordentlich 
große Präzision, mit der die Gesetzmäßig- 
keit nach G). (1) auch hei einer Massen- 
fabrikation eingehalten wırd. Dadurch 
ergibt sich zwangsläufig ein sehr guter 
Gleichlauf der einzelnen diodenabgestimm- 
ten Resonanzkreise; es ist lediglich eine 
gewisse Gruppierung der Dioden nach ihrer 
Kapazität bei einer eınzigen Festspannung, 
meistens bci Un = 2 У, notwendig. Bei 
Dioden mit kleineren Exponenten hingegen 
muß neben der Sortierung nach Kapazitäts- 
werten noch eine Gruppierung nach Kapa- 
zitätsverlaufen über der Sperrspannung 
zusätzlich erfolgen, was neben einer Kosten- 
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erhöhung für die Dioden auch noch eine 
Belastung [иг den Service darstellen kann, 
da im Falle nur einer defekten Diode 
ganze MNiodenterzette oder -quartette im 
Tuner ausgetauscht werden müssen. Die 
in der praktisch ausgeführten Schaltung 
verwendeten Dioden sind Entwicklungen 
von AEG-Telefunken, und zwar werden 
für Band I Dioden des Typs ВВ 102 und 
für die Bänder ]111/IV/V Dioden des Typs 
RA 149 verwendet. 


Diese Dioden können neben ihrer Ab- 
stimmfunktion gleichzeitig die Umschal- 
tung der Bereiche übernehmen. Beim Ent- 
wurf der Gesamtkonzeption wurde wei- 
terhin berücksichtigt, daß eine optimale 


o un 


Auslegung im Hinblick auf die Verstär- 
kung und die Grenzempfindlichkeit vor- 
läuflg nur mittels getrennter Verstärker- 
elemente für den VHF- und UHF-Bereich 
möglich ist. 


2. VHF-Teil 


2.1. Prinzip der Abstimmung 
und Umschaltung 


Rei den bisher verwendeten sogenannten 
Diodentunern führte man innerhalb des 
VHF-Teils fast ausschließlich die Wahl 
zwischen Band I und Band 111 durch di- 
rekte mechanische Umschaltung der Hach- 
frequenzkreise durch. 


Für den Telefunken-Tuner „EMT 500“ 
wurde eine Schaltung entwickelt, die den 
Wechsel zwischen Band I und III vollelek- 
tronisch vornimmt, indem für Band I und 
Rand III jeweils getrennte Abstimmdia- 
den in Funktion treten (im Bild 1а die 
Dioden D I und D ІІІ), wobei zum Beispiel 
bei Band-IIl-Retrieb die Dioden Р ІІІ in 
bekannter Weise mit der für die ge- 
wünschte Abstimmfrequenz erforderlichen 
Sperrspannung gesteuert werden und 
die Dioden D I durch Anlegen einer Span- 
nung entgegengesetzter Polarität in Durch- 
laßrichtung geschaltet sind beziehungs- 
weise bei Rand-I-Betrieb die Dioden DI 
in Sperrichtung arbeiten und die Dio- 
den D III die Schaltfunktion übernehmen. 
Die Bilder la, Ib und Ic erläutern diese 
Funktion schematisch an Hand eines Ein- 
zelkreises. Bei Rand-I-Betrieb ist die Re- 
sonanzfrequenz des Kreises bestimmt 
durch die Induktivität Ly und die jewei- 
lige Kapazität Сү der Diode DI (Bild 1b), 


; 


- 


Bild 1. o) Prinzipschaltung der Dioden- 
abstimmung lür Band і und Band Ill, 
b) Band-l-Beirieb, c) Band-Ili-Betrieb 


und bei Band III Betrieb wird der Resa- 
nanzkreis gehildet aus der Parallelschal- 
tung von L; und Lut sowie der variablen 
Kapazität Cu der Diode D 111 (Bild 1с). 


Wie eine kurze Überschlagsrechnung zeigt, 
ist für den VHF-Bereich die Kapazitäts- 
variation der genannten Dioden völlig 
ausreichend Aus den Kurven der Bil- 
der 2 und 3, in denen die Kapazitätswerte 
als Funktian der Sperrspannung für die 
Typen BR 102 bzw. BA 149 aufgetragen 
sind, kann man folgende Werte entnehmen: 


Вапа - 111 - Betrieb, BA 149 
Urı= 2V: Съ = 7,5 рЕ. 
{Јр = 48 У: Ср з = 3,0 pF. 
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Bild 2. BA 145; Abhängıgkeil der Diader- 
караха! Cp von der Sperrspannung Un 


Daraus errechnet sich unter Berücksichti- 
gung einer Anfangskapazität von etwa 
3pF, die sich aus der Kollektorkapazität 
(zum Beispiel der Vorstufe) und der Schalt- 
kapazität zusammensetzt, eine Frequenz- 
variation von 


| Cna +3 23 
i Con: +3 | 6 
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Bild 3, ВВ 102; Abhöngigke:! der Dioden- 
kopazität Cn von der Sperrspannung Un 


Legt man am oberen Bandendce eine Uber- 
stimmreserve von 3 MHz zugrunde, so wird 
die maximale Mittenfrequenz fax = 
227 3 = 230 MHz. Mit der errechneten 
Variation von 1,32:1 ergibt sich dann bei 
2 V Abstimmspannung ein fmin von 174 MHz. 
Für das untere Bandende bleibt also noch 
eine Reserve von 4 MHz, da die Mitten- 


Rand-l-Retrieb, BR 102 
Uni = 2V: Cpi = 18 рК. 
Un: 45 V Cp» 6,9 pl. 


Unter Berücksichtigung einer festen An- 
fangskapazität von ungefähr 6 рЕ errech- 
net man cine Frequenzvariation von 


Uni " 24 

| —— 1,365 . 
PYP АТ > Ш 12,09 
Bei 2 MHz Überstimmreserve am oberen 
Ende von Rand I ergibt sich eine maxi- 
male Mittenfrequenz von fmay - 65 + 2 = 
67 MHz und mit der errcchneten Variation 
ein fimin von 67 : 1,365 = 49 MHz, so daß am 
unteren Bandendce cbenfalls 52—49 = 
3 MHz Reserve bleiben 


22 Ausgeführie Schaltung des 
VIFT-Teiles 


2.2.1. Vorstufe 


Der Vorstufentransistor AF109 R bezie- 
hungsweisc AF 253 (Bild 4) wird in Basis- 


frequenz des Kanals 5 Бе 178 MHz Пер! schaltung betrieben und kann in üblicher 
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Weise in der Verstärkung geregelt wer- 
den. Zwischen Antenneneingang und Vor- 
stufentransistor übernehmen diodenge- 
schaltete Bandpässe die notwendige Vor- 
selektion und Anpassung der Antenne 
(60 Ohm) an den Transistoreingang. Es 
handelt sich um zwei parallel geschaltete 
breitbandige Filter für Rand III (С 901, 
1,901, C 903, L 903, С 905) und Вапа 1 
(C 902, L 902, C 904, L 904, C 906). 


Die Koppelglieder der Filter sind die 
Kondensatoren C 903 (Band III) und C 904 
(Band I). Ihnen parallel liegen die Schalt- 
diaden D 901 beziehungsweise D 902. die, 
je nachdem. ob sie in Sperr- oder Durch- 
laßrıchtung gepolt werden. das betreffende 
Filter im Koppelzweig auf Durchlaß schal- 
ten oder den Koppelzweig nach Masse 
kurzschließen und damit das Filter sperren. 


Für die Schaltdioden werden sowohl im 
Band-I-Paß als auch im Band-IlI-Paß Dio- 
den des Typs BA 149 verwendet, aller- 
dings solche mit etwas geringerer Sperr- 
schichtkapazität als bei den normalen Ab- 
summdioden Zum Schalten der Dioden in 
Durchlaßrichtung wird die gleiche Span- 
nung van —12 V benutzt wie für die ab- 
stimmbaren Kreise des Schaltschemas im 
Bıld la. Zur Sperrung wird die Abstimm- 


spannung von 2V..+50V an die Dia- 
den der Bandpässe gelegt. Die zunächst 
scheinbar storende Kapazitätsänderung 


dieser Schaltdioden be: Benutzung der nor- 


maien Abstıminspannung als Sperrspan- 
nur t im Band I vollig zu vernachlässi- 
gen, da sie parallel zu C 904 47 pF wirkt, 
und crweıst sich im Band 111 bei nähe- 


| 
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rer Retrachtung noch als Varteil. Da die 
Kapazität der Diode N 901 parallel zur 
Koppelkapazität C 903 liegt, bewirkt sie 


bei Abstimmung des Tuners von hohen in 
Richtung niedrigerer Frequenzen des 
Bandes ПІ eine Vergrößerung der Koppel- 
kapazitat und damit eine gewisse Verrin- 
gerung der Bandbreite des Band-III-Pas- 


ses Da diese PRandbreitenänderungp bei 
kapazitiv im Fußpunkt gekoppelten Fil- 
tern im wesentlichen eine Beschneidung 


am oberen Randende verursacht, ergibt 
sich für die tieferen Frequenzen des Ban- 
dcs ПІ nach cine etwas bessere Spie- 
gelselektionn wenn man bedenkt daß 
diese Spiegelfrequenzen nur wenig aber- 
halb der höchsten Durchlaßfrequenz des 
Filters liegen. 


2.2.2. HF-Zwischenfilter und Mischstufe 


Das HF-Zwischenfillter ist nach dem Prin- 
zipschaltbild des Rildes la aufgebaut, wo- 
bei die Primär- und Sekundärkreise der 
Rereiche jeweils induktiv gekoppelt sind. 
Zur Übersicht sind die einzelnen Restand- 
teile des gesamten HF-Zwischenfillters іп 
Tab. I zusammengestellt (s. S. 638). 


Die Mischstufe (AF 106 Pl beziehungsweise 
AF 256) in Basisschaltung ist induktiv an 
das HF-Zwischenfillter über die Kappel- 
spulen L 911 und L 912 angekoppelt. Dazu 
liegt zusätzlich noch in Reihe eine weitere 
Spule L 916, die die Oszillatorkopplung auf 
den Mischer über den Kondensator insbe- 
sondere hei Rand-I-Betrieb unterstützt. 


Ferner wird durch eine weitere Schalt- 

diode BA 149 (D 907) der Fußpunkt von 
L 911 bei VHF-Betrieb nach 
Masse geschaltet durch Zuführen 
einer entsprechend gepolten 
Schaltspannung über die HF- 
Drossel Dr 903. Bei UHF-Betrieb 
wird diese Diode gesperrt, wo- 
durch die UHF-ZF über С 925 
und die erwähnten Koppelspulen 
an die nunmehr als ZF-Verstär- 
ker arbeitende VHF-Mischstufe 
zur Weiterverstärkung gelangt. 


Die Diode D 907 übernimmt nicht 
nur die erwähnte Schaltfunktion, 
sondern wird bei VHF-Betrieb 
außerdem noch zur Temperatur- 
kompensation der mit der Tem- 
peratur abnehmenden Diffusions- 
spannung der Abstimmdioden 
herangezogen. Beim Oszillator ist 
diese Änderung nicht zu vernach- 
lässigen. zumal ihr Einfluß bei 
sinkender Abstimmung prozen- 
tual immer größer wird. Die 
Kompensation erfolgt dadurch, 
daß bei Stellung VHF des Schal- 
ters S 993 der Fußpunkt der Ab- 
stimmpotentiometer R994 über 
R 992 galvanisch an die Katode 
der mit negativer Spannung über 
R 991 durchgeschalteten Diode 
D 907 gelegt wird. Ihre mit stei- 
gender Temperatur im Betrape 
(gegen Masse negativ!) fallende 
Diffusionsspannung bewirkt so- 
mit ein entsprechendes Ansteigen 
der gegen Masse positiven Ab- 


авзо! (Тарык stimmspannung und dadurch eine 
мл и | єў zur jeweils eingestellten Ab- 
бана Жы stimmspannung passende Kom- 
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pensation des Oszillatar-Tempe- 
raturpganges. 


Bild 4. Schaltung des vollelekironischen 
Mehrbereichluners mil Siramversorgung 
und Bedienungsteil 


Rege! 
Spannung 


2.2.3. Oszillator 


Der Oszillatarkreis ist ebenfalls nach dem 
Prinzip im Bild la geschaltet, mit der Be- 
sonderheit, daß der Kollektar des in Ba- 
sisschaltung betriebenen Transistors 
AF 106 Pl beziehungsweise AF 256 nicht di- 
rekt an den Kreis, sondern zur Verringe- 
rung des Temperaturganges an eine An- 
zapfung der Band-I-Spule (L 917) geführt 
wird. 


Im Emitterkreis bewirkt eine Schaltdiode 
D 908 eine optimale Phasendrehung der 
über C932 rückgekoppelten Spannung, 
und zwar wird im Band III diese Diode 
mit der Abstimmspannung _ gesteuert, 
bei Band-I-Betrieb wird sie durchgeschal- 
tet und legt so den Kondensator C 931 
(56 pF) parallel zum Emitterwider- 
stand R 931. 


Zur Erhöhung der Rückkopplung im 
Band I liegt der Basiskondensator С 934 
nicht wie üblich direkt an Masse, sandern 
am relativ klein bemessenen Fufßpunkt- 
kandensator C 937 der Band-I-Oszillator- 
spule L 917. 


3. UHF-Teil 
Das Hauptproblem des UHF-Tuners ist 
der Aufbau in gedruckter, tauchlötbarer 


Technik. Die kanventionellen Anordnun- 
gen sind dafür aus elektrischen und me- 
chanischen Gründen nicht verwendbar. 
Eine Möglichkeit, die Kreisabmessungen 
zu verkleinern und gleichzeitig das elek- 
tromapnetische Feld weitgehend unahbhän- 
gig von äußeren Abschirmungen zu kon- 
zentrieren, ist die Verwendung der aus 
der SHF')-Technik bekannten Streifenlei- 
tungen (micro-strip). Allerdings sind Hart- 
papiere als Trägermaterialien wegen der 
dielektrischen Verluste und des Tempera- 
turganges nicht brauchbar. Wie spezielle 
Untersuchungen ergeben haben, genügen 


für das interessierende Frequenzgebiet 
glasfaserverstärkte Polyesterharze (zum 
Beispiel „Polyprint“) mit £ =< 35 und 
tan ó == . 100 : 10°. 


Um den Kapazitäatshub der Ahstimmdio- 
den voll ausnutzen zu können und eine 
möglichst feste Ankopplung des Vortran- 
sistors an das HF-Bandfillter zu erreichen, 
wird eine spezielle Resananzkreisanord- 
nung verwendet, die von der 4/2-Konf- 
guration ausgeht (Bild 5а). 


A or 
- (0) = Ок 


Bild 5. a) UHF-Resananrkreisanardnung 
mit %/2-Konfiquralian; b)Streifenleiterplatle 
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Vorausgesetzt wird, daß ein Leitungsele- 
ment mit der elektrischen Länge L. und 
dem Wellenwiderstand Z auf der einen 
Seite mit dem bekannten Blindausgangs- 
leitwert +jb eines Transistors belastet 
wird. Dann ist am offenen Leitungsende 
der transfarmierte Blindleitwert ~- јЬ* meß- 
bar. Die Resonanzbedingung des Leitungs- 
kreises sagt aus, daß zu dem RBlindleitwert 
+jb* der kanjugiert komplexe Anteil —jb* 
parallel zu schalten ist. In der Praxis muß 
- wie Rechnung und Messung zeigen - bei 
handelsüblichen Vorstufentransistoren und 


1) Superhahe Frequenzen 
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einer elektrischen Länge des Kreises 1, = 
7cm die Blindbelastung (—jb*) bei f = 
800 MHz kapazitiv, bei etwa f = 700 MHz 
ein Kurzschluß und >u niedrigeren Fre- 
quenzen hin (470 MHz) zunehmend induktiv 
sein. Dem steht gegenüber die variable 
Kapazität der Dioden D IV und DV 
(Bild 5a). die sich durch Transformation 
mit konzentriert angenommenen Serien- 
und Parallelinduktivitäten L. und L, in 
die für den Resonanzkreis erforderliche 
Rlindlast (—jb*) umwandeln läßt. lm 
Rand V arbeiten beide Dioden im $рсгг- 
bereich. während bei Rand-IV-Betrieb die 
Diode D V durchgeschaltet ist. 


Durch die Trennung der beiden UHF-Be- 
reiche ist es sogar relativ leicht, den er- 
weiterten Bereich des Bandes V bis 
860 MHz mit zu erfassen. 


Wegen der Vielzahl der möglichen Para- 
meterkombinationen wurde die endgültige 
Dimensionierung als Optimierungsaufgabe 
mit dem Telefunken-Präzisionsanalogrech- 
ner „RA 800 Hybrid“ gelöst 


Randfilterkreise und Oszillatorkreis des 
Tuners sind auf der daoppelseitig kaschier- 
ten Trägerplatte von nur 140 mm X 20 mm 
> 1,4 mm untergebracht. Die Streifenleitun- 
gen haben U-Farm und sind an einer 
Längsseite des Trägers herausgeführt, so 
daß bei entsprechender Verzahnung eine 
Tauchlätverbindung mit den Leiterzügen 
der Hartpapier-Grundplatte möglıch ist 
(Bild 5b). Die Streifenleiterplatte dient mit 
der vollkaschierten Seite gleichzeitig als 
Trennwand zwischen UHF- und VHF-Teil 
des Tuners. 


Die Halbleiterbestückung des UHF-Tu- 
ners besteht aus den beiden Transistoren 


AF 251 (Germanium-Planartransistor in 
Epoxidtechnik) und AF 139 sowie 6 Dio- 
den ВА 149. 


Dem HF-Voartransistor ist ein Hachpaß zur 
Unterdrückung von VHF- und UKW- 
Signalen vargeschaltet (L 941, L 942, L 944, 
C 945, C 946, C 947). 


Die optimale Eingangsanpassung wird mit 
dem Trimmer С 948 bei 800 MHz einge- 


stellt. 
Eine spezielle Neutralisationsschaltung, 
eine induktive Verkopplung der Anpas- 


sungsinduktivität L 944 mit der Transfor- 
mationsinduktivität L 943, hält Anpas- 
sungsstreuungen in geringen Grenzen. Die 
Vorstufe ist, ohne nennenswerte Verstim- 
mung der HF-Durchlaßkurve, bis zu 
30 dB ahregelbar. 


Durch eine gemeinsame Induktivität Lk 
in den Diodenzweigen erfolgt die Xapp- 
lung des HF-Bandfilters Der selbst- 
schwingende Mischer ist über einen kapa- 
zitiven Teiler (C 959, C 961) an den Hach- 
punkt des Sekundärkreises angeschlossen. 
Eine hohe Mischverstärkung wird dadurch 
erreicht, daß die Emitterbelastung (L 952, 
C 958) als ZF-Saugkreis ausgelegt ist. Im 
Oszillatorkreis werden Nebenresonanzen 
der Transformationsinduktivitäten (L 954, 
1,955) durch den Widerstand R 959 wirk- 
sam unterdrückt Der ZF-Selektion dient 
ein induktiv gekoppeltes Bandfillter (L 957, 
L 958, С 965), dessen Sekundärkreis bei 
UHF-Betrieb mit dem VHF-Mischer ver- 
bunden wird. Die restlichen Bauelemente 
dienen zur Zuführung der Diadenspan- 
nungen und Begrenzung der Schaltströme. 
Zur Verringerung des Schaltmittelaufwan- 
des sind Abstimm- und Schaltspannung 
gegensinnig gepolt. 
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Aid 6 Vollelektronıscher Mehrbercichluner | 


4. Mechanischer Aufbau des „EMT 500° 


Der Aufbau erfolgte in gedruckter Schal- 
tung. wie Bild 6 zeigt. Die Cu-kaschierte 
HP-Grundplatte trägt innerhalb der Ab- 
schirmung die eigentlichen HF-Stufen des 
Tuners. Außerhalb befinden sich auf der- 
selben Platte die Bauteile zur Stromver- 
sorgung und die Steckeranordnungen. dic 
zum Tastenaggregat (Abstimmpotentiome- 
ter und Bereichschalter) die Verbindungen 
herstellen. 

Das Löten des Tuners erfolgt im Tauch- 
verfahren (Lötwelle). Dabei handelt es sich 
nicht nur um dic Verbindung der elektri- 
schen Bauteile, sondern auch der Blech- 
rahmen wird in einem Arbeitsgang glcıch- 
zeitig mit der Grundplatte verlötet. Um 
das zu ermöglichen, ist der Blechrahmen 
an der Unterseite kammartıg ausgeführt 
und kann somıt durch entsprechende 
Schlitze der Grundplatte gesteckt werden, 
so daß er auf der kaschierten Seite etwa 
5 mm hervorsteht Beidseitig wird der Tu- 
ner dann zur vollständigen Abschirmung 
mit Deckeln verschlossen. 


5. Betriebsspannungsversorgung 


Die Abstimmspannung für die Kapaziltäts- 
dioden wird in bekannter Weise durch eine 
Zenerdiode D 971 (Bild 4) stabilisiert, de- 
ren Temperaturbeiwert durch einen NTC- 
Widerstand А 974 kompensiert ist. Die 
Wärmeableitung der Zencerdiode und die 
Bauelemente der Temperaturstabilisation 
sind so ausgelegt. daß einerseits der Span- 
nungseinlauf nach dem Einschalten bei Be- 
triebsbereitschaft des Fernsehgerätes be- 
endet ist, andererseits Netzspannungs- 
schwankungen noch genügend ausgeregelt 
werden. Die stabilisierte Spannungsquelle 
versorgt auch die VHF/UHF-Oszillatoren. 


Aus dem Zeilenrücklaufimpuls wird die 
negative Schaltspannungp für die Dioden 
über D 973, C 973, C 972, R 976 gewonnen. 


Tab. 1. Elemente des HF-Zwischenifiltera 


Band | 


Primarkreis 
Kapazität | 
JInduktivität | L907 
Kapazität | D 904, parallel dazu die 


Induktivität 


D 903, parallel dazu 3,3 pF und die 
Kollcektorkapazität der Vorstufe 


| Kallektorkapnzität der Vorstufe | der 4,5-pl"-TLrimmer 


L 908, parallel dazu L 907 


EMT 500 ти Stromversorgungsieil 


Die VHF/UHF-Vorstuien werden aus einem 
Spannungsteiler die VHF-Mischstufe wird 
über einen Vorwıdcerstand gespeist. 
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Bild 8. Leisiungsverstärkung Vi und Rauschzahl Р 
als Funktion der Frequenz fur Band IV und V 


6. Mefwerlic 


Die über eine größere Serie gemessenen 
Mittelwerte der Verstärkung und der 
Rauschzahl sind in den Diagrammen Bild 7 
und Bild 8 aufgetragen 


| 


| in Durehlaßrichtung 
| Sckundarkteis | geschaltete Dioden 


D 905. 
parallel dazu 5,6 pl" | 
—VF 


L 909 


D 904 und D 906 


і 
D 906, parallel dazu | 


1) 903 und D 905 
L 910, 


| parallel dazu /, 909 
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H. FREYMARK 


Phono 


„KST 110“ und „KST 112° - Stereo-Kristallsysieme für die Minipondtechnik 


Während früher für hochwertige Schall- 
plattenabspielgeräte nur elektromapneti- 
sche oder elektradynamische Tonabneh- 
mersysteme ın Betracht gezogen wurden, 
hat die Weiterentwicklung der piezoelek- 
trischen Systeme in den letzten Jahren er- 
kennen lassen, daß auch diese Systeme 
eine Schallplattenwiedergabe zulassen, die 
hohen qualitativen Ansprüchen genügt. 


Rein physikalisch betrachtet, sind die den 
piezoelektrischen Effekt ausnutzenden 
Tonabnehmersysteme den nach dem elek- 
tromagnetischen oder elektrodynamischen 
Prinzip arbeitenden Systemen gleichwer- 
tig. Den Grad der Wiedergabequalität be- 
stimmen praktisch ausschließlich konstruk- 
tive Momente. 


Bei allen piezoelektrischen Abtastsystemen 
wird dic von der Schallplattenrille auf die 
Nadcelspitze N (Bild 1) ausgeübtce Auslenk- 


Bild 1. Prinzipieller Aulbau des pıezoelektrischen Ton- 

abnehmersystems; G Gehäuse, W Wandlcrelement. 

Li und lo elastısche Lager, K Kopplungsglied. N Nade|- 
spitze, a/b Hebelüberselzung des Nadellrägers 


kraft über eine Hebelübersetzung a/b des 
Nadelträgers und über ein Kopplungsglied 
K aui das Wandlerelement W übertragen, 
wobci der Nadelschaft und der Wandler 
uber elastische Lager L; und L. mit dem 
Gehäuse G verbunden sind. 


Die Art des mechanischen Kopplungsglie- 
des zwischen Nadelträger und Wandler so- 
wie dıe Eigenschaften der Nadel selbst er- 
weisen sich von besonderer Bedeutung. 
Durch eine zweckentsprechende Ausbil- 
dung dieser Komponenten hat man es in 
der Hand die Nachgiebigkeit (Compliance) 
so weit zu erhöhen. daß das System auch 
noch bei nıcdrigsten Auflagekräften ein- 
wandfrei funktioniert. Des weiteren ist es 
möglich, die an der Spitze der Abtastnadel 
effektiv wirkende dynamische Masse ge- 
nügend kleinzuhalten, um die Tonschrift 
in der Schallplattenrille vor Beschädigun- 
gen zu bewahren und Mängel in der Wie- 
dergabe zu vermeiden. Die Beschleunigun- 
gen, denen die Nadelspitze beim Abspie- 
len der Platte ausgesetzt ist, sind nämlich 
außerordentlich graß und können insbe- 
sondere bei hohen Frequenzen mehr als 
das Tausendfache der Erdbeschleunigung 
betragen. 


Das piezoelektrische System bietet gegen- 
über dem magnetischen drei wesentliche 
Vorteile. Es hat als Frequenzkurve (іп Ab- 
hängigkeit von der Qualität mehr oder 
weniger) annähernd die gespiegelte 
Schneidkennlinie, ist unempfindlich für 
Brummeinstreuungen und liefert var al- 


Dr. rer nat. Helmut Freymark ist 
Mitarbeiter асг Elac GmbH, Kiel. 
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Tal. I. Technische Daten der Systeme „KST 112“ und „KST 110“ 


Auflagekraft 
statische Nachgicbigkeit (horiz.) 


Übertragungsfaktor für 1000 Hz 
(20 °C, 60% rel. Feucht., 1 MOhm, 200 pF) | 


Übertragungsbereich 


Übertragungemaßunterschiede 
der Kanale bei 1000 Hz 


| 
Übersprechdämpfungsmaß bei 1000 Hz | 


lem eine erheblich höhere Ausgangsspan- 
nung, die entweder einen Vorverstärker 
erspart oder aber dazu genutzt werden 
kann, um über ein passives Vorentzerrer- 
Netzwerk eine Linearisierung der Fre- 
auenzkurve vorzunehmen. 


Unter ungünstigen Verhältnissen kann bei 
Anschluß von piezoelektrischen Abtastern 
direkt an den Verstärker eventuell der 
Eindruck einer weniger befriedigenden 
Tiefenwiedergabe entstehen. Nieser Effekt 
wird durch eine Ahflachung des Freauenz- 


20 


Bild 2. Frequenzgang mil 
Deemphasis und Über- 
sprechkurven des Siereo- 
Kristallsystems ,.KST 112“, 
bezogen auf konstanle 
Auslenkgeschwindigkeil 
mit R, = 2 MOhm und С, 
= 200 pf; Meßschallplalie 
Teldec DIN 45 543 P 


ganges namentlich unterhalb 250 Hz infalge 
eines zu geringen Abschlußwiderstandes 
des Systems verursacht und läßt sich da- 
her durch Wahl eines genügend hohen 
Eingangswiderstandes (etwa 1 MOhm) des 
nachfolgenden Übertragungsgliedes ver- 
meiden. 


Konzentrierte sich die Schaffung hachwer- 
tiger piezoelektrischer Abtastsysteme für 
geringe Auflagekräfte anfangs auf das ke- 
ramische System, so ist nebenher auch 
eine entsprechende interessante Weiterent- 
wicklung des Kristallsystems erfolgt, des- 
sen besonders große Fmpfindlichkeit einen 
zusätzlichen Vorteil bietet. Die stärkere 
Temperatur- und Feuchtigkeitsabhängig- 
keit des Kristall-Tonabnehmers spielt bei 
Verwendung in den Ländern der gemäfßig- 
ten Zonen sowie zumeist auch in den sub- 
tropischen Gebieten keine so große Rolle, 
wie man zunächst annehmen möchte. Die 
durch einen hachwertigen Lacküberzug 
geschützten und in Dämpfungspaste einge- 
hetteten Kristallelemente sind speziell ge- 
genüber Veränderungen der Luftfeuchtig- 
keit so weit gesichert. daß auch ungünstige 
klimatische Verhältnisse, wie lange prak- 
tische Erfahrungen zeigen, nur begrenzt 
zur Wirkung gelangen konnen. 


KST 112 KST 110 


3,5...7 р 
5,5 · 10-е ст/дуп 


2..4 р 
11,5 - 10-* ст /ауп 


120 (тУ/ст а!) е 
40...16 000 Hz 


00 (тҮ јет elle 
40...16 000 H> 


< dB 
> 25 ав 


5 2 аВ 
> 30 dB 


Zwei Beispiele für akustisch hachwertige 
Sterea-Kristall-Tonabnehmersysteme sind 
das „KST 110“ und das „KST 112“ der Elac. 


Das System „KST 112“ ist für eine Auflage- 
kraft von minimal 35 p ausgelegt, funk- 
tioniert jedoch auch noch einwandfrei bei 
D "ip das heißt im üblichen Arbeits- 
bereich der meisten piezoelektrischen Ste- 
reo-Systeme. Daher konnen mit diesem 
System auch Abspielgeräte ausgerüstet 


werden, deren Mechanik nicht für geringe 
Auflagekräfte unter 5 p geeignet ist. 


Die Übertragungsglieder und deren Zu- 
sammenspiel wurden beim „KST 112“ so 
aufeinander abgestimmt, daß die statische 
Nachgiebigkeit (Compliance) im Mittel bei 
5,5 10° cmi/dyn liegt und damit die Ver- 
zerrungen nach bei einer Auflagekraft von 
3,5 р in niedrigen Grenzen bleiben. 


Der relativ hohe Übertragungsfaktor 
(Empfindlichkeit) gewährleistet auch bei 
direktem Anschluß an ein Rundfunkgerät 
eine gute Wiedergabe über den gesamten 
Frequenzbereich. Den Verlauf der Fre- 
quenz- und DÜbersprechkurven veran- 
schaulicht Bild 2. Weitere Daten können 
aus Tab. I entnammen werden. 


Während das „KST 112“ den Bereich hä- 
herer Auflagekräfte nach miterfaßt, ist 
das „KST 110“ ganz auf die Міпірапа- 
technik zugeschnitten. 


Durch entsprechende Kopplung der me- 
chanischen Glieder in Verbindung mit 
einer speziell darauf abgestimmten Eigen- 
rückstellkraft der Nadel konnte hei die- 
sem Typ die statische Nachgiebigkeit des 
Systems auf durchschnittlich 11,5 -107° cm/ 
dyn heraufgesetzt werden. Dieser Stereo- 
Kristall-Tonabnehmer läßt sich mit einer 
Auflagekraft von 2 p selbst nach bei sehr 
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hohen Beschleunigungen funktionssicher 


betreiben. Vorausgesetzt wird dabei 
selbstverständlich, daß das Abspielgerät 
von entsprechender Qualität ist. Sowohl 


die effektive Masse des Tonarmkopfes als 
auch die horizontalen und vertikalen Rei- 
bungskräfte in den Tonarmlagern müssen 
genügend gering sein, und zudem soll das 
Laufwerk erschütterungsfrci arbeiten. 


Die Frequenz- und Übersprechkurven des 
„KST 110“ unter Normalhedingungen bei 
einem Abschlußwiderstand von 2 MOhm 
sind im Bild 3 dargestellt. 


ten ist, besteht doch gelegentlich der 
Wunsch, den Frequenzgang zu linearisie- 
ren und ihn dem der magnetischen Sy- 
steme anzugleichen. 


Hierzu genügt es, wie Bild 4 zeigt, das 
„KST 110" unter entsprechendem Emp- 
findlichkeitsverlust mit einem Widerstand 
von nur 47 kOhm abzuschließen. Ein pas- 
sives Vorentzerrer-Netzwerk dürfte sich 
erübrigen. 


Der Übertragungsfaktor für 1000 Hz be- 
trägt in diesem Falle unter normalen kli- 
matischen Bedingungen im Mittel 25 (mV je 
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Der Übertragungsfaktor liegt bei diesem 
2-p-System in der gleichen Große wie bei 
den im üblichen Auflagebereich von 5 bis 
7 p betriebenen keramischen Systemen. 
Bei Anschluß an ein Rundfunkgerät ist 
vorauszusetzen, daß dieses über einen ge- 
nügend hochohmigen Tonabnehmerein- 
gang verfügt, damit die seitens des Sy- 
stems verfügbare Spannung im gesamten 
Frequenzbereich voll ausgenutzt wird. 
Müßte nämlich der Lautstärkeregler zu 
weit aufgedreht werden, so könnte wegen 
der physiologischen Regelung eine Ver- 
fälschung des Klangbildes eintreten. 


Während die der gespiegelten Schneid- 
kennlinie entsprechende Frequenzkurve 
im allgemeinen als besonderer Vorteil der 
piezoelektrischen Abtastsysteme zu wer- 


cm Siet, liegt also um etwa das Zwanzig- 
fache, das heißt um rund 26 ав, höher als 
bei einem für 2 p Auflagekraft geeigne- 
ten MaAgnetsystem, so daß dem erforder- 
lichen Entzerrer-Vorverstärker eine rela- 
tiv große Eingangsspannung angeboten 
werden kann. Erfolgt jedoch, wie erwähnt, 
der Anschluß an einen Verstärker mit ge- 
nügend hochohmigem Eingang, dann blei- 
ben die Vorteile der hohen Ausgangsspan- 
nung und der automatischen Kompensa- 
tion der Schneidkennlinie voll erhalten. 
Mit dieser Entwicklung hochwerliger piezo- 
elektrischer Tonabnehmer für geringe 
Auflagekräfte hat die Elac einen Vorstoß 
unternommen, der das Gebiet der Hi-Fi- 
Anlagen mit ihren hohen technischen An- 
forderungen auch dem Kristallsystem 
erschließt. 


Phonotechnik mit einem Angebot wie noch nie 


Thema Nummer 1 der bevorstehenden Gro- 
ßen Deutschen Funkausstellung ist zwei- 
fellos das Farbfernsehen. Dennoch sollten 
die übrigen Industriezweige, die ebenfalls 
auf dieser Ausstellung vertreten sind, hier- 
über nicht vergessen werden. Zu diesen 
Industriegruppen, die im Rahmen der 
Funkausstellung ein geschlossenes Angebot 
dem Handel und Verbraucher offerieren, 
gehört die Phonotechnik. Mit einem Pro- 
duktionswert von 978,5 Mill. DM im Jahre 
1966 konnte der bisher höchste Produk- 
tionsstand erreicht werden. 
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Allein auf dem Tonhbandgerätesektor wur- 
de im abgelaufenen Jahr ein Produktions- 
volumen im Werte von über 300 Mill. DM 
erreicht (1965 = 267 Mill. DM). Sieht man 
sich die Gerätegruppen im einzelnen einmal 
näher an, dann ist festzustellen, daß die 
vor zwei Jahren begonnene Entwicklung 
sich weiter fortgesetzt hat, und zwar 
dahingehend, daß Tonhandgeräte mit 
einer Geschwindigkeit den weitaus 
größten Anteil an der Produktion haben. 
Innerhalh der Gerätegruppe mit einer 
Geschwindigkeit liegt das Vierspurgerät 


an erster Stelle Die Produktion ist nahe- 
zu doppelt so hoch wie die der Zweispur- 
geräte. 


Bei den Tonbandgeräten mit mehreren 
Geschwindigkeiten dominiert mit großem 
Abstand das Vierspurgerät, hier allerdings 
in Stereo- Ausführung, wie überhaupt fest- 
zustellen ist, daß Stereo-Geräte einen er- 
heblichen Zuwachs erreicht haben. Die 
Produktion von Vierspurgeräten mit einer 
und mit mehreren Geschwindigkeiten be- 
wegte sich im abgelaufenen Jahr auf nahe- 
zu der gleichen Höhe. 


In der Kategorie der netzunabhängigen 
Geräte (Ratterıe-Tonbandgeräte) hat sich 
der Trend zur weiteren Produktionsaus- 
weitung fortgesetzt. Einen zunehmenden 
Marktanteil eroberten sich hierbei die 
Kassetten-Tonbandgeräte Die bespielte 
Musikkassette hat zweifellos dazu beige- 
tragen, neuc Käuferschichten zu erschlie- 
ßen, zumal dic Bedienung dieser Kasset- 
tengerate außerordentlich einfach ist. Neu- 
erdings werden auch Kassetiengeräte an- 
geboten, dic mit einem Koffcerempfänger 
kombiniert sind 


Ein Vergleich асг vorliegenden Produk- 
tıonszahlen des 1 Halbjahres 1967 mit dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres läßt 
darauf schließen, daß auch 1967 das Ton- 
bandgerät zu einem nicht unbcedeutenden 
Umsatzträger werden wird. 


Daneben darf allerdings auch das Platten- 
abspielgerät nicht vergessen werden. Mit 
1,7 Mill Stück crreichie 1966 ае Produk- 
tion von Plattenspielern und Plattenwechs- 
lern einen Produktionsrekord. 


Im Mittelpunkt des Intercsscs der Aus- 
stellungsbesucher werden insbesondere die 
Geräte stehen. dıe der Qualitätsnorm DIN 
45 500 entsprechen und das Qualitätszei- 
chen hierfur tragen. Trager dieses Zeichens 
ist die vor zwei Jahren gegründete Quali- 
tätsgemeinschaft e.V, mit ihrem Sitz in 
Hamburg 19 Der eingetragene Verein 
dient der Förderung der Qualität phono- 
technischer Erzeugnisse. Bisher sind Quali- 
tätsnormen in DIN 45 500 für folgende 
Gerätegruppen veröffentlicht worden: 


UKW-Empfangsteile (Tuner), 
Schallplatten-Abspielgcrate, 
Tonbandgeräte. 

Mikrofone, 

Verstärker, 

Lautsprecher 


sowie für Kombinationen aus diesen Ge- 
räten, die als Anlagen der Heimstudio- 
Technik (Hi-Fi) gelten. 


Weitere Erzeugnisse, fur die das Zeichen 
verwandt werden kann, legt die Qualitäts- 
gemeinschaft fest Die Qualitätsnormen 
sind von den einschlägigen Herstellerfir- 
men in Zusammenarbeit mit dem Fach- 
normenausschuß Elektratechnik (FNE) er- 
arbeitet worden. 


In diesem Zusammenhang muß darauf 
hingewiesen werden, daß die in den Quali- 
tätsnormen festgelegten technischen Daten 
Mindestanforderungen sind, die von den 
Herstellern nach oben beliebig über- 
schritten werden können. 


Eine Durchsicht der Ausstellerliste zeigt, 
daß in diesem Jahr wiederum auch Mikro- 
fonhersteller die Funkausstellung be- 
schicken, so daß mit den obengenannten 
Herstellergruppen, zu denen sich nach die 
Hersteller von Lautsprechern und Ver- 
stärkern gesellen, ein Angebot der Phono- 
technik gegeben ist, wie es noch nie zuvor 
auf einer deutschen Funkausstellung zu 
sehen gewesen isl. -e 
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Als erste 
europäische Geräte haben sich 
Philips Farb-Fernsehempfänger 
hei Tests auf dem 
nordamerikanischen Kontinent 
behauptet. 


Über 25 Jahre 
Farb-Fernseherfahrung 


5 Gründe, 
weshalb der Philips 
absolut einwandfreie 
Farhbilder bringt 
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Philips hat die Forschung und Entwicklung des 
Farb-Fernsehens in vielen Bereichen vorange- 
trieben. Philips hat sich nicht damit begnügt, nur 
Geräte herzustellen. Heute umfaßt das Produk- 
tionsprogramm das Gebiet von der Aufnahme bis 
zur Wiedergabe. Die wertvollen Erfahrungen, die 
dabei gesammelt wurden, sind beim Bau der 
Philips Farb-Fernsehgeräte verwertet worden. 


1. Grund: 
Philips produzierte als erster europäischer 
Hersteller Farb-Fernsehgeräte serienmäßig 


Ein Hersteller, der als erster in Europa serien- 
mäßig Farb-Fernsehgeräte produziert, muß ein 
technisch absolut ausgereiftes Gerät entwickelt 
haben. Denn wenn ein Farb-Fernsehgerät in Serie 
geht, muß es durch jahrelange Vorarbeit bis ins 
einzelne durchkonstruiert sein. Daher kaufen Sie 
bei Philips die Fernseherfahrung eines Weltkon- 
zerns. 


2. Grund: 

Philips exportierte als erster europäischer 
Hersteller serienmäßig gefertigte Farb-Fernseh- 
geräte nach Übersee 


Und das hat seine ganz besonderen Gründe: Sol- 
che Geräte haben ihre „Entwicklungsjahre“ längst 
hinter sich; daher sind sie auf dem nordamerika- 
nischen Kontinent der große Verkaufserfolg ge- 
worden. Jetzt gibt es diese Geräte auch hier zu 
kaufen. Mit internationaler Gütegarantie: Philips. 


3. Grund: 
Philips Farb-Fernsehgeräte haben sich als erste 
europäische Geräte in Kanada behauptet 


Europäische Geräte, die den harten Tests der 
farb-fernseherfahrenen „neuen Welt“ standhalten, 
ja, die diese Tests mit Bravour überstanden, die 


müssen einfach überdurchschnittlich leistungs- 
fähig sein. Unsere Wissenschaftler, Techniker 
und Konstrukteure bürgen mit ihrer Erfahrung 
und ihrem Können für die hohen Qualitätsansprü- 
che der Philips Farb-Fernsehgeräte. 


4. Grund: 
Philips hat als erster europäischer Hersteller 


über einen eigenen Sender Farb-Fernsehpro- 
gramme ausgestrahlt 


Ein europäischer Hersteller, der einen eigenen 
Farb-Fernsehsender baut und selbst Farb-Fern- 
sehprogramme ausstrahlt, der setzt die Einzel- 
teile seiner Farb-Fernsehgeräte nicht einfach nach 
„Schema F“ zusammen: Die Farben beweisen, 
was Philips leistet. 


Philips hat eine Farb-Fernsehkamera gebaut — 
die Plumbicon®, 

die sich in allen Farb-Fernsehländern 
ausgezeichnet bewährt 


Ein europäischer Hersteller, der seit langem für 
amerikanische Studios Farb-Fernsehkameras 
baut, der liefert den besten Beweis für seine tech- 
nische Leistungskraft und Vielseitigkeit. Zwei 
wichtige Voraussetzungen für die Herstellung 
guter Farb-Fernsehempfänger. Damit wurden 
Philips Farb-Fernsehgeräte zur Weltmarke. 


Die Farben beweisen, 
was Philips leistet! 
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Vitrine mit Jalousie DM 2.598,— 


Standgerät 
Tischgerät 


DM 2.498, — 
DM 2.453,— 
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Brillante Farbwiedergabe durch 63-cm-Farbbildróhre 
mit Europium-Leuchtstoff 

2 Lautsprecher, groBer Konzertlautsprecher und 
Hochtonlautsprecher für direkte Schallabstrahlung 

6 Stationstasten für alle Programme 

Hohe Empfangsleistung und einfachste Einstellung 
durch große Verstärkungsreserven 

Umschaltung auf Schwarz/Weiß- oder Farb-Empfang 
erfolgt vollautomatisch 

Bei zu schwachem Signal (Rauschen im Bild) 

wird die Farbe automatisch gesperrt 

Reine Farben durch automatische Entmagnetisierung 
der Bildröhre bei jedem Einschalten 

Stabilisierter Farbverstärker garantiert brillante 
Farbwiedergabe 

Einwandfreie Farbbilder durch automatischen Ausgleich 
von Farbverfälschungen mit der VALVO-Speicherleitung DL 1 
Die Farbtonblende ermöglicht individuelle 

Einstellung des Farbbildes 

Ausgezeichnete Weiß-Wiedergabe durch Steuerung 

der Farbbildröhre über spannungsabhängige Widerstände 
Der Schwarz/Weiß-Kontrast wird verbessert durch 

die automatische Umschaltung der Bildschirmfarbe auf 
das bekannte bläuliche Weiß 

Gestochen scharfes Schwarz/Weiß-Bild durch 
automatischen Klarzeichner 

Gehäusebreite nur 71 cm 
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Ein Bausteinsystem für Rundfunkempfänger 


Bausteine und ihre Sanderauslührung, die Maduln, sind zusammenhängende Schallungsgruppen eines Emplängers, die in gleicher oder leicht ver- 
änderbarer Schaltungs- oder Auflbautechnik in viele Geräte еіпсеѕе! 21 werden kënnen Ihre Verwendung erleichtert und beschleunig! die Ent- 
wicklung neuer Geräte; sie ermöglicht auf Grund sehr hoher Fertigungsstückzahlen den Einsalz ralioneller Ferligungsmeihaden, verkürzi die 
Fertigungs- und Prüfzeil und (тас! wesentlich zur Erhöhung der Qualität und Beiriebssicherheil der Geräte bei. 


1. Vielseitig verwendbare Transistor- 
Bausteine 


Wohl ein jeder, der sich mit den Proble- 
men der Herstellung und dem Verkauf 
von Rundfunkgeräten beschäftigen muß, 
führt mehr oder weniger lebhaft Klage 
über die Vielfältigkeit der Geräte, die in 
dieser Branche vorhanden sind. Das An- 
gebot reicht vom kleinsten Taschen- 
empiänger über den Kofferempfänger 
und das Tischgerät bis zur Musiktruhe 
und zur Hi-Fi-Anlage mit den letzten 
technischen Vollkommenheiten. Alle Ge- 
räte werden in unterschiedlichen Gehäuse- 


ausführungen, Holzarten und Farbtönen 
angeboten, und dic Besonderheiten der 
Märkte in außerdeutschen und übersee- 


ıschen Absatzgebieten tragen weiter dazu 
bei, daß die Typenvielfalt, die in den Her- 
stellerweıken ‚„verkraftet‘ werden тий, 
enorm ansteigt. Dreistellige Typenzahlen 
ım Gerälteprogramm eines Jahres sind 
selbst in einer mittleren Rundfunkfabrik 
heute kcine Seltenheit: 


Es kann ım Rahmen dieses Aufsatzes nicht 
darauf eingegangen werden, ob wirklich 
cine so große Anzahl von Gerätetypen 
und Varianten erforderlich ist, um die 
Marktbedürfnisse zu befriedigen. Die Not- 
wendigkeit einer solchen Typenvielfalt 
schent gegeben zu sein, und die Herstel- 
ler müssen sich damit abfinden. um keinen 
Marktanteil zu verlieren. Es ist an ihnen, 
den Fertigungsablauf so zu gestalten, daß 


Виа 1. UKW-Tuner mi! der 
Röhre ECC 85 (1953 bis 1967) 


die Gestehungskosten in vernünftigeren 
Grenzen bleiben als die Typenzahlen. Die- 
sem Problem der Fertigungsrationalisie- 
rung sahen sich auch die Telefunken- 
Ingenieure gegenüber, und sie stellten 
schon seit langem Überlegungen an, wie 
der Aufbau der Geräle trotz verschieden- 
artiger Konzeption zu vereinheitlichen sei. 
Das Ergebnis dieser gemeinsamen Arbei- 
ten von Fertigungs- und Entwicklungs- 
ingenieuren war die Bausteintechnik. 


In solchen Bausteinen sind gleichartige 
Schaltungsgruppen der verschiedenen 
Empfänger zusammengefaßt. Dabei drängt 
sich zuerst die Frage auf, oh denn bei der 
Verschiedenartigkeit der Geräte überhaupt 


Dipl.-Ing Werner Kausch ist Ent- 


wicklungslelter Rundfunk bei AEG-Telefun- 
ken, Hannover. 
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solche gleichartigen Schaltungsstufen vor- 
handen sind. Sie sind in den meisten Fäl- 
len zu finden, und notfalls müssen sie 
eben geschaffen werden. Eine sehr wich- 
tige Entscheidung in diesem Sinne war 
zum Beispiel die einheitliche Festlegung 
auf Transistorschaltungen für alle Arten 
von Geräten. Selbstverständlich sind auch 
Röhren zum Aufbau von Bausteinen nicht 
ungeeignet, und der seit eineinhalb Jahr- 


zehnten gefertigte UKW-Tuner (Bild |) 
mit der Röhre ЕСС 85 ist ein bekannter 
Beweis dafür. Transistoren sind jedoch 


weitaus besser zum Aufbau von Baustei- 
nen geeignet. Ihre eigenen Abmessungen 
sind geringer als die von Röhren, und 
auch die in ihren Schaltungen einzusetzen- 
den Bauelemente sind im allgemeinen 
kleiner. Widerstände und Kondensatoren 
verlangen eine geringere Relastharkeit 
und Spannungsfestigkeit, und die Wär- 
meentwicklung im ganzen Schaltungsauf- 


bau ist bei Transistoren praktisch ver-- 
nachlässighar. Ein Transistor kann also 
viel günstiger als eine Röhre bei klein- 


stem Raıumbedarf mit den zu seiner Schal- 
tung gehörenden Bauelementen zu einer 
Raueinheit, namlich dem Baustein, zu- 
sammengebaut werden. So war es eine lo- 
gische Folge, daß man sich bei Telefunken 
zum gleichen Zeitpunkt, als das im folgen- 
den beschriebene Rausteinprogramm ge- 
schaflen wurde, auch dazu entschloß, in 
allen Rundfunkgeräten nur noch Transi- 
storen zu verwenden. Dieser Entschluß 
konnte um so sicherer getroffen werden, 
als sich inzwischen gezeigt hatte, daß 
Transistorschaltungen den bis dahin ver- 
wendeten Röhrenschaltungen durchaus 
gleichwertig sind, in vielen Fällen ihnen so- 
gar überlegen sein können. Die Vollkom- 
menheit der Transistoren und ihrer Schal- 
tungstechnik rechtfertigt es also, daß Röh- 
ren in Rundfunkgeräten bei Telefunken 
nunmehr der Vergangenheit angehören. 


Wenn man ARausteine schaffen will, die 
sich in viele Geräte einsetzen lassen, so 
muß man dafür sorgen, daß nicht nur ihre 
Schaltungskonzeption dafür geeignet ist, 
sondern mehr noch, daß ihr Aufbau und 
ihre mechanischen Ahmessungen auf einen 
vielseitigen Einsatz abgestimmt sind. Diese 
Forderung bedeutet in erster Linie, daß 
der Baustein möglichst klein sein muß, 
denn je kleiner er ist, um so leichter laßt 
er sich in die Empfänger der verschiede- 
nen Typen einbauen. Um zu kleinen Ab- 
messungen zu gelangen, müssen insbeson- 
dere die dazu verwendeten Bauelemente 
sorgsam ausgewählt werden. Sie sollten 
grundsätzlich so beschaffen sein, daß sie 
eine kleine Grundfläche einnehmen, wäh- 
rend ihre Höhe weniger van Bedeutung 
ist. Ihre Anschlußdrähte sind auf der Un- 
terseite herauszuführen, so daß sie direkt 
in die gedruckte Trägerplatte gesteckt 
werden können. Nie Rauelemente sollen 
außen isoliert sein, um sie dicht nehenein- 
andersetzen zu können, ahne daß die Ge- 
fahr eines Kurzschlusses besteht. Die not- 
wendigen Angaben der elektrischen Werte 
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müssen auf der Oberseite der Bauelemente 
angehracht sein, damit auch beim gedräng- 
ten Zusammenbau diese Angaben ahne 
weiteres zu erkennen sind. 


2. UKW-Tuner 


Die erste Schaltungsgruppe, die sich bei 
der Durchsicht einer Empfängerkonzep- 
tion für die Schaffung eines Bausteins an- 
bietet, ist — wie schon in früheren Jah- 
ren - der UKW-Tunerteil. Er besteht bei 
einem Rundfunkempfänger der Mittel- 
klasse in der Regel aus einer HF-Vorstufe 
und aus einer selbstschwingenden Misch- 
stufe. Ein solcher Baustein ist im Bild 2 
gezeigt: Er wird von einem zweiteiligen 
Metallgehäuse umschlossen. Die abere 


Bild 2. Aulbou des UKW-Transistor-Tuners 


Haube ist aus Aluminium kalt gespritzt 
und enthält die erforderlichen Löcher, 
durch die die Spulen und Trimmer abzu- 
gleichen sind. Die Bodenwanne wird aus 
Bronzeblech hergestellt. An ihren Seiten 
sind scharfkantige Kontaktsegmente her- 
ausgeschnitten, die eine sichere Verbin- 
dung mit der Haube herstellen und auf 
diese Weise eine gute Abschirmung des 
Tuners und damit eine ausreichende Si- 
cherheit gegen unerwünschte Störstrah- 
lung gewährleisten. 


Die Schaltung des UKW-Tuners ist auf 
einer gedruckten Platte aus Polyprint auf- 
gebaut, einem Trägermaterial, das sich 
durch einen geringen Temperaturkoeffi- 
zienten der Kapazität und durch einen 
kleinen Verlustwinkel bei den hier zu 
verarbeitenden Frequenzen auszeichnet. 
Die Anschlüsse für den Baustein führen 
von der gedruckten Trägerplatte durch 
die Bodenwanne nach außen. Hierfür wer- 
den, soweit es möglich ist, gleich die An- 
schlußdrähte der eingesctzten Rauelemente 
verwendet. An anderen Punkten werden 
hierfür weiche Kupfernägel in die Träger- 
platte eingedrückt. Mit diesen Anschluß- 
stiften wird dann der komplette Baustein 
in die Chassisplatte des Gerätes gesteckt 
und mit ihr durch Tauchlötung verbun- 
den. 


Rundfunk 


Der HF-Eingangskreis der Schaltung ist 
aperiodisch ausgebildet Zur Abstimmung 
des Zwischenkreiscs und des Oszillator- 
kreises dient ein Dappelvariometer, bei 
dem je ein HF-Eisenkern in den Kreis- 
spulen verschoben wird Einzelheiten die- 
ser Variometerkonstruktion gibt Bild 3 
wieder. Am Trägerkopf werden alle Teile 
des Variometers zusammengefaßt Ег 
dient zur Refestigung auf der gedruckten 
Platte, in ihm ist die Antriebsachse ge- 
lagert, und auf seine seitlich angespritzten 
rohrförmigen Ansätze werden die Vario- 
meterspulen aufgeklebt Diese sind vor- 
her, um eine gleichmäßige Steigung der 
Wicklung und einen genauen Spulendurch- 
messer einhalten zu können. auf einem 
Gewindedorn mit Trolitul umspritzt wor- 
den. Die zur Abstimmung dienenden HF- 


Eisenkerne sind an den beiden Enden des 
Kemträgers aufgeklebt, der mit zwei fe- 
dernd ausgebildeten Zahnstangen ver- 
sehen ist. Das Ritzel der Antriebsachse 
greift in diese Zahnstangen cin und be- 
wegt damit die Kerne in den Spulen hin 
und her. Der Kernhub beträgt 5 mm. Aus- 
gangsseitig schließt der UKW-Tuner mit 
einem zweikreisigen Randfilter ab, das auf 
die Zwischenfrequenz von 10,7 MHz abge- 
stimmt ist. 


In der geschilderten Form stellt der Tuner 
einen Standard-Raustein dar, der jedoch 
in verschiedenen Varianten gefertigt wer- 
den kann. Dabei sind der mechanische Auf- 
hau einschließlich der gedruckten Träger- 
platte, das Variometer (bis auf die zur Ab- 
stimmung benutzten Kerne), die ZF-Aus- 
gangskreise, die Transistoren und viele an- 
dere elektrische Bauelemente immer die 
gleichen Unterschiedlich bestückt werden 
dagegen die auf dem Kemträger sitzenden 
HF-Eisenkerne (um den UKW-Rereich bis 
104 oder bis 108 MHz ausdehnen zu kön- 
nen) nder auch einige Emitterwiderstände 
oder Rasisspannungsteiler (um den Tuner 


UKW- Turner oder 
1 FM -ZF -Stulte 


für Batterieempfänger oder für Netzge- 
räte verwenden zu können, die mit einer 
etwas höheren Betriebsspannung arbei- 
ten). Die für die autamatische Scharfab- 
stimmung benutzte Diode mit den dazu- 
gehärigen Schaltelementen kann nach Be- 
darf in die Trägerplatte eingesetzt wer- 
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den, je nachdem, für welche Empfänger- 
konzeption der Baustein benutzt werden 
soll. Schließlich kann auch wahlweise eine 
Begrenzerdiode in die Miıschstufe einge- 
schaltet werden um Übersteucrungen 
durch große Eingangsspannungen herun- 
terzuseizen. und es ist auch vorgesehen, 
in der HF-Stufe einen Arbeitswiderstand 
in die Kollcktorleitung zu legen. der eıne 
Ausnutzung dieser Stufe als aperiodischer 
Vorverstärker für die AM-Wellenbereiche 
zulaßt Damit sind fünf Variationen auf- 
gezeigt. welche die mögliche Zahl von 
2: = 32 verschiedenen Tuner-Ausführun- 
gen ergeben, die alle mit der eınmal ge- 
schaffenen Grundkonzeption lediglich 
durch Einsetzen des einen ader anderen 
Bauelementes oder auch Fortlassen eines 
solchen zu verwirklichen sınd. 


B. Id 3. Aulbau des 
UK W-Varsometers 


3. ZF- Verstärker 
Die nächste Schaltungsgruppe 


im Rund- 
funkemplangcer, die sich wieder fur die 
Zusammenfassung in einem Baustein an- 
bietet, ist der Zwischenfrequenzverstarkcr. 


Gewöhnlich wird dcr Verstärker für den 
UKW-Bereich mit dem für die AM-Be- 
reiche zusammengeschaltet Die Transisto- 
ren werden fur beide Bereiche gleicher- 
maßen ausgenutzt, und die Schwingkreise 
sind eingangs- und ausgangsseitig зп jeder 
Stufe hintereinander geschaltet Der Tran- 
sistor, der in der auf den UKW-Tuner 
folgenden ZF-Verstärkerstufe für 107 MHz 
arbeitet, wird oft gleichzeitig als selbst- 
schwingender Mischer für die AM-Be- 
reiche eingesetzt Zuweilen wird auch ein 
getrennter Oszillatortransistor für AM 
verwendet, und auch dieser kann für FM 
zusätzlich ausgenutzt werden. Diese Bei- 
spiele zeigen, daß die erwähnten Stufen in 
den verschiedenen Geräten recht unter- 
schiedlich ausgelegt werden Aus diesem 


Grunde entschloß man sich bei Telefunken, 
der als AM-Mischer und 
FM benutzt 


den Transistor. 
als erster ZF-Verstärker für 


Bild 4 (oben). Prinzipschal- 
tung des ZFf-Verstärkers 


Bild 5 Aulbau des ZFf-Bou- 
sieins > 


werden kann, nich! mit in den ZF-Rau- 
steın hineinzunchmen. Dieser oder diese 
hierfür benutzten Transistoren werden 
vielmehr in die Nahe der Wellenschalter- 
kontakte gelegt, um bei der Umschaltung 
moglichst kurze Leitungen zu erhalten. Die 
nun folgenden Schaltungsteile können da- 
gegen sehr gunstig in einem Baustein zu- 
sammengef[aßt werden. Sowohl für FM als 
auch für AM folgt auf den oder die er- 
wähnten Transistoren je eın zweıkreisiges 
ZF-Bandfillter. Von ihren Sekundärkreisen 
wırd der erste im ZF-Baustein befindliche 
Transistor angesteuert. Auf diesen Transi- 
stor folgt wieder Je ein zweikreisiges 
Bandfilter fur AM und FM In der letzten 
Stufe ist schließlich der Treibertransistor 
mit dem Ratiodetektor des FM-Bereichs 
zu finden In Serie mit dem Primärkreis 
licgt diesmal ein Eınzelkreis für AM, an 
den die Diode für die AM-Demodulaltion 
angeschlossen ist Von hier aus erhalt auch 
der erste Transıstor bei AM seine Regel- 
spannung. Die geschilderte Wirkungsweise 
ist aus der Prinzipschaltung des Bausteins 
im Bild 4 zu crschen 


Der mechanische Aufbau des ZF-Bausteins 
(Bild 5) gleicht dem des schon beschriebe- 
nen UKW-Tuner; Dic aus Aluminium gc- 
spritzte Abschiırmhaubce ist in diesem Falle 


mıt zwcı Trennwanden versehen. die bis 
auf die gedruckte Trapcrplatte herunter- 
rcichen Auf diese W ent-tehen dreı 
Kammern fur dıc d Stufen des Ver- 
stäarkers. Die Bodenwinnc wird neuer- 


dings aus Weißblech fertigt und ist mit 
der Haube verschraubt Die der Kontak- 
tierung dienenden Schrauben sitzen je- 
weils in der Verlangcrung der Trennwand 
der Haubc Als Malerial fur die Träger- 
platte des ZF-Bausteins wird ebenfalls 
Polyprint verwendet. Die Anschlußdrähte 
schauen auch hier wieder nach unten aus 
dem Abschirmgehäuse heraus und dienen 
zur Befestigung des Bausteins auf dem 
Hartpapıerchassis des Empfängers. Auch 
beim ZF-Baustein können selbstverständ- 
lich unterschiedliche Ausfuhrungen gefer- 
tigt werden Das gilt zum Beispiel wie 
beim UKW-Tuner für die Retriebsspan- 
nung wie auch fur das Einsetzen einer 
Begrenzungsdıiode parallel zum ersten AM- 
ZF-Kreis in Empfängern, die keine gere- 
gelte Vorstufe aufweisen Mehr noch be- 
steht aber das Bedürfnis, den Aufwand 
tür die Selektion und auch für die Ver- 
starkung in den cinzelnen Сегаїеагіеп un- 
terschiedlich zu gestalten So wurde bei- 
spielsweise eine Variante des ZT-Verstar- 
kers geschaffen. die in der ersten und in 
der zweiten Vcrstärkerstufe sowohl bei 
AM als auch be: FM an Stelle des zwe- 
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kreisigen Bandfilters nur cinen Einzelkreis 
hat. Dieser Baustein ist mechanisch genau- 
so ausgebildet wie der zuerst beschriebene. 
Er hat dic gleichen Anschlußpunkte, und 
er kann (theoretisch) jederzeit an Stelle 
des Verstärkers mit der höheren Selektion 
in irgendeinem Gerät eingesetzt werden. 


Bei Spitzenempfängern besteht dagegen 
die Notwendigkeit, im UKW-Bereich die 
Trennschärfe weiter zu erhöhen und die 
Begrenzung noch früher einsetzen zu las- 
sen, als dies bei einem Gerät mit Stan- 
dardkonzeption üblich ist. Eine solche For- 
derung muß zum Beispiel für den Koffer- 
empfänger „Bajazzo TS" erhoben wer- 
den, der im Kraltfahrzeug unter schwie- 
rigen PRedıngungen einen zuverlässigen 
Emplang liefern soll. Bei diesem Empfän- 
ger wurde die ZF-Verstarkerkonzeption 
dadurch erweitert, daß vor den beschriebe- 
nen Eınheitsbaustein noch eine weitere 
Transıstorstufe mit einem Resonanzkreis 
für 10,7 MHz gesetzt wurde. Die Durch- 
laßkurve dieses Kreises wurde so ausge- 
bildet, daß zusammen mit dem Baustein 
die gewünschte Gesamtbandbreite und Se- 
lektion errecht werden. 


4. Vorteile bci der Yerwendung 
von Baısteinen 


Diese Beispiele 2с: реп, daß - wie gele- 
gentlich viıngewendct wurde - die Schaf- 
fung von Eınhcıtsbausteinen keineswegs 
zu starren eınheitlichen Gerätekonzceptio- 
nen führen muß. Die Bausteine sind viel- 
mehr vcranderbar, und ihre Eigenschaften 
können durch Davor- und Dahinterschal- 
ten weiterer Schallungsgruppen So ausge- 
bildet werden. daß jeweils die für eın Ge- 
rat optimale Konzeption erreicht wird. 
Wichtig 151. daß in einem Baustein alle 
die Teile der Schaltung zusammengefaßt 
werden. die möglichst vielen Geräten ge- 
meinsam sınd Dann ergibt sich ein Opti- 
mum für den Eınsatz des Bausteins und 
für den Nutzen, der hicraus zu ziehen ist. 


Auf diesen Nutzen muß nunmehr noch 
eıngegangen werden Zunächst ist unbe- 
stritten, daß vom Materialaufwand her die 
beschriebenen Bausteine natürlich mit ge- 
wıssen Mehrkostcn belastet sind. Diese 
werden einerseits durch das abschirmende 
Metallgehäuse verursacht, andererseits 
auch durch die doppelt vorhandene Trä- 
gerplatte und die notwendige zweite Mon- 
tage des geprüften Bausteins. Diesem 
Mehraufwand stehen aber beträchtliche 
Einsparungen bei der Entwicklung eines 
neuen Gcräles sowie bei der Fertigung und 
Prüfung gegenüber Für den Geräteent- 
wickler ist der Baustein in einer der mög- 
lichen Varianten eine vorgegebene Einheit, 
von der er weiß, daß sie elektrisch und 
mechanisch einwandfrei arbeitet und sich 
bereits ın anderen Geräten bewährt hal 
Die Dimensionierung dieses Teiles der 
Schaltung liegt fest, ihre elektrischen Ei- 
genschaften sind bekannt. Der Einhau des 
Bausteins ın dıe gedruckte Chassisplatte 
des Empfängers bereitet im allgemeinen 
keine Schwierigkeiten, da die meisten her- 
ausgeführten Leitungen „kalt“ sind Rück- 
wirkungen treten nicht auf, weil der Bau- 
stein in sich gut abgeschirmt ist. Die UKW- 
Störstrahlung macht dem Geräteentwick- 
ler deshalb ebensowenig Sorgen wie die 
berüchtigte „9-f,-Stelle“, die Empfangs- 
frequenz von 96,3 MHz, bei der die neunte 
Oberwelle der Zwischenfrequenz vom De- 
modulator her auf den Eingang des Emp- 
fängers zurückwirkt. Die Arbeit des Ent- 
wicklers besteht somit bei Verwendung 
der beiden beschriebenen Bausteine im 
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wesentlichen noch in der Auslegung der 
AM-Wellenbereiche in Verbindung mit 
dem Wellenschalter, in der zweckmäßigen 
Anordnung der Bausteine auf der Träger- 
platte zusammen mit der Auslegung des 
Druckstockes für den Anschluß dieser Bau- 
steine und schließlich noch in der Dimen- 
sionierung des NF-Teiles, für den wegen 
der großen Verschiedenartigkeit der NF- 
und insbesondere der Endstufen bisher 
noch kein Baustein im beschriebenen 
Sinne geschaffen wurde. 


Noch wesentlicher als die Vereinfachung 
und Beschleunigung der Entwicklungsar- 
beit durch Anwendung der Bausteintech- 
nik ist aber der Gewinn in der Fertigung. 
Ein Baustein, der ın gleicher Art oder zu- 
mındest in grundsätzlich gleicher Art in 
tast allen Geräten des Produktionspro- 
gramms verwendet wird, muß naturgemäß 
in außerordentlich großen Stückzahlen her- 
gestellt werden. Für seine Fertigung und 
für seine Prüfung können daher die ratio- 
nellsten Verfahren angewendet werden. 
Es können sehr vollkommene Vorrichtun- 
gen geschaffen werden, deren Preis den 
einzelnen Baustein dennoch nicht belastet, 
und man könnte sogar an eine automati- 
sche Fertigung und Prüfung des Bausteins 


Bid 6 Aulbau des Decoder-Bausteins 


Bild 7. Das HF-ZF-Chassis des Sieuer- 
geröls ..Operelle” mi! Bousteinen F 


denken, wobei der Ablauf und die unter- 
schiedlichen Ausführungsformen auch 
durch Lochkarten zu steuern sind. Aber 
auch bei manueller Fertigung sind die Vor- 
teile des Bausteinsystems unverkennbar. 
Der Fertigungstakt kann optimal ausgelegt 
werden, und das Personal ist für die im- 
mer wiederkehrenden Arbeitsgänge aller- 
bestens geschult. Fehler kommen ın weit 
geringerem Maße vor als bei einem inte- 
grierten Aufbau der gleichen Schaltung, 
der in jedem Gerät anders aussehen 
würde. Wenn wirklich einmal Fehler auf- 
treten, so sind sie schneller zu ermitteln 
und schneller zu beseitigen Die Ferti- 
gungszeit wird also durch die Raustein- 
technik verkürzt, und die Qualität der Er- 
zeugnisse steigt bemerkenswert an. Diese 
Vorteile wirken sich dann natürlich auch 
bei der Herstellung des kompletten Gerä- 
tes aus. Die eingesetzten Rausteine sind 
bereits abgeglichen, und es ist nur in ganz 
wenigen Fällen noch ein Angleichen an die 
restliche Schaltung erforderlich. Im Ferti- 
gungsablauf des Gerätes ist mit Fehlern 
an den Bausteinen praktisch nicht zu rech- 
nen, so daß auch hier wieder eine Erleich- 
terung und Beschleunigung zu verzeich- 
nen sind. Auch beim Neuanlauf eines Gerä- 


tes werden somit Anlauf- und Erprobungs- 
kosten beträchtlich reduziert. 


5. Einsatz der Bausteine 


Hausteine der beschriebenen Art sind bis- 
her in den Rundfunkgeräten im wesentli- 
chen als UKW-Tuner und als AM/FM-ZF- 
Verstärker eingesetzt warden. Darüber 
hinaus ist natürlich auch der steckhar aus- 
gebildete Stereo-Decoder (Bild 6) als Bau- 
stein anzusehen, wenn auch seine Stück- 
zahl wesentlich geringer ist. 


Rild 7 zeigt das HF-ZF-Chassis des Stereo- 
Steuergeräts „Operette“, auf dem um 
den Wellenschalter herum der UKW-Tu- 
ner, der ZF-Verstärker und der Stereo- 
Decoder angeordnet sind. Der hier einge- 
setzte Wellenschalter ist ebenfalls eine 
Neukonstruktion. Er wurde speziell für 
eine Anwendung zusammen mit den Tran- 
sistor-Bausteinen konstruiert. Auch er 
zeichnet sich durch sehr geringe Abmes- 
sungen aus, was aus den Kontaktabstän- 
den von 3mm in der Längsrichtung und 
auch 3mm in der Querrichtung hervor- 
geht. Die Anschlußpunkte der Wellen- 
schalterkontakte sind ebenso wie bei den 
Rausteinen ausschließlich nach unten in 


die gedruckte Schaltung hineingeführt. Da- 


durch werden alle von Hand zu lötenden 


Drahtanschlüsse auf der Oberseite der 
Trägerplatte vermieden, und der Schal- 
tungsaufbau gewinnt an Übersichtlichkeit. 
Die einzelnen Schalterkammern sind durch 
eine Staubschutzkappe abgedeckt. Wenn 
diese abgenammen wird, läßt sich der aus 


zweiseitig kupferkaschiertem Hartpapier 
hergestellte Kontaktschieber leicht aus 
dem eigentlichen Tastensatz aushängen 


und, wenn es nötig sein sollte, auch mühe- 
los säubern 


G. Ergänzung der Bausteintechnik 
durch Maduln 


Auch im Bild 8 sind die Rausteine „UKW- 
Tuner“ und „ZF-Verstärker“ wieder zu 
finden. Sie gehören hier zu dem Koffer- 
empfänger „Banjo“, einem einfachen Drei- 
bereichsgerät, das zur Funkausstellung 1967 
auf dem Markt erscheint. Auf diesem Bild 
ist außerdem ein in Dickschichttechnik auf- 
gebauter Madul zu erkennen, der als eine 
neue Sonderausführung eines BRausteins 
anzusehen ist. Wie schon gesagt, war der 
NF-Teil der Empfänger bisher nicht in die 
Bausteintechnik einbezogen, weil die Schal- 
tungstechnik in diesem Teil der Geräte bis- 
her sehr unterschiedlich war und weil 
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Bild 8. Chassis des Kolleremplangers Banjo" 


mil Bausieiınen und NF.-Modul (Pie 


Spannungsangaben auf 
+ Batterie bezogen 
(Melspannung 75V) 


cingebrannt. Zwei weitere Kondensatoren 
und zweı Transistoren sind am oberen 
Rand der Platte an entsprechenden Ver- 
silberungen angelötet, während auf der 
gegenüberliegenden unteren Kante zehn 
Anschlußdrähte angebracht sind, die für 


Bd G NF Modu “n 
Dickschichtiechn:k 


Bild 10. Schaltung des NF-Verstärkers mit Modul ous dem . Banjo” 


auch der bisher mögliche Aufhau eines 
NF-Bausteins nicht recht Vorteile erken- 
nen ließ. Gerade in dieser Hinsicht zeigt 
aber die Dickschichttechnik neue Möglich- 
keiten. Sie ist besonders dort anzuwenden, 
wo die Schaltung aus Widerständen und 
Kondensatoren in Verbindung mit Tran- 
sistoren besteht, das heißt also, wo keine 
Schwingkreise und keine abzugleichenden 
Spulen erforderlich sind. Die Dickschicht- 
technik ist somit für Niederfrequenzstu- 
fen, und zwar insbesondere für die Vor- 
stufen des Niederfrequenzverstärkers, in 
denen nicht viel Wärme erzeugt wird, 
durchaus geeignet. 


Im Bild 8 ist der NF-Modul des Gerätes 
„Banjo“ noch einmal abgebildet. In ihm 
sind die beiden ersten NF-Stufen (also die 
Vorstufe und die Treiberstufe des Koffer- 
empfängers) zusammengefaßt. Auf einer 
keramischen Trägerplatte aus Aluminium- 
oxid mit den Abmessungen 12,5 mm X 
25 mm sind neun Widerstände und ein 
Kondensator aufgedruckt und anschließend 


die Verbindung mit der restlichen Schal- 
tung notwendig sind. Die fertigmontierle 
und geprüfte Platte wird dann schließlich 
mit Gießharz umhüllt und dadurch vor 
außeren Einflüssen geschützt. 


Seiner Natur nach ist auch dieser Modul 
ein Baustein, derin mehreren Geräten ein- 
gesetzt werden kann. Wenn in diesen Ge- 
räten unterschiedliche Anforderungen an 
die im Modul zusammengefaßten Verstär- 
kerstufen zu stellen sind, so erfolgt das in 
erster Linie vom Frequenzgang her. Aus 
dıesem Grunde sind zum Beispiel dıe die 
Gegenkopplung bestimmenden Glieder der 
Schaltung nicht mit in den Modul hinein- 
genommen, sondern sie werden außerhalb 
auf der Grundplatte des Gerätes bestückt. 
Nadurch ist es möglich, den gleichen Mo- 
dul auch in sonst recht unterschiedliche 
Empfänger einzusetzen. Bild 10 zeigt die 
Schaltung des NF-Teils des Kofferempfan- 
gers „Banjo“. Die im Modul zusammen- 
gefaßten Bauelemente sind schraffiert aus 
der Schaltung herausgehoben. 


Kreisel für die Entmagnetisierung von Farbbildröhren 


Enimagnelisierungsspulen für das Entmagnetisieren der Lachmaske und der e 


Meiallabschirmung van Farbbildröhren haben relativ große Abmessungen 
und sind auch aul Grund ihres Gewichtes und der elwos umsländlichen Be- 
dienung lür den Service nicht allzu handlich. Der neue Graelz-Enimagneli- 
sierungskreisel hat dagegen ein geringes Gewich! (175 ç) und einen Durch- 
messer von nur 4,2 cm (Hähe 4.2 cm ohne Aniriebsknopl, 6.3 ст mit An- 
Gerät enihölt enen kugel- 


Das rein mechanisch beläligte 
diameiral magnetisierien 


triebsknapf). 
gelagerien, 


Magneten, der 
Schwungkörper bilde! und von Hand in Drehung уегѕе! 21 wird. Der Magnet- 
kreise| seibsi belindei sich in einer Isolierhülle, so daß sein Feld Кебіс nach 
außen sirahlen kann. Die Wirkleldsiärke isi еіма maximal 2000 Gauss an 


geichzeilig enen 


der Oberliäche (im Objekt höher). Der Kreisel Һа! eine Ausloulzei! von 


45 Sekunden: die Entmagnelisierung der Farhbbildröhre ist in wenigen Se- 


kunden beendet. 
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Kreisel im Größenvergleich 
mu einer Sireichhalzschachte| 


Persönliches 


— —....... .... а _—— — — 


H. Peiker 60 Jahre 


Heinrich Peikcer. Inhaber der Pekor 
асиѕ(іс, Obereschbach bei Bad Homburg 
v. d. H. begeht am 1. Scptember 1967 seinen 
60. Geburtstag. Aus klcınsten Anfängen her- 
aus hat Heinrich Peiker sein Unternehmen, 
das 1966 auf сіп 20jährıges Bestehen zurück- 
blicken konnte zu einer modernen, leistungs- 
fähigen Fabrik entwickelt. In einer eigenen 
Entwicklungsabteilung entstehen Mıkrofonc, 
Hörer und Verstarker, die їп 36 Länder ex- 
portiert werden Im Jahre 1961 konnte der 
Fabrikneubau In Obereschbach bezogen wer- 
den. der inzwischen bereits wieder erweitert 
werden multe. 


H Poddig 60 jahre 


Am 17. Juli 1967 wurde Hugo Poddieg, 
Inhaber der Poddica Spez:ulfubrik fur Auto- 
Antennen, 60 Jahre. Aus dem Einmaännbetricb 
des Jahres 1939 und dem Neuanfang 1945 
baute сг dic cinzigc deutsche Spezialfabrık 
für Auloantennen zu cınvm Unternehmen 
aus. das außer IR deutschen Niederlassungen 
und Werkvertretiungen uber 77 Vertretungen 
in Europa und Übersee besitzt Außerdem 
wird der mittel- und sudamcrıkanıschce Raum 
durch ein Lizenzwetrk in Mexiko versorgt. 


S. Steidinger 60 jahre 


Am 19 August wurde S.: 
dinger, Mıitinhaber u 
der Firma Dual Gebrude: : dınger. 60 Jahre 


Siegfried Steidinger 151 mot Leib und Seele 
Techniker Diese Begabung erbte cr zweifel- 
los von scıncm Vater, ChrısLlıan Stei- 
dinger, dem Grunder der Firma Gebrü- 
der Stadinger. Scıne von der Pike auf er: 
worbenen Kenntnisse wurden spater durch 
cin Ingerieurstiudıum verticft Als der Vater 
im Jahre 1937 starb, übernahm Siegfried Stei- 
dınger die gesamte technische Leitung des 
damals noch bescheidenen Unternehmens, die 
er praklısch auch heute noch in seiner Tätlg- 
keit als Mıtinhaber und Geschäftsführer un- 
verändert innehäat. 


Der Tod seines Bruders Oscar fuhrte Ihn an 
die Spitze des Unternehmens, das er nun іп 
der gewohnt engen Zusammenarbeit mit wel- 
teren Mitgliedern der Inhäaberfamilie und 
vertrauten Mitarbeitern leitet. Obwohl bel 
Siegfried Steidinger die Technik jJahrzehnte- 
lang im Vordergrund stand, gilt sein Inter- 
csse ungeteilt auch allen wirtschaftlichen 
und organisatorischen Fragen des Unternch- 
mens 


fried Steli- 
Gesch«ftsführer 


K. Leicht 25 Jahre bei Doduco 


Am 1. September 1967 feiert Karl Leicht, 
Verkaufsdirektor der Firma Dr. E. Duürrwäch- 
ter - Doduco KG in Pforzheim, sein 25jährı- 
ges DienstjJubiläum. Am 1. 9. 1942 trat er іп 
die Firma Doduco ein und ubernahm sehr 
bald die Verkaufsaufgaben. Seit 1957 Ist er 
Verkaufsdirektor. 


K.Hueg Í 


Am 18. Juli 1967 verstarb іп Villingen /Schwarz- 
wald Karl Hueg. langjahrıger Verkaufs- 
dırektor der Büromaschinenwerke der 
Kienzle Apparate GmbH. Karl Hueg wurde 
am 6.9.1889 ın Northeim Iiannover geboren. 
Bereits 1908 wurde der damals 20jährige 
Kaufmann zum Verkaufsleiter der Braun- 
schweiger Firma Gustav Störing berufen, der 
er bis zum Jahre 1921 angehörte. Anschlic- 
Bend war er neun Jahre lang Vorstandsmit- 
glied der Roto-Werkce AG іп Königslutter 
und dann des Büromaschinenwerkes der 
Wanderer-Werke AG in Sıegmar-Schönau. 
Im Jahre 1950 trat XK. Hueg als Prokurist und 
Verkaufsdirektor des Büromaäschinenwerkes 
bel der Kienzle Apparale GmbH ein Seit 
1961 lebte er Im Ruhestand 
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Stereophonie 


»Stereo 4000« - Ein voll ıransistorisiertes Steuergerät in Flachbauweise 


1. Grundsätzlicher Aufbau 


Zwischen den handelsüblichen Rundfunk- 
Heimempfängern und den Spitzengeräten 
nach der Hi-Fi-Norm DIN 45500 besteht 
auf dem Markt eine Lücke, die Schaub- 
Lorenz mit diesem Gerät schließen möchte. 
„Stereo 4000“ ist ein voll transistorisiertes, 
komplettes Steuergerät für FM-Stereopho- 
nie- und FM-Mono-Empfang: es hat außer- 
dem drei AM-Wellenbereiche (KW, MW, 
LW). Automatik-Decoder, Stereo-NF-Ver- 
stärker mit 2 X 25W Musikleistung und 
leicht nachrüstbarer Einsteck-Entzerrer- 


Vorverstärker für magnetische Tonabneh- 
mer 


kennzeichnen weiterhin das Gerät. 


Bild 2. Blick in dos geöllnele Сега! $ 


Bild 1 Ansıch! des Steucrgerates ‚Stereo 4000" 
Durch die Volltransistorisicrung des 
„Stereo 4000” war es möglich, ein nur 


8 cm hohes Flachgerät zu schaflen (Bild 1), 
das sich der „nordischen Linie" anpaßt 
und sich als ideal für die moderne Regal- 
oder Schrankwand anbietet In den glei- 
chen Abmessungen wic das Gerät sind die 
zugehörigen Lautsprecherbnxen „STL 201“ 
(Stereotronic) erhaltlich 


Das Ссгаї gliedert sich in verschiedene 
elcktrısche Baugruppen (Hild 2), die auch 
ohne Schwierigkeiten für ein mechanisch 
усгапасгісѕ Chassıs Verwendung finden 
können Diese Baugruppenaufteilung cr- 
möglicht außerdem eine rationelle Ferti- 
gung und erleichtert den Service. Die Auf- 
teilung der einzelnen Gruppen des 
„Stereo 4000" erfolgt ın: UKW-Teil; HF- 
und ZF-Teil (mit Tastensatz und Demodu- 


latorbaugruppe); Automatik-Stereo-Deco- 
der; Aufnahmeplätte mit Gabelfedern 
für den Entzcrrer-Vorverstarker zum 


Anschluß von mapnetischen Tonabnehmer- 
systemen und dcs eigentlichen Entzerrcr- 
Vorverstärkers; zweikanaliger NF-Vor- 
verstärker mit den zugehörigen Regelorga- 
nen: zwei für jeden Kanal getrennte Trei- 
berstufen: Netzteilplatte mit separatem 
Netztransformator. Die vier Endstufen- 
transistoren sind auf einer Kühlfläche zu- 
sammengcefaßt, die zugleich die Rückfront 
des Gerätes bildet und die Lautsprecher-, 
TA-. TB- und Anilennenbuchsen und die 
Netzspannungsumschaltung mit der Siche- 
rung aufnimmt. 


2. UKW-Eingangsteil 
21. Vorbemerkungen 


Wegen des weiteren Ausbaus des UKW- 
Sendernetzes und insbesandere wegen der 
Inbetriebnahme weiterer WUKW-Stereo- 
Sender werden an UKW-Einpangsteile 
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immer schärfere Anforderungen gestellt. 
In Großstädten mit teilweise mehreren 
leistungsstarken Sendern sowie in Јапа- 
lichen Gemeinden im näheren Umkreis 
der Sender sind heute Feldstärken von 
etwa 300 mV/m keine Seltenheit mehr. 
Eine Reihe von zusätzlichen Forderungen 
entsteht durch den Betrieb von Heim- 
empfängern an Gemeinschafts-Antennen- 
anlagen. 


Seit geraumer Zeit hat der Transistor die 
Röhre in den Heimempfängern und spe- 
ziell in hochwertigen UKW-Stereo-Emp- 
fangsgeraten fast völlig verdrängt Durch 
die obengenannte Fntwicklung ergeben 


sich für das UKW Tel einige Konsequen- 
zen; zwei davon seien kurz gestreift. 


a) Die Gefahr von Neben- und Mehremp- 
fangsstellen muß bei der Konzipierung 
stärker berücksichtigt werden. Die Über- 
tragungsparameter verlaufen hei den zur 
Zeit vorwiegend verwendeten Transisto- 
геп im Gegensatz zur quadratischen Form 
bei der Röhre nach einer e-Funktion. Bei 
der Ansteuerung eines Transistors mit 
mehreren Wechselspannungen unter- 
schiedlicher Frequenz entstehen grundsätz- 
lich alle Oberschwingungen und deren 
Summen- und Differenzfrequenzen. Stö- 
rend in Erscheinung treten nur die ZF- 
bildenden Mischprodukte. Meistens ent- 
stehen diese Störstellen in der Mischstufe, 
doch kann auch in der Vorstufe die ZF ge- 
bildet werden und bei ungenügender Se- 
lektion oder ungünstigem Aufbau zur 
Mischstufe gelangen und dort „gerade- 
aus“ weiterverstärkt werden Die Erhö- 


Bild 3. UKW-Eingangsieil, geöllnel 


hung der wirksamen Selektion vom An- 
tenneneingang bis zur Mischstufe ist da- 
her unerläßlich. Durch einen geeigneten 
mechanischen Aufbau muß dafür gesorgt 
werden, daß auch bei großen Eingangs- 
signalen die Selektionsmittel vor der 
Mischstufe nicht „überblasen“ und damit 
unwirksam werden. 


b) Bei einer selbstschwingenden Misch- 
stufe im EM Bereich ändern sich die Vier- 
polparameter in Abhängigkeit von der 
steuernden HF-Eingangsspannung. Um 
eine Beeinflussung der Oszillatorfrequenz 
zu vermeiden und im Hinblick auf ein 
ist nach dem 


präzises Abstimmverhalten, 


derzeitigen Stand der Technik die Anwen- 
dung einer fremdgesteuerten Mischstufe 
mit getrenntem Oszillator obligatorisch. 


22. Mechanischer 
Schaltung 


Bild 3 zeigt das geöffnete UKW-Teil. Die 
selektionsbestimmenden Kreise sind in der 
bei UHF-Tunern bekannten Selektivbau- 
weise ausgeführt. Auf einer Hartpapier- 
leiterplatte sind in fertigungsgerechter 
Weise zwei Kammern aufgebaut. Die erste 
Kammer (im Bild rechts) enthält den ab- 
gestimmten Antennenkreis, die zweite 
Kammer das HF-Zwischenhbandfllter und 
den Vorstufentransistor. Zur Abstim- 
mung dient ein Vierfachdrehkandensator. 
Der Abgleich erfolgt am unteren Fre- 
quenzende durch Ferritkerne, bei der ha- 
hen Frequenz durch hochwertige Keramik- 


Aufbau und 


Rohrtrimmer, die gleichzeitig als Stütz- 
punkte für die TDrehkandensator- und 
Spulenanschlüsse dienen. Die Leerlauf- 


güten der eingebauten Spulen erreichen 
bei dieser Anordnung Werte von 180 bis 
200. Die Selektionskurve (Dämpfung N іп 
Abhängigkeit von /Í f) bei fa = 95 MHz 
vom Antenneneingang bis zur Mischstufe 
ist im Bild 4 wiedergegeben; als Geraden 
sind angedeutet: Spiegelwellenselektion, 
Nebenwellenabstand und ZF-Durchschlag- 
festigkeit. 


Die Verbindung zwischen erster und zwei- 
ter Kammer wird über den durch ein Ke- 
ramikröhrchen geführten Emitteranschluß 
hergestellt. Die restlichen Bauelemente 
sind direkt auf der Leiterplatte montiert. 
Das UKW-Teil ist mit Silizium-Planar- 
transistoren bestückt. Zur Nachstimmung 
wird die Kapazitätsdiode ВА 121 verwen- 
det. Bei Stereo-Empfangsgeräten sollte 
aus Gründen der Bedienungserleichterung 
auf die Anwendung der automatischen 
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e—a 7F-Durchschlagiestigkei 
— — — —  — y Nabenwellenabstand 
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Selektion 
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Bild 4. UKW-Selekiion: 
Кеп von der Versiimmung J fe 


Damplung D in Abhängig- 
bei fo = 95 МН: 


Scharfabstimmung nicht verzichtet wer- 
den, da die volle Kanaltrennung nur bei 
sehr genauer Abstimmung erreicht wer- 
den kann Sie stellt für den Kunden einen 
echten Komfort dar In bezug auf die 
Oszillatorschaltung sei auf eine frühere 
Arbeit’) verwiesen 


3. AM-HF- und ZF-Teil mit Tastatur und 
Demadulatnarhaugruppe 

Auf dieser Druckplatte sind der FM-ZF- 

Verstärker, der AM-HF- und -ZF-Ver- 

stärker, die gemeinsame DemoJulatorbau- 

gruppe und der Bereichstastenschalter ver- 
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einigt. Diese Gruppe ist ausschließlich mit 
Germaniumtransistoren bestückt. 


Der FM-ZF-Verstärker ist vierstuflg mit 
vier Bandfiltern und einem Einzelkreis 
ausgelegt. Die Zwischenfrequenz wird 
vom UKW-Eingangsteil über ein Drei- 
fach-10,7-MHz-Filter zugeführt, so daß 
sofort eine hohe Zwischenfrequenzselek- 
tion erreicht wird. Um jedoch die genü- 
gende ZF-Bandbreite bei einem stereo- 
empfangswürdigen Sender zu erreichen. 
bedämpfen zwei in Sperrichtung vorge- 
spannte Dioden erst bei etwas größe- 
ren Antennen-Eingangsspannungen zwei 
FM-ZF-Kreise, so daß Modulätionsfre- 
quenzen bis 53 kHz bei 75 kHz Hub gut 
übertragen werden können. Über einen 
separaten Einzelkreis wird nach Gleich- 
richtung der ZF-Spannung in der letzten 
Stufe die Steuerspannung für das Anzeige- 
instrument entnommen. 


Die Eingangskreise des Mittel- und Lang- 
wellenbereiches sind auf einem 18 cm lan- 
gen Ferritstab angeordnet, der auch ohne 
Anschluß einer Außenantenne einen guten 
Empfang garantiert. Beim Anschluß einer 
Außenantenne wirkt bei MW die LW-Vor- 
kreisspule als Antennenspule bei LW 
wird die Außenantenne in Fußpunktschal- 
tung eingekoppelt, und für den KW-Be- 


UKW-Teil mit Sill- 


у Ohlhauser, Th.: 
Funk-Techn. Ва 2! 


zium-Planartransistoren. 
(1966) Nr. 10, S. 379-380 
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reich wird sie über cine kleine Kapazität 
an den KW-Vorkreis gekoppelt. 


Die abstimmbare HF-Eingangsstufe, die 
kapazitiv an den Mischtransistor gekop- 
pelt ist, wird zusätzlich geregelt, um den 
erschwerten Empfangsbedingungen heim 
Anschluß des Gerätes an cine Außenan- 
tenne ader Gemeinschafts-Antennenanlage 
gerecht zu werden und Übersteuerungs- 
cffekte zu vermeiden 


Der gespreizte KW-Bereich erfaßt das 
41- .. 49-m-Band Dadurch wird eine be- 
aueme Einstellbarkeit erreicht, und die 
Kurzwelle ist für den Besitzer des 
„Stereo 4000“ ein interessanter Empfangs- 
bereich geworden. 


Nach der AM-Mischstufe mit gelrenntem 
Oszillator folgt ein dreistufiger 460-kHz- 
ZF-Verstärker mit einem Bandfilter je 
Stufe. Die zweite Stufe wird geregelt und 
liefert bei AM auch die Steuerspannung 
für das Anzeigeinstrument Die Band- 
breite des 460-kHz-ZF-Verstärkers beträgt 
6kHz bei einer 9-kHz-Trennschärfe von 
etwa ) : 30. 

Der AM-Demodulatorkreis und das spc- 
ziell für HF-Stereo-Empfang ausgelcgte 
Ratiofilter sind in einem gemeinsamen 
Abschirmbecher als Baustein zusammen- 
gefaßt. 


4. Sterea-NDecader 


Der Decoder ist auf einer Leiterplatte von 
65 mm X 90 mm aufgebaut. Über sechs Lät- 


BFY39M 


2N3902 


ösen werden die Verbindungen zum Gerät 
hergestellt. Deshalb läßt sich der Decoder 
auch für andere Geräte verwenden. 


Die Decodierung wird nach dem Zeitmulti- 
plexverfahren vorgenommen. Die Um- 
schaltung von Mono- auf Stereo-Betrieb 
erfolgt automatisch in Abhängigkeit von 
der Pilottonamplitude, das heißt nur bei 


empfangswürdigem Stereo-Signal. Bei 
Mono-Betrieb schaltet der Decoder die 
beiden NF-Kanäle parallel so daß bei 


schwächerem Stereo-Signal die günstige- 
ren Rauschverhältnisse des Mono-Empfan- 
ges erhalten bleiben. Stereo-Betrieb wird 
durch ein Skalenlämpchen angezeigt. 


Die Auslegung des Decoders entspricht 
den Anforderungen an Geräte der geho- 
benen Klasse Die maximale Abgabespan- 
nung des Ratiodetektors liegt bei 
750 тҮ;;. Der Decoder muß also einer: 
seits diese Eingangsspannung verarbeiten 
können, andererseits bei etwa 400 тҮ, 
(alle Spannungsangaben beziehen sich auf 
maximales Multiplexsignal) bereits sicher 
auf Stereo umschalten. 


Vom Eingang (Bild 5) wird das angebotene 
Signal über R401 und einen 114-kHz- 
Sperrkreis L 401, C 402 der Basis des er- 
sten Transistors T401 zugeführt. Der 
114-kHz-Sperrkreis wurde vorgesehen, 
weil sich gewisse Störungen des Stereo- 
Emplangs, die bei dichtbenachbarten Bän- 
dritte 


dern durch die Oberwelle von 
38 kHz entstehen, recht wirksam unter- 
drücken lassen Im Kollektorkreıs von 


T 401 befindet sich der erste 19-kHz-Kreis 
L 402, С 404. dessen niederohmige Sekun- 
därseite L403 über C 405 und R411 den 
Transistor T 402 ansteuert Am Fußpunkt 
der Primärseite dieses 19-kHz-Kreises 
wird nun das Multiplexsignal weitgehend 
ohne 19-kHz-Anteil eninommen, da hier 
dieser Kreis als Sperrkreis wirkt, und 
über L 407 den Schalterdioden D403 bis 
D 406 zugeführt. Durch diese Schaltungs- 
art werden Störungen іт NF- Verstärker 
und in Tonbandgeräten durch 19-kHz-An- 
teile vermieden. 


Im Transıstor T 402. zusammen mit dem 
Kreis L 404, C 406, findet cine nochmalige 
Aussiebung und Verstärkung des 19-КН2- 
Pılottonanteciles statt. Die zweimaligc Ver- 
stärkung der 19 kHz ist so hoch gewählt, 
daß bereits frühzeitig Begrenzung cintritt. 
Durch eine Doppelwegepleichrichtung mit- 
tels D401 und D 402 wcıden gleichzeitig 
zwei Ziele erreicht: 
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rück 
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2. Es fällt dabei eine Gleichspannung аһ, 
die zur Steuerung der Umschaltautomatik 
verwendet wird. 


Zum Umschalten wird eine Triggerschal- 
tung verwendet. Sie besteht aus den zwei 
Transistoren T 403 und T 404, wobei T 403 
seinerseits wieder gleichzeitig mehrere 
Aufgaben erfüllen muß Die obenerwähnte 
Gleichspannung wird über den Widerstand 
R414 und den Einstellregler R 410, mit 
dem der Einschaltpunkt genau einstellbar 
ist, der Rasis des Transistors T 404 zuge- 
führt Diese ist über den gemeinsamen 
Emitterwiderstand R 417 schon eng mit dem 
Transistor T 403 verkoppelt. 


Hinzu kommt noch eine zweite pleichsin- 
nige Steuerung des Transistors T 403 durch 
die Kollektorspannung des Transistors 
T404 über R418, R416. Im Zustand 
„Mano“ ist T 404 offen, T 403 gesperrt. Er- 
reicht die vom Pilottan herrührende nega- 
tive Gleichspannung eine bestimmte Höhe, 
dann wird in einer Art Lawineneffekt T 404 
gesperrt und T 403 geöflnet T403 kann 
nun gleichzeitig zwei Aufgaben erfüllen: 
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Falls Sie 


handeln,istLOEWE COLOR 
Ihr Favorit”) 


Ihre Kunden übertragen die Leistung des Empfängers, den Sie empfehlen, auf 
Ihre Leistung. Im Ringen um die Gunst des Königs Kunde ist LOEWE COLOR Ihr 
bester Partner. Wenn Sie ihn kennengelernt haben — während unseres „Vorführ- 
Trips" durch „PAL"”-Europa, während eines Lehrgangs in Kronach oder einfach 
deshalb, weil Sie ihn bereits verkaufen -, wissen Sie, weshalb. Wenn Sie LOEWE 
COLOR noch nicht kennen und weiterlesen, wissen Sie, weshalb Sie ihn kennen- 
lernen sollten. 

Repräsentatives, symmetrisches Gehäuse mit frontaler Lautsprecherab- 

strahlung 

Durch weitgehende Transistorisierung (41 Transistoren + 51 Dioden + 12 

Röhren + 3 Gir.) geringer Stromverbrauch (280 Watt), kaltes Chassis, 


Bitte, beschen Sie uns lange Lebensdauer 

auf der 2" Konvergenzabgleich an der Vorderfront 

Großen Deutsche: runkausstellung Ideal für den Service durch zwei vertikal schwenkbare Flügelchassis mit 
in Berlın. ¿5 8 - 3.9. 1967, steckbaren Kabelbäumen 

Halle F Serviceschalter für Farbreinheit- und Weißeinstellung 

Stand 607 e Zeilenendstufe und Hochspannungsaggregat getrennt 


LOEWE S 920 COLOR 


| 


LOEWE F 900 COLOR 


иш een 
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Festpreis DM 2 383,- 


Er verstärkt die ihm über C 408 angebote- 
пеп 38 kHz und öffnet die Basisstrecke des 
Transistors T 405, so daß das Anzeigelämp- 
chen La aufleuchtet. Die Dinden N 403 bis 
D 406 im Schalterkreis waren über die Wi- 
derstände R 424 und R 422 bei Mono-Be- 
trieb so vorgespannt, daß sie ein angebo- 
tenes Signal aus dem Kollektorkreis des 
Т 401 ungehindert durchliceßen. Sobald eine 
Spannung durch die ЗЯ kHz zur Verfügung 
steht, bestimmt diese das Öffnen oder 
Schließen der einzelnen Dioden. Bei zeit- 
gerechtem Ablauf erscheint am Ausgang 
des linken und rechten Kanals wieder die 
ursprüngliche, vom Sender abgegebene je- 
weilige Information. Im Mittel stellen sich 
Kanaltrennungen von etwa 35 dR, gemes- 
sen zwischen 80 Hz und 5 kHz, ein Zum 
Abgleich Auf optimale Unterdrückung wer- 
den dabei nur L 404 und R403 verändert. 


Die Verstärkung des Decoders ist so ein- 
gestellt, daß sich zwischen Mono und 
Stereo der gleiche Lautstärkeeindruck er- 
gibt. Die Verstärkung des Mono-Signals 
ist dabei etwa 3dR. 


5. NF-Teil 

Der Stereo-Niederfrequenzverstärker ist 
je Kanal sechsstufig ausgelegt und in den 
gesamten Vorstufen mit Siliziumtransisto- 
ren bestückt. Nie NF-Eingangsstufe ist 
rauscharm dimensioniert. Der Eingangs- 
widerstand ist relativ hachahmig, um das 
Ratiofilter und den Decoder nicht unnötig 
zu belasten Über die TA-Buchse gemes- 
sen, ermbt sich eine Übersteuerungsfestig- 
keit bis etwa 3 V Eingangsspannung. Das 
Klangregelnetzwerk mit einem Baß- und 


einem Diskantregler, die als Fächerregler 
ausgebildet sind, gestattet für Höhen und 
Tiefen eine Anhebung und Absenkung des 


Bild 6. Wirkung des Klangregelnrelzwerkes bei voll 

auigedrehlem Lauistärkeregler:;: a Höhen- und 

Tiefenregler in Mittelstellung, b Höhen- und Tielen- 
regler aul, с Hähen- und Tielenregler zu 


Frequenzbereiches um + 15 ав und — 15 dB 
(Bild 6) Der Balanceregler ist so geschal- 
tet, daß jeder Kanal auf Null geregelt 
werden kann. Zur physiologisch richtigen 
Lautstärkeregelung hat das Potentio- 
meter zwei Abgrifle Damit wird in jeder 
Stellung des Lautstärkereglers ein Opti- 
mum an Wiedergabegüte erreicht Die 
Endstufen mit je zwei Transistorpaaren 
AD 149 sind mit den Komplementärpaaren 
АС 127/ АС 129 und den Vorstufentransi- 
storen BC 148 R gleichstromgekoppelt und 
mit ihren elektrischen Bauteilen auí den 
zwei gleichen Treiberplatten-Baugruppen 
aufgebaut. Die Endstufentransistaren und 
Heißleiter befinden sich auf der gemein- 
samen rückwärtigen Kühlfläche. Eine 
Diode und ein Thermistor in jeder Trei- 
berplatten-Baugruppe kompensieren dne 
Spannungs- und Temperaturschwankun- 
gen. Zusätzlich sind die Endverstärker- 
stufen gegen Überlastung durch eine 51- 
cherung im Gleichstromzwelg geschützt. 
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Bild 7. Klirrftaktor k in Abhangigke:1 von der 
Ausgangsleistung Pa; zweikanalig ausgesteveri 


Wegen der starken Wechselstromgegen- 
kopplung bleibt der Klirrfaktor bis etwa 
2 X 15 W Ausgangsleistung unter 1 %. Die 
Ausgangsleistung bei zweikanaliger Aus- 
steuerung (bei einem Klirrfaktor von 
10%) liegt bei rund 2X 18 W (Bild 7). Die 
Leistungsbandbreite zeigt Bild 8. 

Fin Entzerrer-Vorverstärker - jc Kanal 
mit einem Siliziumtransistor bestückt - 
kann auf der Aufnahmeplatte im Gerät in 
Gabelfedern eingeschoben werden. Dic 
Entzerrung entspricht der CCIR-Norm 
Der Entzerrer-Vorverstärker erlaubt auch 
den Anschluß magnetischer Tonabnch- 
mersysteme an ‚„Sterco 4000“, 


6. Netzteil 

Der Spezial-Philberth-Schnitt РМ 82 des 
umschaltbaren Netztranformators (11A bis 
127 V, 220 V) ermöglicht eine kompakte 
Bauform und garantiert ein Minimum an 
magnetischem Streufeld. 


Auf der Netzteilplatte befindet sich ein 
Silizium-Rrückengleichrichter mit extrem 
niedrigem Innenwiderstand und einer 
vierstuflgen Siebkette. Die Spannungsver- 
sorgung des UKW-Eingangsteiles und des 
HF-ZF-Teiles ist über eine Zenerdiode 
stabilisiert. Ein separater Selengleichrich- 
ter erzeugt die Spannung für die Stereo- 
Anzeigelampe. z 


Durch die Flachbauweise bedingt, konnte 
als UKW-Behellsantenne nur eine Netz- 


5 10? 2 s D 2 5 


Hr? 


Bild Я Leistungsbandbreite bei k = 10% 


antenne in Frage kommen, die über einen 
Schaltbügel an der Rückfront des Gerätes 
ein- oder ausgeschaltet werden kann. 


7. Technische Daten und Meßwerte 


Wellenbereiche: 
UKW 875 . 104 MHz. 


KW58 8MHz, 
MW 510... 1640 kHz, 
LW 140 370 kHz 


15 ЕМ-Кгсіѕе, 7 AM-Kreise 


8fach-Tastatur: 
Mono/TA/TB/LW/MW/’KW/UKW/ATC 
Empfindlichkeiten: 
FM: 15У an 240 Ohm bei einem 
Rauschabstand von 20 dB; Bcegrenzungs- 
einsatz bei 5 цу 
AM: KW20 uV, MW 20 uV, LW 40 uV; 
jeweils über Kunstantenne und bei 6dR 
Sienal-Rausch-Ahsiund 


Ausgangsleistung: 
2 X ]5 W bei k 1 
2X 18 W beik = 10 °, 
2 x 25 W Musikleistung 


Leistungsbandhreit 


20 Hz. 20kHzbeil 10 % 
Kanaltrennung hei 1 kHz: > 30 dB 
Bestückung: 


29 (31) Transistoren, davon 16 (18) Sili- 


ziumtransistoren (Klammerwerte mil 
Entzerrer-Vorverstärker) und 13 Ger- 
maniumtransistoren; 17 Dioden, davon 


d Siliziumdıoden und 13 Germanium- 
dioden; 1 Siliziumgleichrichter; 1 Selen- 
gleichrichter 

Stromversorgung: 
110-127 V. 220 V, ~; Leistungsaufnahme 
etwa 12 W im Leerlauf und etwa 75 W 
bei Vollaussteuerung 


Abmessungen und Gewicht: 


Breite 54 5 cm. Höhe 
28,0 ст; Gewicht etwa 7 kg 


80cm, Tiefe 


Halle F, Stand 602 


Für den KW-Amaleur 
Transistar-Funksprechgerät 
für das 2-m-Band 


Madulalar und Netzteil 
für 144-MHz-Kleinsender 


Transistor-Dreifachsuper 
für das 2-т- Вапа 


KW-Tronsistor-Doppelsuper 
Kleinsender für 144 MHz 


Neizgerät 


„‚Minitest‘'- 


Teiltransistorisierler 
Universa|-Prüfsender 


Tronsistorgeregelles 


haher Ausgangsleistung 


Universal-Neizgerät 


Die FUNK-TECHNIK zeigt 
auf der 25. Großen Deutschen Funkausstellung 1967 Berlin, 


Selbstbau-Geräte aus dem bt aper 


Für Werkstolt und Labor 
Kleines Labarneizieil 


Regeltransfarmator 
für den Farbiernsehservice 


Entmagnelisierungsdrassel 
für den Farbfernsehservice 


FT Bosiel Еске 
mit Experimenlierchassis 


Bauanleitungen für alle im FT-Labar entwickelten und 
gebauten Geräte finden Sie in der FUNK-TECHNIK 


VERLAG FÜR RADIO-FOTO-KINOTECHNIK GMBH 
1 Berlin 52 (Borsigqwalde) 
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Neue TELEFUNKEN-Halbleiter für Farbfernsehen 


An Halbleiter in Fernsehgeräten werden sehr hohe Anforderungen 
gestellt TELEFUNKEN gibt Ihnen hier zwei besonders interessante 
Typen für dieses Aufgabengebiet bekannt. 


BF 223 


Silizium npn Epitaxial-Planar-Transistor für nicht geregelte FS-ZF- 
Verstärkerstufen. Eine gute Linearität und hohe Ausgangsspannung 
machen den BF 223 besonders interessant für den Entwickler. 


› 


ы 


Wichtige technische Daten: 


TELEFUNKEN 


Ucgo = 35V 
JC = 40 mA 
Cha = 0,35 pF 
|Ytelmin = 155 mS 
Piot = 350 mW | 
neue — "` e 
Ug = 24 V, Je = 12 mA, 1 = 36 MHz 
BA 173 
hochsperrende diffundierte Siliziumdiode. 
Die BA 173 zeichnet sich aus durch тү 1 
sehr hohe Sperrspannung e W. 
schnelles Schaltverhalten В 
kleine Rückwärtserholzeit жооң 


und ist für spezielle Schaltaufgaben im 
Fernsehempfänger (Klemmdiode) besonders geeignet. 


Wichtige technische Daten: 


UR = 300 V Piot = 230 mW 
-F = 100 mA te = 350 ns 
JEM = 200 mA 


TELEFUNKEN-Bauelemente für Elektronik 

und Nachrichtentechnik 

immer zuverlässig und von hoher Präzision ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
AEG-TELEFUNKEN 
FACHBEREICH HALBLEITER Vertrieb 
7100 Heilbronn 2, Rosskampfstraße 12 


Wir senden Ihnen gern Druckschriflen mit technischen Dalen 


Funkferusteuerung 


G. OTT 


Funkfernsteueranlage ,,Digiprop” 


In zunehmendem Maße werden zur Steue- 
rung von Modellen - überwiegend von 
Flug- und Schiffsmadellen - Funkfern- 
steuerungen eingesetzt. Von einem Sender 
werden drahtlos an einen im Modell be- 
Andlichen Empfänger Steuerbefehle über- 
mittelt, die das Modell in möglichst natur- 
getreuer Weise zu lenken gestatten. 


Begnügten sich die „Piloten“ und „Kapi- 
tane" vor einigen Jahren noch mit Anla- 
gen, die Übertragungen nur einer Funk- 
tion erlaubten, so sind in letzter Zeit die 
Ansprüche immer weiter gestiegen. Der 
Wunsch der Madellsportler, ihre Maschi- 
nen und Schiffe besser beherrschen zu 
können, führte zur Entwicklung von Mehr- 
kanalanlagen, wamit mehrere Funktionen 
eines Modells unabhängig voneinander ge- 
steuert werden können. Die höchste tech- 
nische Perfektian bieten Proportional-An- 
lagen. Mit derartigen Anlagen können die 
Steuerfunktionen prapartional übertragen 
werden, das heißt, Ausschlag des Steuer- 
knüppels am Sender und Ausschlag des 
Ruders im Modell entsprechen einander 
und kännen stetig verändert werden. 


Die hier beschriebene „Mecatron-Digi- 
prop“-Anlage gehört, wie der Name an- 
deutet, zu den Proportional-Anlagen und 
kann bis zu sieben Stceuerfunktionen - 
entsprechend 14 Kanälen bei Mehrkanal- 
anlagen - übertragen Die Übermittlung 
der sieben Funktianen erfolgt durch perio- 
disches Ausstrahlen einer Gruppe von 
acht zeitlich aufeinanderfalgenden Impul- 
sen. Die Information für die einzelnen 
Steuerkanäle liegt in der Zeitdiflerenz 
zwischen den Anlangsflanken zweier be- 
nachbarter Impulse (Bild 1) Die Trennung 
der einzelnen Steuerfunktionen erfolgt 
empfängerseitig durch Zählschaltungen. 
Aus der NRechenmaschinentechnik wurde 
für diesen Typ von Anlagen der Begriff 
„Digitalanlage“ entlehnt. Bei einer derar- 
tigen Signalübermittlung ergibt sich auta- 
matisch der Vorteil, daß alle Kanäle simul- 
tan, das heißt gleichzeitig gesteuert wer- 
den können, was bei Mehrkanalanlagen 
im allgemeinen nicht der Fall ist. 


Ine Günter Ott 


ist Entwicklungsinge- 


Die „Mecatron-Digiprop"-Anlage von 
Metz ist ausbaufähig. Der 6-Kanal-Sen- 
der „196/1“ kann durch die Senderausbau- 
stufen „196/5“ und „196’6" bis auf 14 Kanäle 
erweitert werden. Ferner steht ein Bau- 
stein „196/7“ mit Anzeigeinstrument zur 
Anzeige der Batteriespannung zur Ver- 
fügung. 

Fmpfängerseitig kann man die Anlage 
ebenfalls ausbauen Der Fmpfängergrund- 
baustein „196/2“ ist ein trennscharfer Su- 
perhet-Empfänger, der - mit Hilfe eines 
entsprechenden Quarzes - eine von zwölf 
Tragerfrequenzen im 27-MHz-Band ver- 
arbeitet. Der Betrieb von zwölf Anla- 
gen auf einem Platz ist möglich An den 
Empfänger sind, je nachdem wieviel 
Steuerfunktionen ausgenutzt werden, Duo- 
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Bild 1. Impulssignale der .Digiprop" -Anlage 


Schaltstufen „1963“ anzustecken Für je 
zwei Kanäle werden eine Schaltstufe und 
eine dazugehörige „Digiprop' -Ruderma- 
schine „196/4“ benötigt. Alle Duo-Schalt- 
stufen sind gleich aufgebaut: sıe enthalten 
nicht nur den Verstärker für die Ruder- 
maschine, sondern auch sämtliche Ele- 
mente zur Kanaltrennung Damit ergibt 
sich eine echte Ausbaumöglichkeit Außer- 
dem ist noch ein Fail-safe-Raustein „196/8“ 
lieferbar, der (vor eine Gruppe Schaltstufen 
eingesteckt) bei Störungen der Funküber- 
tragungsstrecke die an die nachgeschalte- 
ten Duao-Schaltstufen angeschlossenen Ru- 


läßt, während die Rudermaschinen ohne 
diesen Baustein in der zuletzt eingenom- 
menen Stellung verharren. 


Sender 


Der Sender hat zur Erzeugung der Im- 
pulse einen Grundgenerator mit den Tran- 
sistoren T 1 und T 2 (Bild 2) mit einer Pe- 
riodendauer entsprechend der Zykluszeit 
von 30 ms. Dic drei Steuergeneratoren im 
Sender „196/1“ mit den Transistoren Т 11, 
Т 12 beziehungsweise Т 21, T22 und T3l, 
T 32 und die gleichartig aufgebauten Steu- 
ergencratoren in den Ausbausätzen „196/5“ 


und „196/6' (je zwei Steuergeneratoren) 
sind monostabile Multivibratoren, die vom 
vorgeschalteten Grundgenerator oder 
Steuergenerator synchronisiert werden 


und deren Zeiten bis zum Rückschalten 
durch die Potentiometer R11, R21, R3l 
(oder entsprechende Potentiameter in den 
Ausbausätzen) eingestellt werden können 
Diese Potentiometer sind mit Steuerknüp- 
peln oder Steuerhebeln рекиррс1ї Ange- 
regt vom Grundgenrator, schalten nach- 
eınander dıe Steuergeneratoren um Vom 
Grundgenerator und den Steuergeneraäto- 
ren werden uber C 3, C 13, C 23, C 33 (be- 
ziehungsweise über gleiche Kondensatoren 
der Ausbausätze) ас zeitlich auleinander- 
folgenden Impulse abgenommen, differen- 
ziert und über die Dinden D2, D 11, р 21, 
D 31 (beziehungswcise gleiche Dioden der 
Ausbaustufe) dem N\iodulationsverstärker 
mit den Transistoren "Al und T 42 zuge- 
führt. Diese Impulse sperren die Transi- 
storen. Die Zeitkonstante der Koppelkon- 
densatoren C 13, C 23, C 33 bestimmt die 
Zeit, ın der der Nlodulationsverstärker 
gesperrt ist, und damit die Länge der 
Austastimpulse. Der Modulatıonstransistor 
T42 liegt in Reihe mit der HF-Endstufe 
und moduliert auf diese Weise den HF- 
Träger. 

Zur Frzcugung der Hochfrequenz dient ein 
auarzgesteuerter OÖszillator mit dem Tran- 
sistor T 101, dessen Quarz Q zur Wahl der 
gewünschten Hochfrequenz leicht auswech- 
selbar ist. Dem Oszillator folgt eine Trei- 
berstufe mit dem Transistor Т 102 Мог 
dessen Kollektorkreis liegt ein Einstell- 
regler R 104, mit dem über die Ansteue- 
rung die Leistung der Endstufe eingestellt 
werden kann Zur Unterdruckung von 
Oberwellen und zur Transformation des 
Antennenwiderstandes ist die Antenne 
über zweı Pi-Filter an den Endstufentran- 
sistor T103 angekoppelt. Der Antenne 
werden etwa 600 mW HF-Leistung zuge- 
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Bild 2. Schaliung des 
Senders 196/1" 
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Sender Bremen: 
1. Programm Kanal 22, 
2.Programm Kanal 32, 
3.Programm Kanal 42. 
Dreimal UHF aus gleicher Richtung. 
Gar nicht so selten. 

Und bei Einzelantennen-Anlagen 
oft ein schwieriges Problem. 


Deshalb sollten Sie sich 
rechtzeitig mit ELTRONIK 
Vario-Trev 2/45 vertraut 
machen. Ein fernabstimmbarer, 
zweistufiger Transistor- 
Verstärker für den Einbau in 
die Dipoldose der ELTRONIK- 
Fernsehantennen. Überall dort 
zu empfehlen, wo mehrere 
UHF-Programme aus einer 
oder aus annähernd gleicher 
Richtung zu schwach einfallen. 
(Es müssen nicht drei sein. 
Zwei genügen auch schon.) 

Eine einleuchtende Idee: 
nicht mehrere Antennen mit 
mehreren Trev, sondern eine 
ELTRONIK-Breitbandantenne 


ELTRONIK 


Fernsehantennen 


mit einem ELTRONIK- 
Vario-Trev. Ihr Kunde wird 
Ihnen dankbar sein für die 
vielen Scheine, die Sie ihm mit 
Vario-Trev sparen helfen. 

Eine elegante Lösung: 
Verstärker in der Dipoldose, 
Steuergerät mit Netzteil beim 
Empfänger. Kanal am Gerät 
wählen, ein kleiner Dreh am 
Steuergerät, und aus einem 
schlechten wird ein gutes 
Fernsehbild. 

Sehen Sie sich Vario-Trev 2/45 
auf der Großen Deutschen 
Funkausstellung Berlin (Halle D 
Stand 403) an. Oder senden 


Sie den Informationsscheck ein. 


ELTRONIK-Vario-Trev 2/45 
wie alles von ELTRONIK 
natürlich farbfernsehtüchtig. 


\ „senden \ 
ске үтеп Yario-Trev 


Name: 
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Empfänger 

Im Empfängergrundbaustein ,„196/2" ge- 


langt das von der Antenne aufgefangene 
HF-Signal über eine HF-Vorstufe mit dem 
Transistor Т1 (Bild 3) auf den Mischer 
mit dem Transistor Т 2. Die Vorstufe wird, 
um die Kreuzmodulation kleinzuhalten, 
aufwärtsgeregelt. Bei der Mischstufe wird 
die Abwärtsregelung angewandt, damit im 
nachgeschälteten ZF-Verstärker keine Ver- 
formung der Durchlaßkurve eintritt. Aus 
diesem Grunde wird auch der ZF-Verstär- 
ker nicht geregelt. 

Der Oszillator T3 ist mit Hilfe von Q 
quarzgesteuert und ohne abgleichhare 
Spule aufgebaut. Da der ZF-Verstärker 


mit piezoelektrischen Filtern (F1, F2 und 
F51, F52) bestückt ist, kommt man auf 
diese Weise mit wenigen Spulen in dem 


ganzen Empfänger aus, wodurch kleinste 
räumliche Bauweise möglich ist. Der Ver- 
stärker für die 458-kHz-ZF ist zweistufig. 
Die Selektion wird durch die piezoelek- 
trischen Filter in jeder Stufe erreicht. Die 
kapazitive Belastung und geeignete Kopp- 
lung der Filter ergeben die gewünschte 
Durchlaßkurve mit etwa 7 kHz Bandbreite 
und steilen Flanken. 
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Bild 3. 
Schaltung 
~ 


des Emplängergrundbausteins 


Die am Sıgnalausgang А auftre- 
tenden Impulse werden mit Hilfe 
von D 52 und D 53 gleichgerichtet 
und laden C 68 negativ auf, so daß 
T56 gesperrt ist. Tritt in den 
Signalen eine Pause auf, die län- 
ger ist als der längste Abstand 
zweier Impulse innerhalb einer 
Gruppe, dann lädt sich C 68 so weit 
positiv auf, daß in T56 und Т 57 
Stromfluß zustande kommt und an 
den Kontakten N und F positive 


ол, ВА 170 A/B k. 
SHY) e LAER) Spannung steht. Diese Spannung 
саь m W) mian | Arte?) bringt die Zählschaltungen in die 
= S Op, d N І San к. | Nullstellung. Sie tritt immer nach 
= Ë hi bs Е ог einer Gruppe von Impulsen auf 
= w БТ +— —! und endet mit Beginn des ersten 
| Impulses einer neuen Gruppe. 
— E => Über ein Kabel werden dem Emp- 
т ' fanger die Versorgungsspannungen 
— | | !! 2 X 6 V zugeführt. Zur Versorgung 
мА ey jè Z w von Empfänger, Schaltstufen und 
Fail-safe-Baustein wird cine stabi- 
Für die ZF-Verstärkertransistoren Т 5] lısıierte Spannung verwendct, die in der 


und T52 wurden Transistoren mit sehr 
kleinen Basıs-Kollektor-Kapazitaten aus- 
gewählt, um Unterschiede der Eingangs- 
und Ausgangsscheinwiderstände infolge 


Streuung der Rückwirkungskapazität 
kleinzuhalten. Unterschiedliche Scheinwi- 
derstände rufen Verschiebungen der 


Durchlaßkurve hervor, die durch die feh- 
lende Abgleichmöglichkeit nicht beseitigt 
werden können. 


Das ZF-Signal wırd vom Demodulations- 
transistor T53 an der Basis gleichgerich- 
tet. Am Kollektor dieses Transistors wird 
auch die Regelspannung, verzögert durch 
die in Sperrichtung vorgespannte Diode 
D 51, abgenommen. Vor dem Impulsver- 
starker mit den Transistoren Т 54. Т 55 ist 
ein Integrierglied R69, C65 angeordnet, 
das zur Abtrennung von Storimpulsen 
dient. Demodulator und Impulsverstärker 
sind so dimensioniert, daß Störungen kein 
Ausgangssignal hervorrufen Mit Hilfe 
eines Spannungsteilers R 73, R74 wird das 
Ausgangssignal, das über die Buchse R 
den Schaltstufen zugeführt wird, auf eine 
geeignete Amplitude gebracht. 


Der nachfolgende Schaltungsteil dient zur 
Erzeugung des Signals, das die Zählein- 
richtungen wieder in Nullstellung bringt. 


| 


+bV 


Zä | 
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Stabilisierungsschaltung mit Diode D 101 
und Transistor T 101 gewonnen wird. Der 
Motor der Rudcrmaäschıne erhält direkt 
von der Batterie Strom 


Nuo-Schaltstufe .1963: 


Die Duo-Schaltstufe 196 3" enthalt die 
Zahlschaltung (Bild 4) zur Trennung der 
Impulse. Sie ist als Flip-Flop aufgebaut. 
Aneinandergesteckt arbciten dic Flip-Flop 
mehrerer Schaltstufen ähnlich wie ein 
Schicberegister. Es entsteht am Ausgang 
des Flip-Flop cin Impuls derartiger Länge, 
wie er dem Abstand der negativen Flan- 
ken zweier gesendeter Impulse entspricht. 
Dieser Impuls wird verglichen mit dem 
Impuls emes monoslabilen Multivibrators, 
dessen Verweilzeit mm nichtstationäaren Zu- 
stand durch die Stellung der Ruderma- 
schine bestimmt ist und der vom Zähl- 
Flip-Flop angestoßen wird. Ergeben sich 
zeitliche Unterschiede der Ausgangs- 
signale von Flip-Flop und rudermaschinen- 
gestcuertem Multivibrator, dann führt dies 
über die Ansteuerung des Schaltverstär- 
kers zum Rechts- oder Linkslauf der Ru- 
dermaschine. Dadurch wird die Zeit des 
rudermaschinengesteuerten Multivibrators 
bis zur Kompensation geändert. 


Die Signale N, R AM und AE werden 
allen Zählmultivibratoren parallel zuge- 
führt. Über den Kontakt F wird dem vor- 
geschalteten Empfänger oder der vorge- 
schalteten Schaltstufe das Signal entnom- 
men und zur Ansteuerung der nachfolgen- 
den Schaltstufe ein Ausgangssignal des 
Zahl-Flip-Flop zugeführt. 

An den Kontakten AM und AE treten nur 
in Verbindung mit dem Fail-safe-Baustein 
bei Störungen der Übertragung Signale 
auf. Durch das positive Signal „Null“ 
werden alle Flip-Flop zu Beginn einer 
Impulsgruppe in Bereitschaftsstellung ge- 
bracht. Eine negative Spannungsflanke am 
Eingang F sperrt den Transistor T1 und 
schaltet den Flip-Flop um. Die gleichzeitig 
vorhandene negative Spannungsflanke am 
Kontakt R kann die Torschaltung mit D2 
nicht überwinden, da diese Diode durch 
die am Punkt F vorhandene positive Span- 
nung gesperrt ist. Bei Eintreffen des 
nächsten Austastimpulses wird über die 
Diode D2 der Flip-Flop wieder in seine 
Ausgangsposition zurückgeschaltet. 


4 Bild 4. Schaltung der Duo-Schaltstule 194/3" 
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GRUNDIG präsentiert zur Funkausstellung: 


ein Programm, das hält, was es verspricht. 


KRUS KEN 


Tonbandkoffer TK 245 L 


X Farbfernsehgerät 5 1200 Color 


Aktueller 
denn je: 
Mach Dir’s 
leicht, 


verkaufe 
GRUNDIG! | 


TELS EDI 
1 
|. 


Stereo -Konzertschrank К 742 


39 Neuhei inat GRUNDIG zur Funkausstellung. Weiter- 
CEA n und Form, Neuheiten im wahrsten 
Sinne des Wortes. Ein ausgewogenes Programm in Schwarz- 
weiß-Fernsehgeräten steht einer technisch reifen, einmalig 
Servicefreundlichen Reihe von Farbfernseh-Empfängern ge- 
genüber. Eine bewegliche Preispolitik ermöglicht es jetzt 
auch dem Fachhandel.hier mit Angeboten weit unter 2.000 DM 
an die Öffentlichkeit zu treten. Mit dem Farbbalkengenerator 

3 4 steht ein unentbehrliener Helfer für den Farbfernseh- 


service in einmaliger Preiswürdigkeit zur Verfügung. Bei den 
Tonbandgeräten ist GRUNDIG seinem Ruf als größter Her- 
steller der Welt einmal mehr gerecht geworden. Die neuen 
Typen sind gezielt auf noch vorhandene Marktlücken ange- 
setzt. 

Gerade die letzten Monate haben gezeigt, daß GRUNDIG 
Reisesuper in der Gunst des Käufers immer höher steigen. 
GRUNDIG Autosuper haben in kurzer Zeit ungezählte Freun- 
de gewonnen. Ein breites Programm erfüllt hier jeden Wunsch. 
Dem Rundfunkgeräte- und .Musikschrankgeschäft werden 
durch neue Formen und neue Technik wichtige Impulse ge- 
geben. Die Neuheiten auf dem HiFi-Sektor treten wieder ein- 
mal den Beweis dafür an, daß Spitzenqualität auch zu ver- 
nünftigen Preisen möglich ist. 

Sie sehen, GRUNDIG ist für die Saison gerüstet. Bitte, über- 
zeugen Sie sich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Halle B der Funkausstellung. 


Die Diode D22 mit der 


synchronisiert 
Spannung am Kollektor von T 2 den Tran- 
sistor T22 Die Entkopplung des zeitbe- 
stimmenden Kondensators С 21 durch die 
Diode D 2] bewirkt einen nahezu linearen 


Zusammenhang zwischen Spannung am 
Nachführpotentiometer der Ruder- 
maschine und Nachschlagzeit des Multivi- 
brators. Die Spannungen an den Kollek- 
toren der Transistoren T 22 und Т2 sind 
im kampensierten Zustand invers. Die am 
Summierpunkt zwischen den Widerstän- 
den R31 und R 51 sich ergebende Span- 
nung ist konstant. Treten zeitliche Unter- 
schiede zwischen den Ausgangssignalen 
der beiden Multivibratoren auf, dann ent- 
steht an diesem Summierpunkt ein Span- 
nungsimpuls mit einer Länge entsprechend 
der Zeitdifferenz und positiver ader nega- 
tiver Polarität, je nachdem, ob der ruder- 
maschinengesteuerte Multivibrator früher 
oder später als der Zähl-Flip-Flop zurück- 
schaltet. Dieses Signal wird den Transi- 
storen Т 31 und T51 zugeführt und be- 
wirkt je nach Polarität ein Nurchschalten 
dieser Transistoren und damit ein Fnt- 
laden der Speicherkondensatoren C 32 und 
С 52: das Maß der Entladung ist von der 
Länge des Ansteuersignals abhängig. 


Die nachfolgenden dreistufigen Verstärker 
zur Ansteuerung der Rudermaschine sind 
annähernd symmetrisch aufgebaut. Die 
Unterschiede ergeben sich lediglich durch 
die andere Polarität des Ausganges. Die 
Transistoren arbeiten im Schalterbetrieb. 
Sie werden angesteuert vom Ladestrom 
der Speicherkondensatoren C 32 oder C 52. 
Durch eine Rückkopplung (R 37 und R 57) 
werden eindeutige Schaltzustände des Ver- 
stärkers hergestellt, und die gewünschte 
Abhängigkeit des Stromflusses im Ver- 
stärker und durch den Rudermaschinen- 
Motor von der Ladung der Kondensato- 
ren C 32, С52 wird erreicht. Selbst kurze 
Sienale müssen einen Stromfluß von einer 
solchen Mindestdauer erzeugen, daß der 
Motar der Rudermaschine sicher zum Lau- 
fen kommt und die elektrische und me- 
chanische Trägheit überwindet. Sonst wäre 
bei kleinen Abweichungen ständiger 
Stromfluß ohne Motorbewegung vorhan- 
den. Zum Ausgleich der Temperaturab- 
hängigkeit der Transistaren Т 52 und Т 32 
sind die Basen dieser Transistoren über 
den Heißleiter R 50 nach Masse geführt. 
Die Dioden D 31 und D 5) dienen zur ge- 
genseitigen Sperrung dieser Schaltverstär- 
ker und verhindern in jedem Fall einen 
direkten Kurzschluß der Batterie über die 
Endstufentransistoren T54, T 34. Über die 
Glieder R35, R36, C34 und RSS, R56, 
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Bild 5. Durch die Auf- 
häncung des Senders 
on den Tragbugeln ist 
beste Bedienbarkeit aller 
Sieuerknuppel und 
Steuerhebel gewähr- 
leiste!. Die Funktionen 
au! den Sieuerknüppeln 
sind Irımmbar; die 
Trimmhebel befinden 
sich neben den Knuppeln 


< 


Le 
В.в 6. Impulsleslerplatie 
im geöllneten Sender; 
der elektronische Bou- 
slein der Senderausbau- 
stufe 196/6" (im Bild 
hell) wird durch en: 
laches Anslecken und 
Festschrauben eingebaut 


C 54 wird eine geeignete Rückführung auf 
den rudermaschinengesteuerten Multıvi- 
brator hergestellt! und zwar derart. daß 
für den Regelkreis Rudermaschine - Multi- 
vibrator - Schaltverstärker - Rudermasa- 
schıne optimales dynamisches Verhalten 
erreicht wird. Erschwerend bei der Di- 
mensionierung macht sich bemerkbar, daß 
die Belastung der Rudermaschine, da in 
einfacher Weise unmöglich, nicht mit in 
die Rückführung des Regelkreises einbe- 
zogen werden kann. Dennoch konnte auch 
für dıe beiden extremen Betriebsfälle - 
Leerlauf und maximale Belastung - gu- 
tes Laufverhalten der Rudermaschine er: 
reicht werden. 


Rudermaschine „196/4" 

Die „Digiprop"-Rudermaschıne 
(Bild 7) gleicht im Aufbau der 2-Kanal- 
Rudermaschine „195’3". Zum Antrieb der 
Rudermaschine dient ein fünfpoliger Prä- 
zisionsmotor, der kräftigen. sıcheren Lauf 
gewährleistet. Die Kraft wird über ein 
zweistufiges Getriebe auf eine kugelgela- 
gerte Spindel übertragen, die den Schieber 
bewegt. Mit dem Schieber werden Kon- 
takte betätigt. die zusammen mit den Lei- 
terbahnen einer gedruckten Schaltung den 


„196.4“ 


.196/4°; die 
Schieber 


Rudermaschıne 
uber den 


Bid 7. . Digiprop 
Ruderbetätigaung cerlolg! 


links 
Spannungsabgrif vom Nachführpotentio- 
meter und eine elektrische Abschaltung 
des Motors bei Erreichen der Vollaus- 
schläge herstellen. Das Nachführpotentio- 
meter ist in Form einer hochstabilen 


Kohleschicht direkt auf die gedruckte 
Schaltung aufgebracht Der Motor der 
Rudermaschine ist епіѕїбгі. Zusammen 


mit der Schaltstufe und dem Sender ergibt 
sich eine hahe Auflösung, die feinfühliges 
Steuern ermöglicht. Ferner befindet sich 
in der Rudermaschine noch ein Schalter, 
der unter Verwendung des Fail-safe-Bau- 
steines bei Signalunterbrechung eine Um- 
schaltung der Fail-safe-Stellung gestattet. 
Läuft die Rudermaschine normalerweise 
in Mittenstellung, dann läuft sie nach Um- 
legen des Schalters auf Endausschlag. Die 
hier nicht weiter beschriebenen Fail-safe- 
Bausteine erzeugen bei Signalunlerbre- 


chung Impulse, die über dic Kontakte AM 
und AE in dic Schaltstufen cingespeist 
werden und die beschriebenc Funktion 
auslösen. 


Aufbau der Anlage 

Für den Modellspo: tler sind in erster Li- 
nie nıcht die elektrischen Details der 
Schaltung interessa Er beurteilt die An- 
lage nach anderen (;csichispunkten. Der 


praxisgerechlen Е! tzmöglichkeit dieser 
Anlage wurde bei decr Konstruktion Rech- 
nung всігареп. Der Sender befindet sich 
In einem handlichen, stabılen Blechge- 


hause (Bilder 5 und 6) mit stceckbarer Tce- 
leskopantennc. Durch cine besondere Um- 
hangevorrichtung et gute Bedienbarkeit 
dcr Steuerorgane erreicht. 

Die Baueinheiten der Empfangsseite wur- 
den in robusten, thermoplastischen Ge- 
hausen untergebracht (Bild 8). Sıe zeich- 


wh ш 


Bild B , Dig:prop -Emplangergrundbausicin ..196/2" 
(links) und Duo-Schalistufe 196/3" (rechts) Der 
Apolıge Steckkontakt am Empflanger dient zum An: 
schluß der Botlerie: links daneben die Quarzlassung. 
Die drei langeren Stifte der Duo-Schalistufe schützen 
dıe Kontakte vor mechanischen Beanspruchungen: 
ап die Buchse wird die Rudermaschine angesieck! 


nen sich durch große mechanische Stabili- 
tät, geringes Gewicht und kleine Abmes- 
sungen aus. So mißt der Empfängergrund- 
baustein „1962“ nur 36 cm X 5,7 ст X 
3,3 cm, die Duo-Schaltstufe „196/3“ und der 
Fail-safe-Baustein nur 1,6 cm X 7,3 cm X 
3,3 cm Die elektrische Schaltung wurde 
auf Leiterplatten aufgebaut; auf der Emp- 
fangsseite wird hierfür das widerstands- 
fähige Epoxid-Glasfasergewebe verwen- 
det. Besonderes Augenmerk wurde auf die 
Gestaltung der Steckverbindungen zwi- 
schen den Teilen der Empfangsanlage pe- 
richtet, Durch Trennung der mechani- 
schen und elektrischen Funktionen der 
Steckverbindung und durch Verwendung 
hochwertiger Kontaktelemente kann die 
erforderliche Betriebssicherheit gewähr- 
leistet werden. 
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Das ist der Automat, | 
der die Güte des Leuchtschirms garantiert 


Er wırd voll elektronisch gesteuert Die neuen SELBOND -Bildröhren sind der 

| Somit ist höchste Gleichmaßigkeit beim Beweis. Hohe Lebensdauer, brillante Schärfe, 
Aufbringen der Leuchtschicht ım Glaskolben optimale Zuverlassigkeit sind dıe exakten 
gewahrleistet. Verkaufsvorteile für Sie. Und Kaufvorteile für Ihre | 
Das ist die Voraussetzung fur eine gute Kunden. | 
Bildqualität. Wünschen Sie weitere technische Informationen — | 
Wir wollten das Aufbringen nicht dem Zufall wir geben sie Ihnen gerne. | 


uberlassen. Deshalb haben wir viel in 
dıese Anlage ınvestiert. | 


Aber nicht genug — eine zentrale Datenerfassung Standard Elektrik Lorenz AG | 
ermöglicht sofortiges Eıngreifen und Korrigieren, Geschäftsbereich Bauelemente 
wenn Veränderungen in der Fertigung auftreten. Vertrieb Röhren 

Außerdem werden durch eine vollautomatische 7300 Esslingen, Fritz-Müller-Straße 112 
Prüfeinrichtung subjektive Einflüsse Telefon: (0711) 35141, Telex: 07-23594 


ausgeschlossen. 
Nur so konnten wir die gleichmäßige, gute 
Qualitat und die brillante Bildschärfe erreichen. Im weltweiten LTT Firmenverband 


Bite. besuchen Sie uns aul der 
Großen Deutschen Funkausstellung 1967 | | | 
in Berlin. Halle G ... die ganze nachrichtentechnik | 
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Ein neuer Hi-Fi-Stereo-Tonabnehmer mit einer 
bisher unerreichten Abtastsicherheit 
trotz einer Auflagekraft von nur 0,75 p 
ЕАС STS 444 


Die ELAC Spezialisten — die in aller Welt 
anerkannten Pioniere in der Entwicklung hoch- 
wertiger Tonabnehmer — schufen mit diesem 
neuen magneto-dynamischen Hi-Fi-Stereo-Tonab- 
nehmer ein Abtastsystem mit einem Maximum bisher 
unerreicht guter Eigenschaften, einen Tonabnehmer 
ohne Kompromisse. Trotz einer Auflagekraft im 
Bereich von nur 0,75-1,5p wurden Werte erreicht, 
die ihresgleichen suchen: Bei einem gradlinien 
Frequenzgang beider Kanäle im gesamten Hörbe- 
bereich beträgt die Compliance sogar 33. 10576m 
und die effektive Masse weniger als 0,4 mg. 


Nichtlineare Verzerrung (FIM) 
In Abhängigkelt von der Aussteuerung 


bei verschiedenen Auflagekräften 
Meßschallplatte: DIN 45 542, Band 1 
1,5 ЯСЫ. кы 


. ғ SC ——— 
о T 1 
TRO j "HIER E x 


о 
in 


FIM in % 


© 


Aussteuerung In dB 


Aus dieser interessanten Kurve ersieht der Fachmann 
die minimole Frequenzintermodulation auch bei größter 
Aussteuerung. Sie ist bei -6 dB EE 300 Hz - 0,75 
3000 Hz) ouch bei einer Auflogekroff von nur 0,75 p 
geringer ols 0,4%. 


Alle technischen Werte dieses hervorragenden 
Hi-Fi-Stereo-Tonabnehmers bedeuten: vollendete 
Tonwiedergabe im gesamten Hörspektrum bei 
äußerster Schonung der Schallplatten und des Ab- 
tastdiamanten. Sie interessieren sich für ausführ- 
liche technische Daten? Dann schreiben Sie an 
ELAC, ELECTROACUSTIC GMBH, 2300 Kiel. 


ELAL 


high fidelity 


FÜR KENNER MEISTERLICHER MUSIK 


H.MIELKE 


Elektronische Orgeln 


Frequenzteiler für elektronische Orgeln 


1. Einleitung 


In elektronischen Orgeln werden heute 
meistens freischwingende Muttergenerato- 
ren verwendet, die auf die einzelnen Töne 
der höchsten Oktave abgestimmt sind [1]. 
Ist für dıe Registrierung dieser Oktave 
auch 4 oder 2' vorgesehen, so liegen diese 
Muttergeneratoren entsprechend eine oder 
zwei Oktaven höher Um Aufwand und 
Abgleicharbeit niedrigzuhalten, erzeugt 
man die Töne der tieferliegenden Oktaven 
durch Frequenzteilung aus den Mutter- 
generatoren. 


11. Die Flip-Flop-Schaltung 
als Frequenzteiler 


Der einfachste und der sicherste Frequenz- 
teiler ist der bistabile Multivibrator, der 
in standardisierter Ausführung für alle 
Frequenzteiler der Orgel verwendet wer- 
den kann. Ein Abgleich auf die jeweilige 
Frequenz entfällt Der Raumbedarf ist 
schr gering. die Belastbarkeit der einzel- 
nen Teilerstufen sehr groß, so daß man 
bei der Registrierung darauf keine Rück- 
sicht zu nehmen braucht. 


Der Nachteil dıeser Schaltung ist jedoch, 
daß sie eine Rechteckspannung liefert, in 
der alle geradzahligen Harmonischen feh- 


1 


Ü n ЖЭ, 35 46 5 65 Tp 
Bild 1. Frequenzspekirum der Flip-Flop-Schollung 


len (Bild 1). Dadurch werden in der Orgel 
die Möglichkeiten der Klangformung ein- 
geschränkt 


12 Векаппіе 
Sagezahngeneratoren als 
Frequenzteiler 


Vom geforderten Spektrum her wäre eine 
sagezahnförmige Ausgangsspannung des 
Frequenzteilers anzustreben, denn darin 
sind auch die geradzahligen Harmonischen 


0 h 2⁄ аһ 4h 5/ñ Bt 7A 


В.:а 2. Frequenzspekirum einer Sägezahnschwingung 


vertreten (Bild 2). Sägezahnspannungen 
können zum Beispiel mit synchronisierten 
Sperrschwingern. mit Glimmlampenschal- 
tungen, Schaltungen mit Vierschichtdioden 
oder Unijunction-Transistoren erreicht 
werden. Diese Schaltungen haben jedoch 
zwei bedeutende Nachteile: 


Erstens eriolgt die Auskopplung der 
Signalspannung direkt aus der frequenz- 


Ing. Horst Mielke ist Leiter des Enter: 
tainment-Applikationslabars von Intermetall, 
Halbleiterwerk der Deutschen ITT Industries 
GmbH, Freihurg i. Br. 
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bestimmenden Kondensator-Widerstand- 
Kombination. Damit wird die Entladefunk- 
tion lastabhängig. Na die Last jedoch je 
nach Registrierung der Orgel während des 
Spiels sehr stark schwanken kann, ist man 
gezwungen, entweder die RC-Kombinsation 
sehr niederohmig zu machen, was zwangs- 
läuflg insbesondere bei tiefen Frequenzen 
zu sehr großen Kapazitätswerten führt, 
oder aber den frequenzbestimmenden 
Kondensator als Spannungsteiler auszu- 
führen, was die Ausgangsspannung herab- 
setzt. Meistens werden beide Methoden 
gleichzeitig angewendet. 


Zweitens handelt es sich bei allen diesen 
Frequenzteilern um freischwingende syn- 
chronisierte Teiler, die bei Ausfall des 
Synchronimpulses auf ihrer Eigenfrequenz 
unsynchronisiert weiterschwingen und da- 
mit vollkommen falsche Töne erzeugen. 


2. Ein neuer Sägezahngeneralor 


Im folgenden wird nun ein Frequenzteiler 
beschrieben, der die beiden erwähnten 
Nachteile nicht hat. Die frequenzbestim- 
mende RC-Kombination kann hachchmig 
gemacht werden, da die Auskopplung der 
Signalspannung nicht an dieser Stelle er- 
folgt. Außerdem steht die gesamte Signal- 
amplitude zur weiteren Verarbeitung in 
der Orgel zur Verfügung. Bei Ausfall des 
Synchronimpulses hört der Teiler auf zu 
arbeiten. Es werden also keine falschen 
Töne erzeugt 


2). Beschreibung der 
Wirkungsweise 


Die Grundschaltung ist im Schrifttum als 
Miller-Integrator bekannt Die Prinzip- 
schaltung ist im Bild 3 dargestellt Der 
Schalter SI wird in der vollständigen 
Schaltung durch den Synchronimpulsgeber 
ersetzt. Der Synchronimpuls bewirkt, daß 
die Rasis von T 1 nach Masse kurzgeschlos- 


Bild A Prinzipschallung 
für die Aufladung und 


ei Entladung von C 1 


sen wird. Dadurch wird ТІ stromlos. С, 
lädt sich über Rə mit der Zeitkanstante 
то = Ro Сү auf die Betriebsspannung + Up 
auf. Nach etwa 3 то liegt am Kollektor von 
Т1 die Spannung +Up, während die Basis 
die Spannung Null hat. Wird nun S1 ge- 
öffnet, so beginnt C) sich über R, zu ent- 
laden. Dadurch steigt die Spannung an der 
Basis von T 1. Da Rj; sehr viel größer als 
Rs ist, tritt während dieser Zeit praktisch 
keine Spannungsänderung am Kollektor 
von T 1 auf. 


Hat die Basis-Emitter-Spannung etwa 
+05 V erreicht, so beginnt Basisstrom zu 
fließen, der einen um die Stromverstär- 
kung H größeren Kollektarstrom zur Folge 
hat. Wegen der steilen Uppr-Ip-Kennlinie 
des Transistors wird nun die Basisspan- 
nung auf etwa 0,6 V begrenzt. Der Kollek- 
torstrom verursacht an Rə einen Span- 
nungsabfall, der sich über С der Basis 


mitteilt. Durch diese Gegenkopplung wird 
der Kollektarstromanstieg „gebremst“. Das 
Ergebnis ist eine fast linear abfallende 
Kollektorspannung, die bei entsprechender 
Dimensionierung von R; und Rs im Ver- 
hältnis zur Stromverstärkung von Т1 
etwa nach der Zeit t = z; = Cı R; die Kol- 
lektorsättigungsspannung erreicht. Sie 
bleibt auf diesem Wert, bis S1 wieder 
schließt und den beschriebenen Vorgang 
erneut einleitet. 


Für den abfallenden Teil der Kollektor- 
spannung gelten folgende Gleichungen: 


(Lost, (1) 
u BR +1 = із; (2) 
daraus erhält man 
ta = i + B(is + iü). (3) 
Außerdem gilt 
is = C. us (4) 


unter der Voraussetzung, daß in dem be- 
trachteten Zeitabschnitt из < up ist; 


Un — us 


у= en (5) 


D = — QU (6) 
Rı 


Die Gleichungen (3) bis (6) ergeben die 
inhomogene Differentialgleichung 


1 B(Us — Un) 
Ua + Ua: — +p oc — 
Ra C (1 + B) RP C(I — B) 
R: C (1 + B) 


Die Lösung von Gl. (7) liefert für die An- 
fangsbedingung 

u: = Un für t=0, (8) 
B R. 
из (1) = (Un — Оз) —— Xx 


exp E EE = 1 + Us. (9) 
RC (1l + B) 


u» wird Null, wenn 


x 


t=! = Ro C (1 + В) х 


(10) 
x In De Rı | 
Un— Оз BR: 
ist. 
Aus СІ (10) kann man die Bedingung 


dafür ableiten, daß überhaupt ein Säge- 
zahn zustande kammt. Man erhält nur 
Lösungen für t, wenn 


Un Rı | 
Un-Us BR 
ist. 
wählt man 
Uu R. , 
Ee me E TE і, 
Un — Us В №. 


so kann man folgende Näherung für Gl. (10) 
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schreiben 


D = 
вс p) hnl DR ja = ES, 
В Р. J 


Un — Оз 


wobei die Glieder höherer Ordnung ver- 
nachlässigt werden. 


Weiterhin gilt wieder unter Vernachlässi- 
gung der Glieder höherer Ordnung 


I = 


ба R 
В» С (1 + ву a... = ще ы — Wi 
Vi n- U3 B Ra J 
IA B U 
h= = RC . ee (11) 
HB Un — Us 


Die Anfangssteigung der Entladekurve er- 
hält man aus dem Differentialquatienten 


U 
Up 


Bild 4. Verlaul der Spannung uso (I) 


der G). (9) für t = 0 zu (Bild 4) 


B 


Ze (or — (Un — Ua). R С Ke 
1 T 


Würde die Entladung dieser Tangente fol- 
gen, so würde die Spannung Null nach der 
Zeit 


’B Un LA B 


(13) 


erreicht werden; das entspricht aber genau 
dem in СІ. (11) errechneten Wert. Daraus 
kann man schließen, daß der Spannungs- 
abfall u>(t) linear ist, wenn die Nähe- 
rungsgleichung (11) gilt. 

Der Fehler, der durch die Näherung ver- 
ursacht wurde, ist im Bild 5 aufgetragen, 


eh 


Bild 5. Korreklurioktor zum Be- 
stimmen der wirklichen Entlladezeil 


DN 02 


und zwar als Funktian 


Das folgende Zahlenbeispiel soll den Rech- 
nungsgang verdeutlichen. Es seien fol- 
gende Werte gegeben: 


B = 200, 

Р, = БО. 10° Ohm, 
Rs = 92.10 Ohm, 
Cı = 10-10 Е, 
Uan = 9V und 

U, = 0,6 У. 


Für die Entladezeit gilt nach СІ. (11) 
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t = 
2 7 
50-10? Ohm- 10.107.041 ER ` 
200 9V-06V 
= 538: 10°, 
U R 
an > (кир, 
Un = Оз BR: 


Aus Bild 5 erhält man damit den Korrek- 
turfaktor 


und damit 
б = 1,074 - 538 - 1076 s = 576-100. 
Für die Aufladezeit gilt 


{+ ж Зть = 3 - 2. 10? Ohn : 10. 10° Е 
60.10-05. 


Für einen Sägezahn mit möglichst vielen 


Verhältnis A 
la 
möglichst groß sein, das heißt R, > 3 Rə. 
Außerdem muß wegen der anzustreben- 
den Linearität der Entladekurve, die wegen 
der Synchronisierschallung von Interesse 
ist, Ri < B Rə sein. Faft man beide For- 
derungen zusammen, dann ergibt sich 


B R > В.» З №, 


Harmonischen muß das 


und 


WW d 
Jj. S — Y 8 
Ra 


Diese Forderungen sind um so besser zu 
erfüllen, je größer B ist. Man kann für T1 
deshalb zwei Transistoren in Darlington- 
schaltung verwenden, für die dann 


В’ = В, В» 

gilt. 

Aus Preisgründen scheidet diese Möglich- 
keit jedoch oft aus. Wählt man als preis- 
günstigen Transistor den Typ RBCI70R, 
so kann man mit einer Stromverstärkung 
von R > 100 bei einem Kollektorstrom von 
etwa 5 mA rechnen. Mit R» = 22kOhm 
und Ау = 50kOhm erhält man dann 


100 > >», 


2,2 


und beide Redingungen sind ausreichend 
erfüllt. 


2.2. Synchronisation 


Im Rild6 ist eine vollständige Teilerstufe 
dargestellt. Die Bilder 7 und A geben die 
wichtigsten Spannungen in Abhängigkeit 
von der Zeit wieder. Der Schalter S1 ist 
nun durch den Transistor T2 ersetzt. Der 
Kondensator Сү sei entladen, us ist also 
etwa Null und damit auch иу. Ein positi- 
ver Impuls u,, dessen Amplitude minde- 
stens gleich der Flußspannung von D] 
plus der Basis-Emitter-Schwellenspannung 


Bild é. Synchraonisalionsschallung 


von T2 ist, macht T2 kurzzeitig leitend. 
Dadurch wird Т 1 stromlos, und Ci lädt 
sich über Ro auf die Betriebsspannung Up 
auf. Der dadurch hervorgerufene Anstieg 
von цо wird über Ca und Сз auf die Basis 
von Т 2 rückgekoppelt und hält T 2 minde- 
stens so lange durchgeschaltet, bis keine 
positive Änderung von uo mehr auftritt, 
das heißt, bis die Entladung von Co be- 
endet ist. Dann sperrt Т 2, und der bereits 
beschriebene Entladevorgang von С, 
schließt sich an. Die jeweilige Spannung 
us überträgt sich aber über Rs auf рі 
und C}. D1 wird hierdurch gesperrt, so 
daß kein weiterer Synchronimpuls die 
Diode passieren kann. Die Anfangsladung 
von Сз baut sich gegen ио verzögert über 
Ra und Rs ab. Die Folge davon ist, daß 
uú negaliv gegen Masse ist und damit die 
Schwelle für weitere Synchronimpulse er- 
höht und daß u; länger positiv bleibt als 
u> und damit D І länger gesperrt hält. 
Erst wenn ua ausreichend niedrig gewor- 
den ist (im Verhältnis zur Amplitude der 
Synchronimpulse), kann der nächste Ein- 
gangsimpuls u, einen neuen Kippvorgang 
auslösen. Kommt kein Synchronimpuls, so 
verharrt Т1 im durchgesteuerten Zustand. 


2.2.1. Die Dimensionierung der Schalt- 
elemente für die Synchronisation 


Synchronisiert wird mit der positiven 
Flanke der Sägezahnspannung des varan- 
gehenden Teilers. Die Anstiegszeit dieser 
Flanke ist gegeben durch die Ladezeit- 
konstante dieser Teilerstufe т> = Во Сү. 
Je niedriger die Frequenz dieser Teiler- 
stufe wird, um so flacher wird auch diese 
Flanke. Deshalh müssen die Werte der 
Kondensatoren С;, Су und С» je nach ge- 
wünschter Frequenz größenordnungsmäfig 
auf die Frequenz abgestimmt sein, wäh- 
rend ihre genaucn Wcrtc vollkommen un- 
kritisch sind und nur Breite und Länge 


ud); ú vyno. 
u; (0) ;10v/no. 
ug (t) ; 10 W Tq. 
ив (0), 1W Tg. 


из (0), OV/Ig. 


Bild 7 Spannungsverläufe an der oberen 
Grenze des Synchranisalionsbereiches 


u, le) z 10WNg. 
ug 10 ; 10WNg. 
üs (t) ; 10 МТ. 
ш); Wg. 


uy le} ; МТО. 


Bild 8. Spannungsverläule an der unteren 

Grenze des Synchronisalionsbereiches 
des beeinflus- 
sen. 


Synchronisationsbereiches 


Günstige Ergebnisse erhält man, wenn 
Са Ra = Ca Ез œ Ci Re = t9 und Co R; = 
02C; Rı = 0,2 т gemacht werden, wobei 
Ca = Сз = Су gewählt wird. Auf die Rech- 
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präsentiert 


Den neuen 
HiFi - Plattenspieler 
mit Wechselautomatik 


PE HiFi-Plattenspieler mit Stereo-Magnetsystem für vollautomatischen 

Spieler- und Wechslerbetrieb. Großer, schwerer Plattenteller garan- 
tiert hervorragenden Gleichlauf. Automatische Plattengrößeneinstel- 
lung und eingebauter Tonarmlift zum sicheren und schonenden 
Abspielen aller Schallplatten. 


Steuerung aller Bedienungsfunktionen über Regie-Center mit einem 
Steuerhebel (Start - Stop - Repet - Tonarmlift). HiFi-Qualität nach 


DIN 45500. 
РЕ 720 Einbau-Chassis mit Pickering М 15 АС DM 258, - 
PE 720 T Tischgerät mit Abdeckhaube DM 298, - 


Funkausstellung Berlin: Halle P, Stand 1502 


_ 


Die Diodenabstimmung Ist der große Fortschritt auf dem 
Weg zum volltransistorisierten Fernsehgerät. 


Der Tuner wird kleiner, viel kleiner, und leichter und ist ein- 
facher herzustellen (deshalb sehr preiswert). Sie können ihn 
dort in die Geräte einbauen, wo Sie Platz haben: oben, 
hinten, unten (er hat ja keine Achse mehr, die an der Front- 
seite sein muB). 


Mit den INTERMETALL-Kapazitätsdioden BA 141 und BA 142 
bauen Sie klein, leicht, preisgünstig und fortschrittlich. 


INTERMETALL Halbleiterwerk der Deutsche ITT Industries GmbH 


Sie können 
Ihren Tuner noch 
kleiner bauen. 


Diese drei Dioden stimmen Fernsehtuner elektronisch ab 

im VHF- und UHF-Bereich. Der hohe Gütefaktor, die Kapazitäts- 
konstanz und der sehr gute Gleichlauf dieser Dioden ergeben 
eine hohe Wiederkehrgenauigkeit bei der Senderwahl. 

Ein Nachstimmen des Tuners nach der Umschaltung entfällt. 
Die Senderabstimmung über Fernbedienung ist möglich. 


Bitte verlangen Sie Unterlagen von der nächsten SEL-Geschäfts- 
stelle oder direkt von uns. 

INTERMETALL 78 Freiburg Postfach 840 

Telefon (0761) "50120 Telex 07-72716 


nung Sall hier nicht näher eingegangen 
werden. 


Die Bilder 7 und 8 zeigen den zeitlichen 
Verlauf der Spannungen ш, иу, us, ug und 
us bei fester Falgefrequen> der Synchron- 
impulse (и) und unterschiedlich gewähl- 
ten Zeitkanstanten ту = Су Ву, die der abe- 
ren und unteren Grenze des Synchran- 
bereiches entsprechen. 


3. Vallständige Schaltung 
einer Frequenzteilerkaskade 


Wie im Abschnitt 1. erwähnt, enthält die 
Orgel 12 Muttergeneratoren, die das Fre- 
quenzverhältnis von etwa 1:2 überdecken 
(1 Oktave minus ein Halbtanschritt). Die 
tieferen Frequenzen werden aus den Mut- 


Bild 9. Gesamischallung 
einer Teilerkaskade 


Tab. 1. Dimensionierung der Teilerstufen einer 


Kaskade 

Mutter- 

generatoren 

(4. 8 kHz) | б, С. = С, = б В, 

1. Teilor | 

(2.4 kHz) 2,5 nF 250 pF 

2. Teiler 

(1 .2 kHz) 5 nF 500 nF 

3. Teiler cinstell- 

(0,5 1 kHz) 10 nt InF bar, 

4. Teiler А Bis 0 
3 опг 29 nF un 

(250 500 Hz) | 22 n n at 

5. Teiler 

(125 250 Hz) | 47 пг 4,7 nF 

6. Teiler 

(02,5...125 Н)! 0,1 uF IO nT 

7. Teiler 

(31...62 Hz) 0,22 uF 22 nF 


tergeneratoren durch Frequenzteilung ge- 
wonnen. Jeweils ein Muttergeneratar wird 
mit seinen Frequenzteilern zu einer Kas- 


kade zusammengefaßt. Die Werte der 
Schaltelemente für die einzelnen Teiler- 
stufen einer Kaskade (Віа 9) sind іп 


Tab. 1 zusammengefaßt. 


Da der Synchronisationsbereich jeder Tei- 
lerstufe fast 1:2 beträgt, sind die Tole- 
ranzen von С; nicht kritisch, da mittels RI 
jeweils auf die Mitte des Synchraonisatians- 
bereiches eingestellt wird. Um Kasten zu 
sparen, können für R, auch Festwider- 
stände verwendet werden. С; sollte dann 
jedoch hächstens + 10 % Toleranz haben. 
Bei zweckmäßiger Wahl von R; können 
diese Widerstände innerhalb einer Teiler- 
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kaskade alle gleiche Widerstandswerte 
haben, wenn für Cy die Stufung 
1:2:4:8:16:.. gewählt wird. Leider 


liegen die hierfür erforderlichen Kon- 
densatoren Ci nicht in der Normreihe, so 
daß hier der Weg gewählt wurde, den 
Widerstand Ву einstellbar zu machen. 


Bei einer Betriebsspannung von Up = 


+9 V beträgt der Spitzenstrom 4 mA. Bei 
einer Kurvenform von us nach Bild? be- 
trägt der mittlere Gleichstrom 2mA und 
nach Bild rund 1 тА. Die Stromauf- 
nahme je Oktave ist damit (bei 12 Teilern) 
24 mA beziehungsweise 12 mA. Für sieben 


Oktaven wird die Stromaufnahme also 
168 mA heriehungsweise 84 mA. Man wird 
die Einstellung auf die Mitte des Syn- 
chronisationsbereiches vornehmen, sa daß 
im Mittel mit einer Stromaufnahme für 
alle Frequenzteiler der Orgel von 126 mA 
gerechnet werden kann. 


31 Das Frequenzspektrum 

Bild 10 zeigt die Frequenzspektren einer 
1-kHz-Teilerstufe. Die ausgezagenen 
Spektrallinien gelten für die Kurvenfarm 


ог T 

dñ 

Lä 

-20 
Bild 10. Frequenzspekirum der 
1-kHz-Teilersiule; Spek- 
trum von ua nach Bild 7, -30 
--- Spektrum von us nach 
Bild А ааа Ihearelisches Fre- -40 
quenzspekirum einer Säge- 
zahnschwingung nach Bild 2 

-50 

0 Be 


us nach Bild7, während die gestrichelten 
Spektrallinien für die Kurvenform us nach 
Вай gelten. Die FEndpunkte der Spektral- 
linien der idealen Sägezahnspannung sind 
durch Kreise angedeutet. Man sieht, daß 
erst bei der 10. Harmonischen die erzeugte 
Spektrallinie um etwa 6 аВ niedriger ist, 
als es bei einer iedalen Sägezahnschwin- 
gung der Fall ist. 


AN 


` 


Will man sich dem idealen Verlauf nach 
mehr nähern, sa kann man Кә nieder- 
ohmiger machen. Damit wird die Anstiegs- 
flanke steiler und der Oberwellengehalt 
größer. Gleichzeitig muß dann aber für 
den Transistor T1 ein Typ mit höherer 
Stromverstärkung, zum Beispiel ВС 170 C, 
verwendet werden. 


Die Anderung des Spektrums hei Ände- 
rung der Kurvenfarm van ug zwischen 
den Extremwerten, wie sie in den Bil- 
dern 7 und 8 dargestellt sind, ist unbedeu- 
tend (ausgezogene und gestrichelte Spek- 
trallinien im Bild 10). Eine Klangänderung 


ist hierdurch nicht zu befürchten. Die Sub- 
harmonische im Bild 10 hat bei mittlerer 
Einstellung in dieser Schaltung einen Ab- 
stand von der Grundwelle von etwa 40 ав. 
Hervorgerufen wird dieses „Überspre- 
chen“ dadurch, daß das Diodengatter der 
folgenden Teilerstufe nur hei jedem zwei- 
ten Fingangsimpuls geöffnet ist und da- 
durch eine im Rhythmus der halben Fre- 
quenz schwankende Belastung des Teilers 
auftritt. Wird Ro niederahmig gemacht 
oder aber der Synchranimpuls für die fol- 


— 1,96 Wen ё 0 dB 
s 2,35 Veti ё оаа 


' 


SE? а 9 0 W G їз и 15 ® T W kur 20 
r —— 


gende Stufe an einem Teilpunkt von Rs 
abgegriffen, sa kann die Subharmonische 
der Grundwelle beliebig weit unterdrückt 
werden. 
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Für den KW: Amateur 


WERNER W. DIEFENBACH 


KW -Transistor - Doppelsuper 


Technische Daten 


Empfangsbereiche: 

10 m (28...30 MHz) 

15 m (21...21,6 MHz) 

20 m (14...14,4 MHz) 

40 т (7...7,2 MHz) 

80 m (3,5...3,8 MHz) 
А гіеппепеіпдапд: 60 Ohm, koaxial 
Anienne umschallbar durch S 4 auf Bu 2 

zum Anschluß eines Senders 
Spiegelilrequenzdämpfung: > 50 dB 
Zwischenfrequenzen: З MHz, 455 kHz 
ZF-Durchschlagsfestigkeil: > 55 dB 
Frequenzinkonstanz: etwa 3: 10°°/h 

(bei konstanter Umgebungstemperafur) 
Bandbreiten: 

umschaltbar 500 Hz, 2,1 kHz, 3,5 kHz 
Durchgangsverstärkung HF-Baustein: 

eiwa 30 dB 
Durchgongsverstärkung ZE Teil: 

eiwa 43 dB 
Empfindlichkeit: 

eiwa 1 uV bei 10 dB Rauschabstand 
Demodulalian: 

AM mil Diode 

SSB/CW mit Produktdeteklar 
NF-Ausgangsleistung: 2W an 5 Ohm 
Netzspannung: 220 V 


Leistungsaufnahme: 
in Stellung Empfang eiwa 4 VA 
in Stellung Senden (mil angezagenem 
Relais) 10 VA 


Der beschriebene KW-Empfänger ist ein 
voll transistorisierter Doppelsuperhet, der 
aus drei handelsüblichen Bausteinen (HF-, 
ZF- und NF-Baustein) und einem selhst 
anzufertigenden Stromversorgungsteil be- 
steht. Das PRlockschaltbild (Bild 1) zeigt 
den Stufenaufbau des kompletten Gerätes. 
Für die Sende-Empfangs-Umschaltung ist 
ein Antennenrelais eingehaut. 


Ti Të 
E 2 Mischstule E? ZE -Stute 


Schalterstellungen 
der Schaller S ба.. S 6/ 


HF-Baustein 


Das Antennensignal gelangt über den ZF- 
Sperrkreis L 1, C1 (Bild 2) an die Anten- 
nenspule L2 auf dem Wickelkörper des 
80-m-Vorkreises. Dieser liegt auf allen 
Bändern dem jeweils angeschalteten Vor- 
kreis parallel und speist so das transfor- 
mierte Antennensignal in die Vorkreise 
ein. 


Die Vorstufe arbeitet in Basisschaltung. 
Sie ist kapazitiv an die Vorkreise ange- 
koppelt. Dadurch ändert sich mit der Ein- 
gangsfrequenz das Ühbersetzungsverhältnis 
ü` = yııpn/Gkı. und auf Allen Bändern 
wird eine nahezu gleichbleibende Vorstu- 
fenverstärkung erreicht. Bei dieser Schal- 
tungsart wird die gekrümmte Steuerkenn- 
linie des Eingangstransistors besonders bei 
Empfang der Bänder mit relativ hohen 
Signalpegeln nur schwach durchgesteuert; 
dementsprechend gut ist das Kreuzmodu- 
lationsverhalten. Außerdem ergibt der 
geringe Ausgangsleitwert der Rasisschal- 
tung eine hohe Betriebsgüte der Misch- 
kreise und fuhrt zu keinen Neutralisa- 
tionsproblemen bei völlig ausreichender 
Verstärkung. Dadurch ist auch ein guter 
Rauschabstand gegeben. 


Die Bandspreizung wird mit Festkonden- 
satoren parallel zum Drehknndensator C 2 
erreicht. Auf dem &0-m-Rand ist das er- 
forderliche C, durch die Trimmerkapazität 
und durch fest in der Schaltung liegende 
Kapazitäten dargestellt. Auf den Bändern 
40, 20 und 15m wird ein Cp (C 4) dazuge- 
schaltet. Der 10-m-Spule liegt ein Fest- 
kondensator (C 6) parallel. 


In der Oszillatorstufe ist ein kombinier- 
tes Verfahren der Bandspreizung mit Pa- 
rallel- und Serienkondensatoren angewen- 
det. Dem NDrehkondensator С 33 liegt zur 
Linearisierung der Abstimmkennlinie der 
Bänder - sie sind nach dem Serien-C-Ver- 
fahren gespreizt - ein kleiner Kondensa- 


tor C 34 parallel. 
r? 
2 ZF -Slule 


D3 Të 

AM -Demodulator 

Пе»! ài her 
' 


Der Transistor T3 in der Oszillatorstufe 
wird in Kollektarschaltung betrieben. Sie 
zeichnet sich aus durch geringen Oberwel- 
lengehalt des Oszillatorsignals und durch 
einen geringen Einfluß der temperatur- 
und spannungsahbhängigen Transistorpara- 
meter auf den Schwingkreis. Außerdem 
erlaubt sie eine nahezu rückwirkungsfreie 
Auskopplung des Oszillators. Die Betriebs- 
spannung wird noch einmal über eine ein- 
gliedrige Stahilisierungsschaltung (mit Ze- 
nerdiode D 1) konstantgehalten. 


Das Oszillatorsignal an der Mischstufe ist 
genügend groß, um einen ausreichenden 
Abstand vom verstärkten Eingangssignal 
zu gewährleisten. Dadurch erhält man 
auch bei stärksten Eingangssignalen eine 
gute Mischlinearität. Im Ausgang liegt 
ein überkritisch gekoppeltes zweikreisiges 
Filter (L 13, C 19, L 14, C 20), dem das ZF- 
Signal bereits gut sclektiert entnommen 
werden kann. Die Betriebsspannung des 
HF-Bausteins ist 9V. Sie wird stabilisiert 
aus dem NF-Baustein cntnommen. 


ZF-Baustein 


Die 2. Mischstufe mit T 4 im Eingang des 
ZF-Bausteins (Bild 3) setzt das ZF-Signal 
von 3,0 MHz auf die zweite Zwischenfre- 
quenz von 455 kHz um. Zwischen den beiden 
Mischstufen liegen zwei zweikreisige Fil- 
ter hoher Kreisgüte (L13, C 19, L14, C 20 
im Bild 2 und L20, C35, L21, C38 im 
Bild 3). Infolge der hohen Zwischenselek- 
tion wird die Spiegelfrequenz in der zwei- 
ten Mischstufe stark gedämpft. Der 2. Os- 
zillator T5 und der Oszillator der BFO- 
Stufe werden aus den beim HF-Baustein 
erwähnten Gründen in Kollektorschaltung 
betrieben. Die 2. Mischstufe hat ausgangs- 
seitig ein zweikreisiges Randfilter (L 23, 
C 42, L24, C 43) für 455 kHz, dessen Kreise 
kapazitive Fußpunktkopplung über C 44 
verwenden. Durch schrittweises Hinzu- 
schalten externer Koppelkapazitäten (C 62, 
С 63) kann die Randhreite zwischen 500 Hz, 
2,1kHz und 35 kHz geändert werden, und 
zwar geringfügig asymmetrisch zur Mit- 
tenfrequenz in Richtung zur tieferliegen- 
den Filterflanke. 


Blockschema 
KW-Doppel- 
superheis 
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1. Klasse Technik + 1. Klasse Service 


sowie gutgestaltete, wohnraumfreundliche Formen - 
deshalb sind Metz-Fernsehgeräte und HL Anlagen so 
beliebt. Sehen Sie sich das interessante Metz-Programm 
auf der Großen Deutschen Funkausstellung an. 

Bitte besuchen Sie uns in Halle N, Stand 1317. 
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Auf die 2. Mischstufe folgen zwei ZF-Stu- 
fen (T6, T 7), von denen die erste geregelt 
wird. Die transformierten Eingangsleit- 
werte und die Ausgangsleitwerte der Tran- 
sistoren wurden so gewählt, daß die Sta- 
bilität gegen Eigenschwingungen sehr pit 
und die Betriebsgüte optimal ist. 


Die Demodulatordiode (D3) hat in Fluß- 
richtung eine Vorspannung von etwa 
100 mV. Dadurch wird der Gleichrichter- 
wirkungsgrad bei schwachen Signalen er- 
höht. Ferner erhält der Regeltransistor 
T& - ег hat eine Doppelfunktian als Re- 
gel- und S-Meter-Anzeigeverstärker - 
seine Vorspannung, und zwar schwach un- 
ter die Anlaufspannung. Nas S-Meter er- 
gibt bereits bei schwächeren Signalen eine 
befriedigende Anzeige. 


3 
£ 
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Oszillogramm sichtbare Verzerrung auf- 
weist. 


Der SSB-Demodulator besteht aus der 
BFO-Oszillatorstufe (T 9) und einem Pro- 
duktdetektor (Т 10). Dem BFO wird das 
Signal am Kollektor rückwirkungsfrei ent- 
nommen. Er kann durch siarke ZF-Signale 
nicht verstimmt werden. Ein konstanter 
Überlagerungston ahne Mitzieherscheinung 
ist gewährleistet. Der folgende Praduktde- 
tektor wird durch das Oszillatorsigna] 
stark, durch das Trägersignal schwach aus- 
gesteuert. Es steht ein linearer Detektor 
zur Verfügung, der kaum übersteuerbar 
ist und dem die relativ lange, geradlinige 
Eingangskennlinie des Si-Planartransistors 
Т 10 zugute kommt Kollektorstrom und 
Generatorwiderstand dieses Transistors 
sind für geringes Rauschen hemessen. Die 
Betriebsspannung des ZF-Teiles ist 9 V und 
wird über Anschluß 17 vom NF-Raustein 
(Anschluß 22) bezogen. 


Bei der autamatischen Regelung liefert ein 
den Regelvorgang auslösendes Signal hin- 
ter der Demodulatordiode eine gegen 
Masse positive Richtspannung, die den Re- 
gelverstärkertransistor (Т8) in Richtung 
steigenden Kollektorstroms steuert. Das 
S-Meter schlägt in positiver Richtung aus, 
und die Kollektarspannung nimmt durch 
Spannungsabfall am Kollektarwiderstand 
R 37 ab. Damit fällt aber auch die Span- 
nung, die über den HF-Verstärkungsreg- 
ler (R 23) den geregelten Transistoren über 
Basisspannungsteiler zur Festlegung ihres 
Arbeitspunktes zugeführt wird. Die Kol- 
lektorströme der geregelten Transistoren 
fallen bei der Regelung. Damit fällt auch 


NF-Bausitein 


Der dreistufge NF-Baustein (Bild 4) kann 
zwischen Eingangsklemme 20 und Masse 
(Minuspol der Stromquelle) angesteuert 
werden. Die eisenlose Endstufe läßt Laut- 
sprecherimpedanzen von 5 Ohm und mehr 
zu. Dabei fällt mit höheren Impedanzwer- 
ten die Ausgangsleistung umgekehrt pro- 
portional mit dem Z-Wert. Der NF-Ver- 
stärker enthält eine Stabilisierungsschal- 
tung mit Zenerdiode D 5 und Längstran- 


Bild 4. Schaltung 
des NF-Bausteins 
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sistor T 18. Dadurch sind guter Stabilisie- 
rungsfaktor und geringer Innenwiderstand 
möglich. Die stabilisierte Spannung ist 
etwa S V (8,5... 9,1 У). 

die Vorwärtssteilheit, und die Verstärkung 
nimmt ab. Die Regelung wird noch durch 
eine Diodendämpfungsregelung mit D 2 am 
Bandfilter vor der zweiten Mischstufe ver- 
stärkt. Insgesamt ist ein so guter Regel- 
umfang möglich, daß der Empfänger bei 
Signalen von 50 mV (S 9 + 60 dB) nach 
nicht übersteuert wird und die Hüllkurve 
des modulierten ZF-Trägers noch keine im 


Eingangsschutzschaltung 


Bei übermäßig starken Eingangssignalen 
besteht die Gefahr, daß der Fingangstran- 
sistor T 1 im HF-Baustein (Bild 2) zerstört 
wird. Auf keinen Fall dürfen 1..2V 
überschritten werden. Beim Betrieb als 
Stationsempfänger zusammen mit einem 
Leistungssender ist die Antennenumschal- 


Bild 3. Schaltung des ZF-Bausleins 


Liste der Spezial- Rauteile 


(Semcoset) 
(Semcoset) 
(Semcoset) 
(Semcoset) 
(Preh) 


HF-Bausteln „HFB 3,0 5!“ 
ZF-Baustein „ZFB 3,0 51“ 
NF-Bausteln „NFB 129 Si" 
S-Meter 
Potentiometer R 23, R 66 
Trimmpolentiameter 
1-9220" 
BFO-Drehkondensator, 
25. 50 pF 
Drucktastenaggregat 
„3XL17,5N du FEschwarz, 
1XL17,5N4u EE weiß" 
Sicherungselement mit 
Feinsicherung, 0,1 A mt 
Netztransformatar „N Ја“ 
Glelichrichter B 40 C 2200 
Niedervoltelektrolyt- 
kondensator, 2500 ıF/35 V (Mütron) 
KühlelementiIn Schrauben- 
form für TO-5-Gehäuse 
Federgewichtskühler 
„82195 für T 11 
Relais „1509“ 
mit 3 Umschaltkontakten (Haller) 
HF-Buchsen „SO 239“ 
(Bu 1, Bu 2) 
Buchse „Mab 5" (Bu 3) 
Buchse „Lb 3“ (Bu 4) 
Glühlampe, 7 V/0.3 A 
widerstände, 0,5 W 
Feintrieb 1:6 
Drehknopf „490 6" 
Drehknöpfe „490.4“ 
Transistoren 
2x BSY 74, ARSY 85 
Dioden RAY 38 
zenerdinde ZBK 
Stahlblechgehäuse „77 bs“ 
Schalter „5-5283/103“ (S 5) 


(Preh) 


(Mutron) 


(Schadow) 


(Wwickmann) 
(Engel) 
(Sıemens) 


(Rim) 


(Rim) 


(Haeberlein) 
(Hirschmann) 
(Hirschmann) 
(Pertrix) 
(Resista) 
(Mozar) 
(Mozar) 
(Mozar) 


(Intermetall) 
(Valvo) 
(Intermetall) 
(Leistner) 
(Mütron) 


angegebenen Bauelemente 
nur Über den einschlägigen Fachhandel 


Bezug der 


tung sehr sorgfältig vorzunehmen. Die 
zum Empfänger führende Antennenleitung 
ist in Stellung „Senden“ geerdet. Zwei 
schnelle Schaltdioden (D 6, D 7) liegen als 
Begrenzer antiparallel zum Antennenein- 
gang: sie bilden eine gute Schutzschaltung. 


Anschluß eines 2-m-Konverters 


Für den Anschluß eines 2-m-Konverters ist 
ein separater Eingang (Anschlüsse 27 und 
28 im Bild 2) über eine Koppelwicklung auf 
dem Spulenkörper der Iü-m-Varkreisspule 
des HF-Bausteins angebracht. An dieser 
Spule kann der 2-m-Konverter stets an- 
geschlossen bleiben. Die Betriehsgütenver- 
minderung des Vorkreises bei Empfang des 
10-m-Bandes führt zu keiner wesentlichen 
Empfindlichkeitsverschlechterung; durch 
diese Schaltung kann jedoch ein Umschal- 
ter eingespart werden. (Schluß folgt) 
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Mitteilung! 


Jetzt hat für Sie der Besuch unseres Vertreters einen doppel- 
ten Nutzen: Neben den hochwertigen, bewährten ELAC- 
und FISHER-Produkten präsentiert er Ihnen das welt- 
bekannte SONY-Programm, denn wir haben den Vertrieb 
für SONY in Deutschland übernommen. 


Einige Umsatzbringer aus dem 


S ON Y: -Programm 


Taschengerät Kofferempfänger 7 F 74 L Vierspur-Stereo-Tonbandgerät Portable UHF/VHF- Fernseh- 


TFM 825 L für Auto. Reise und Heim TC 350 volltransistorisiert empfänger TV 9-51 ПЕТ 
mit UKW. LW- und mit UKW., LW-, in echter Hi-Fi-Qualität, volltransistorisiert, 
MW-Emplang KW- und MW-Empfang auch senkrecht spielbar Gewicht nur 4,6 kg 


Der Name SONY hat Weltgeltung! Weil SONY bahn- 
brechend eines der führenden Unternehmen im Halbleiter- 
bau der Welt ist. Weil SONY ein sorgfältig ausgewähltes 
Programm marktgerechter Produkte von höchster technischer 
Perfektion bietet. 

Sie können sicher sein: für das Geld, das Ihre Kunden an- 
legen, erhalten sie das Äußerste, was Spezialisten auf dem 
Gebiet der Transistor-Technik bieten können. Das voll- 
endete Äußere und die hervorragende technische Ausstattung 
aller SONY-Erzeugnisse wird auch Ihre anspruchsvollsten 
Kunden überzeugen. 

Informieren Sie sich beim nächsten Besuch unseres Re- 
präsentanten. Oder schreiben Sie uns, wir senden Ihnen 
gern ausführliche Unterlagen. 


ELAC ELECTROACUSTIC GMBH. 2300 Kiel, Postfach 


bietet dem Handel marktgerechte Produkte 


ан АВ 


Elektronischer Zeitschalter für vielseitige Verwendung 


Technische Daten 


Betriebsspannung: 4 V 
Schalldauer: 5...40 s, regelbar 


Stromaufnahme: 40 mA bei Leerlauf, 
SS mA bei 
angezagenem Relais 

Bestückung: 2 Transistoren АС 125 

Schaltung 


Der elektronische Zeitschalter besteht im 
Prinzip aus einem astabilen Multivibrator 
(Bild 1) in Emitterschaltung mit ausgangs- 
seitigem Relais. Die beiden Transistoren 
(Tl und Т2) sind abwechselnd auf Durch- 
laß geschaltet. Wenn Transistor T2 ge- 


"L „je > 
f R2 


+6V 


AC 125 


AC125 


Bild 1. Schaltung des elektronischen Zeitschallers 


Bild 3. Gesamlansichi des Chassisaulbaues 


sperrt ist, fällt die Kallektar-Emitter- 
Spannung des Transistars T 1 sprunghaft 
auf einen geringen Wert ab. Dieser Span- 
nungssprung überträgt sich als positiver 
Impuls über den Kondensatar C3 ап die 
Basis-Emitter-Strecke des Transi- 
stars Т2. 


Nun entlädt sich Kandensator C 3 über 
Widerstand RI Nach einer Zeitspanne, 
die von C 3 und R 1 abhängig ist, setzt der 
Strom durch den Transistor T2 ein. Die 
Kollektor-Emitter-Spannung von T2 sinkt 


670 


Wenn Sie jemand brauchen, 
der für Transistoren zu- 

ständig ist, brauchen Sie ihn 
nicht mehr zu suchen. Soeben 
haben Sie ihn kennengelernt. 


sprunghaft ah. Dieser Spannungssprung 
überträgt sich über die Kondensatoren C 1 
und С 2. Dadurch wird der Transistor Т ) 
gesperrt. Anschließend entladen sich die 
Kondensatoren C 1 und C2 über die Rei- 
henwiderstände R4 und R3. Nach einer 
von diesen vier Schaltelementen abhängi- 
gen Zeitspanne setzt der Strom durch den 
Transistor T 1 wieder ein. Der beschrie- 
bene Vorgang wiederholt sich. 


Aufbau 


Das Gerät ist nach den Bildern 2 und 3 
auf einer im Handel erhältlichen doppel- 
schichtigen Resopalplatte (75 mm X 30 mm) 
aufgebaut. Die Verdrahtung kann kreu- 
zungsfrei ausgeführt werden. Auf der lin- 
ken oberen Seite ist das Relais A ange- 
bracht. In der Mitte befinden sich die drei 


Finzelteilliste 


Relais „T Bv. 6500/12“ (Siemens) 
Elektrolytkondensatoren, 

10/12 V (NSF) 
Widerstände, 0,5 W (Dralowid) 


Einstellpotentiometer „53 Tr“ (Dralowid) 
Transistoren AC 125 (Valvo) 


Rezug der angegebenen Rauelemente 


nur über den einschlägigen Fachhandel 


Signalverfolger-Tasikopi 


Mit Hilfe eines nach Віа 1 
geschalteten Tastkopfes läßt 
sich ein vorhandener Ver- 
stärker (zum Beispiel Kof- 
ferempfänger mit ТА/ТВ- 
Anschluß) zu einem Signal- 
verfolger für die Fehler- 
suche in Geräten erweitern. 
Die Bilder 2 und 3 zeigen 
den leicht herstellbaren Tastkopf. Als Ge- 
häuse wurde eine metallene Pillendose 
mit Schraubdeckel verwendet. Das „Chas- 
sis“ besteht aus zwei Alu-Kreisplatten, die 
durch zwei Ahbstandholzen verbunden sind. 
Die eine Platte erhält eine exzentrische 
Bohrung von 15 mm Q, hinter die eine 
Spolige Tanabnehmerhuchse mit „Uhu- 
plus“ geklebt wird (die Befestimings- 
laschen der PRuchse wurden aus Platz- 
mangel gekürzt). Durch eine benachbarte 
Bohrung führt das mit einem Gummi- 
schlauch als Knickschutz versehene Masse- 
kabel. In der gegenüberliegenden Alu- 
Platte sind zwei Telefonhuchsen zum Um- 
stecken der Tastspitze für modulierte HF- 
Antastung ader für NF-Antastung isoliert 
eingebaut. Kontakt d der Tonabnehmer- 


Tast- 


Masse 


м4" 


100 < 
spitze ez: С> 
4 zum 
on] Verstarker 


Bild1.Schalltung mil Diode OA 161 


Elektrolytkondensatoren СІ, C2 und CA 
Um den Aufbau möglichst platzsparend 
zu gestalten, sind C1 und C2 überein- 
ander montiert. Die beiden Transistaren 
Tı und T2 sitzen auf Kunststoffsackeln, 
die einen Kurzschluß verhindern. 


Inbetriehnahme 


Ist das Gerät fertig verdrahtet, kantrol- 
liert man es auf eventuelle Schaltfehler. 
Nun wird es an eine Spannungsauelle von 
etwa 4 V angeschlassen. Die Funktion der 
Schaltung läßt sich durch eine einfache 
aus einer Batterie und einer Glühlampe 
bestehenden Anardnung (zum Beispiel 
6-V-Batterie, 7-V-Skalenlampe) testen. Die 
Glühlampe muß im Rhythmus der einge- 
stellten Impulsfolge aufleuchten. 


Anwendungsarten 


Bei dem hier dargestellten astabilen Multi- 
vibrator lassen sich die Pausen zwischen 
den Impulsen mittels R4 von 5 bis 40 Se- 
kunden einstellen. Das Gerät findet zum 
Beispiel als Rlinkschalter Verwendung. 
Durch Kapazitätsvariation von C3 kann 
die Leuchtdauer verändert werden. Bei zu 
großen Schaltströmen muß ein Relais mit 
stärker belastbaren Kontakten verwendet 
werden. Der Multivibralor eignet sich 
auch als Steuergerät für Kfz-Scheiben- 
wischer; bei Nieselregen kann man die 
Anzahl der Wischerbewegungen je nach Be- 
darf einstellen. Als Speisegerät bewährt 
sich eine einfache Stabilisierungsschaltung, 
die eine konstante Spannung von 4 У ab- 
gibt. (Bei normalem Wischerbetrieb läßt 
sich das Relais über einen zusälzlichen 
Schalter kurzschließen.) di. 


2 


Bild 2. Der fertige Tasikopl 


Bild 3. Innenansich! 


buchse kann gut als Lötstützpunkt dienen. 
Die Verbindung Tastkopf — Kofferempfän- 
ger wird durch ein normales steckhares 
Diodenkabel hergestellt. Die Masseschnur 
mit Krokodilklemme ist fest verdrahtet. 
Als Tastspitze dient ein Bananenstecker, 
in dem das Ende einer Stricknadel be- 
festigt ist. Ch. Hamann 
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Elektronische Tesigeräle 


zeigen wir auf der 
Funk Ausstellung 1967 
ın Halle N, Stand 1311 


FT-Meter 1 
Feldeffekt-Multi- 
meter 

DM 169,- 


Vertrieb: 
Arlt-Radio-Elektronik 
Berlin-Düsseldorf 


FT-Meter 2 
Feldeffekt-Multi- 
meter 
Eing. W. 50 Meg 
DM 295, – 

Transistor- 

Breitband- 

Millivoltmeter 


1 mV - 300 V, Frequenz- 


DM 219,- 


Technimeter 
10 + 50 Meg 


Batterie-Rohrenv.- 
und Multimeter 


DM 269,- 


Millivoltmeter 


Voltmeter 50 A 
Netzbetrieb 


DM 189,- 


F-Meter 30 A 


direktanzeigender 
Frequenzmesser 


DM 299,- 


GC SELL & STEMMLER 


Inhaber. Alwın Sell 
FABRIKATION ELEKTRISCHER MESSGERAÄTE 
1 Berlin 41 : Ermanstraße 5 "Telefon 722403 726594 


Neue Melsgeräte 


gang 10Hz-1 Mhz + 0,5 dB 


A ERNST ROEDERSTEIN 


EROFOL 30 
Typ Ht u. Ht ,‚7,5” 


PREISGUNSTIG UND 
VORTEILHAFT 


AUFGABE 


Dieser Kandensatar erfüllt optimal die Far- 
derung der Unterhaltungs-Elektronik: Er ver- 
bindet ausgezeichnete elektrische Eigenschof- 
ten mit öufßerst niedrigem Preis und ist in 
seiner Technologie genau auf die Natwendig- 
keit der Großserienfahrikation abgestimmt. 


CHARAKTERISTIKEN 


Polyesterfolien - Kondensator, kleine Abmes- 
sungen, einseitig im Rastermoß herausge- 
führte Anschlußdräöhte, Rostermaß bei Ht , 7 Am 
einheitlich auf 7,5 mm festgelegt, ermöglicht 
hohe Packungscdichte, leicht und rationell in 
gedruckte Schaltungen montierbar, gespreiz- 
ter Anschlußdraht, dadurch fester Sitz auf der 
Leiterplatte, hahe Feuchtebeständigkeit, enge 
Kopazitätstoleranzen, äußerst niedriger Preis. 


PROGRAMM EROFOL 30 


Typ Ht 
Nennspannung Kapaziıtälsbereich Abmessung Rasler- 
BxHxl тай 
160 М—/100 V~ 1000 рЕ — 0,068 uF 4х10х13.. 10 
5х18х13 
01 һЕ—0,33 ҺЕ 5х16х18.. 15 
9х26х18 
400 V—/150 V~ 1000 pF—0,033,F 4x10x13.. 10 
5x16x13 
0,047 pF — 0,15 pF 5х16х18.. 15 
8,5x26x18 


Typ Ht ,„7,5” 
160 V—/100 V~ 1000 pF — 0,01 pF 4х10х10,5.. 75 


ERNST ROEDERSTEIN 


SPEZIALFABRIK FOR KONDENSATOREN G-M-B-H 


8300 LANDSHUT/BAVERN 
Ludmillastraße 23—25 - Postfach 588/89 - Telefon 3085 


Funkausstellung Berlin: 


Die stufenlose Bereichdeh- 
nung des Phaotostrom- 
Messcerätes 19 von Knick: 
ermöglicht erstmals Absolut- 
eichung in Ix, Im. sb, cd oder 
anderen photometrischen 
Grössen. die durch physika- 
lische Sirahlungsemplänger 
als Pholosirom darstellbar 
sind. Bei modulierien Ein- 
gangsgrössen wird genau 
der arıthmetische Mittelwert 


Knick 


wd Dezi-PFEIL>- 


KATHREIN 
UHF -Antenne 


Halle D, Stand 401 


Elektronisches 


Photostrom-Messgerät 


mit stufenlos 


wählbaren Messbereichen 


angezeig! Bei Relativ- 
messungen ist die prozen- 
tuale Abweichung direkt 
ablesbar. Durch den 
Transistor-Chopperverstär- 
ker von Knick: werden fol- 
gende Vorteile gewonnen: 
Eingangswiderstand - 1 Ohm 
in allen Bereichen. grösste 
Anzeigegeschwindigkeit, 
äusserste Robustheit und 
10 000fache Überlasibarkeit. 


Elekironische Messgeräle 
Berlin 37 
Kalharinenslrasse 2-4 
Telelon 0311 - 842347 
Telex 0184529 


Sie tretten immer... 


Bereiche 0.45 bis 195 "А. 
Messiehler - 0.2%. 
Ausgang für Digitalvoltmeter. 
Gatantiezeit drei Jahre. 
Bitte schreiben Sie uns: 


mit der KATHREIN „Dezi-PFEIL"- gleichgültig 
ob das Ziel Farbe oder Schwarzweil isi. 


Die Dezi-PFEIL-Aniennen sind ganz neue UHF-Breilband- 
Antennen, neu in Aussehen, und neu in der Leisiung! 
Hoher Gewlnn ist vereinigi mit sehr günstigem Var- 


Rückverhällnis, und dazu haben die Dezi-PFEIL große 
Nebenzipfteldämpilung. Von der Dez|-PFEIL gibt es nur 

drel verschieden große Typen, diese drei Typen 

genügen für alle UHF-Empflangsprobleme. 

Solche Antennen muß man haben, um Anlennenanlagen 
aufzubauen für Farbemplang, und auch für Schwarzweiß. 
Fragen Sie nach der Dez BEEIL von KATHREIN! 


Es ist Ihr Мате!!! 


А 


| 


A. KATHREIN 82 ROSENHEIM 


KATHREIN 


Postfach 260 


Alteıte Sperlallabrik für Antennen und Bliizichutzapparote 


Telefon (08031) 3841 


а 


Lortzing, Undine 

Ruth-Margrei Pütz (Berlalda); Nicolai 
Gedda (Ritter Hugo); Hermann Prey 
(Kühleborn); Anneliese Rothenberger 


(Undine); Peter Schreier (Veit); 
Gottlob Frick (Hans. Paler Heilmann); 
Radio-Symphonie-Orchester Berlin; 
Ё:аѕ- Каттегсһог; Оігідепі: Roheri 
Heger 


Der Märchenstolf van den Un- 
dinen, die als Woassergeister zu 
den Menschen gehen, hai immer 
wieder Dichter und Kampanisien 
angereg!. Larizings ‚Romantische 
Zouberoper‘', wie er sie genannt 
hat, ist heule nur nach sellen auf 
den Spielplänen der Тһеа!іег zu 
finden, weil sie — ganz zu Un- 
recht — nich! mehr in unsere Zeit 
zu passen scheint. Um sa erfreu- 
licher ist es, daß die Schallplatte 
sich dieser Musikgaftung аппітті, 
um dieses Genre von Opern vor 
dem Vergessenwerden zu be- 
wahren. Erfreulich 151 dieses Ver- 
diensi auch deshalb, weil die vor- 
liegende Einspielung in besier 
Hi-Fi-Technik eine Beseizung 
bieie, wie man sie im Theater 
kaum antreffen kann. Anneliese 
Rothenberger gibt der Undine 
zwar romantische und schwärme- 
rische Züge. ist sich ober der 
Grenzen dieser Rolle genau be- 
wußi und vermeidei alles, was als 
rührselige Sentimenlalität gedeutet 
werden könnle. Nicolai Gedda 
und Hermann Prey sind überzeu- 
gende Gestalter der beiden mann- 
lichen Hauptrollen. Ihnen stehen 
ober Beier Schreier und Gottlob 
Frick mil seinem vollen Baß іп den 
Nebenrallen nicht nach. 

Stereo-Technik mit 
Tiefe und aus- 
Frequenzgang hal 


In sauberer 
viel räumlicher 
geglichenem 


man diese Oper aufgenommen. 
Sehr gut fügen sich die ge- 
sprochenen Dialoge in das Ge- 


somibild ein. Damit ist eine ab- 
gerundele Leistung zusiande qe- 
kommen. die etwas von dem Zau- 
ber des Märchens beim Zuhörer 
lebendig werden läft. Dieser hier 
akustisch eingelangene Zauber 
und der Glanz der Stimmen sind 
es, de diese Aufnahme weit über 
den Durchschnitt heben. 


Columbia SMC 91 635/637 (Stereo) 


R. Strauss, 
Eine Alpensinfonie ap. 64 


Royal Philharmonic Orchesira 
unter Rudalf Kempe 


Viele Jahre hat man auf eine 
Sterea-Aufnahme dieses vom Ог- 
chesierapparat her aufwendigsien 
und anspruchsvallsten Werkes von 
Richard Strauss warlen müssen. Es 
lag bisher nur in einer allen Mana- 
Aufnahme var, die schan deshalb 
nicht befriedigen konnte, weil die 
Mono-Technik einfach nicht in der 
Loge ist, den Klangreichtum und 
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HALLPLATTEN 
ür den Hi-F-Freund 


die Klangfülle dieses gewaltigen 
Werkes wiederzugeben. Es gib! 
nur wenige Werke, die sa der 
Stereo-Technik zur Wiedergabe 
bedürfen wie die Alpensinlanie. 
Sie verlangi das Riesenaufgebal 
von 137 Musikern und verzichtei 
auf Wind- und Donnermaschine 
ebensawenig wie auf Glackenspiel 
und Kuhglacken. Der Streit dar- 
über, ob die Alpensinlanie wirk- 
lich eine Sinfonie oder nur ein 
grandiases Beispiel für vollendete 
Instrumentationskunst sei, scheint 
dem Rezensenien müßig. Talsache 
ist, daR es mil dieser Aufnahme 
zum ersten Male gelungen isi, auf 
der Schallplatie den Weg des Wan- 
derers іп die majestlälische Well 
der Alpen sa wiederzugeben, дай 
ein überzeugender Eindruck er- 
wecki wird. 


Die sehr breite Sterea-Basis ver- 
leiht dem oli sehr dichten Klang- 
bild eine kaum nach zu verbes- 
sernde Durchsichtigkeit. Auch das 
Fernarchesier kammi mit guler 
räumlicher Tiefe hervorragend 
zur Geltung. Der Tantechnik ist 
höchstes Lab zu zallen. Sie hat 
musiergültige, wenn nicht sogar 
richtungweisende Arbeit qeleislel. 
Für die Demaonstralian der Mäg- 
lichkeiten moderner Stereo-Tech- 
nik isi diese Plalie ein ausgezeich- 
neles Beispiel, für den Freund 
großer Orchesiermusik aber ein 
wahres Hi-Fi-Festival. 


АСА LSC 2923 (Siereo) 


Südamerikanische Rhyihmen 


Südamerikanische Musik und süd- 
amerikanische Rhyihmen — das 
war schon immer elwas für die 
Freunde anspruchsvoller U-Musik. 
Wenn sie dazu nach in sa aus- 
gezeichnelen Arrangemenis und іп 
bester Hi-Fi-Technik wie auf dieser 
für Hör Zu van Capital praduzier- 


ten Platte dargebaten werden, 
dann ist eigenllich alles zu- 
sammen, was der Hi-Fi-Freund 


sich wünscht. Bekannte Orchester 
bielen hier einen qu! gemischten 
musikalischen Cocktail aus Mela- 
die und Rhythmus, Һе: еп Klängen 
und zärtlicher Serenadenmusik 
an. Einige Höhepunkte: Ray 
Anthony mit dem Bert-Kaempferi- 
Hit „Spanish Eyes‘ und „Samba de 
Orteu“, Bob Thampsan's ВаНегу 
mit dem durch netle Stereo-Gags 
gewürzien „lt Happened in 
Mantery‘“, Jackie Davis an der 
Hammandargel mit „Rain On The 
Roof''. Nicht minder effekivall und 
ins Ohr gehend sind aber auch die 
übrigen Titel dieser Platte, denn 
hier wird alles technisch hervor- 
ragend serviert; die ausgezeich- 
neien Rhyihmusgruppen setzen 
bliizende Akzente. 


Capital SHZE 199 (Stereo) 
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Thorens TO 124 Il 
Ein Maßstab 
für Qualität 


Welche Forderungen stellen Sie an einen Platten- 
spieler? Geräuscharmer Lauf? Optimaler Gleichlauf?? 
Unbedingte Zuverlässigkeit? Wartungsfreiheit? Diese 
Forderungen stellen Rundfunkanstalten, Tonstudios 
und Schallplattenhersteller. Thorens baut diesen Plat- 
tenspieler: Den ТО 124 II 

Ein robustes Abspielgerät in Studioqualität. Thorens- 
Plattenspieler setzen den Maßstab. Auch für Verstär- 
ker und Lautsprecher. 

Im Thorens-Programm finden Sie nur Spitzenerzeug- 
nisse. Geräte von führenden Herstellern in Europa 
und Übersee. Mit deutschem Service. 


THORENS 
CoL a. sse-TANNOY 


QUAD ооа Mcintosh 
Zx - STANTON 


High Fidelity Geräte von Weltruf 
Paillard-Bolex GmbH., 8 München 23, Leopoldstr. 19 


Das ist der neue AKG-Kopfhörer 


Wir sind 
davon 
überzeugt, 


es gibt 
keinen 
besseren! 


Auch keinen, der bequemer und eleganter wäre. Oder be- 
triebssicherer. Oder eine größere Wiedergabetreue mit samtweichen 
Bässen, ausgewogenen Mitlellagen und brillanten Höhen hätte (Über- 
tragungsbereich 20—16 000 Hz!). Oder einen besseren Sitz. Oder wei- 
chere Ohrpolster. 

Für vollendeien Musikgenuß — K 60 — den dynamischen HiFi-Siereo- 
Kopfhörer von der AKG. Hären ohne zu slären und ohne gestärl zu 
werden. 


Ab Oktober lieferbar. Dann kënnen auch Sie ihn kennenlernen. 


AKUSTISCHE- u. KINO-GERÄTE GMBH 
8 MÜNCHEN 15 - SONNENSTRASSE 16 


(Für Werkstatt und Labor- 


Verzerrie Tonband-Aufnahme und -Wiedergabe 


Ein Vierspur-Tonbandgerät kam mit der Feststellung In die Werk- 
statt, daß neue Aufnahmen verzerrt und wesentlich leiser wieder- 
gegeben werden. Dagegen konnten alte Aufnahmen fast normal ab- 
gespielt werden. Außerdem war Spur 3-4 leiser als Spur 1-2. Zuerst 
wurden der Hör-Sprechkopf untersucht und dann die Anschlüsse am 
Kopf vertauscht. Es sind dabei also die Kopfanschlüsse des oberen 
Systems (Spur 1-2) an die Anschlüsse des unteren Systems (Spur 3-4) 
und umgekehrt gelegt worden. Nun war bei einer erneuten Auf- 
nahme die Spur 1-2 leiser, ferner waren beide Spuren gleichmäßig 
verzerrt. Daraus konnte auf einen defekten Tonkop£f geschlossen 
werden. Sicherheitshalber wurde aber mit einem Testband die Kopf- 
justage überprüft. Nurch Nachjustieren war kein besseres Ergebnis 
zu erreichen. 


Der Ersatz des Hör-Sprechkopfes und die genaue Einstellung der 
Spur- und Spaltlage brachten gleiche Ausgangsspannungen belder 
Spuren. Die Aufzeichnung war jedoch immer noch verzerrt und mit 
starken Aussetzern (drop outs) behaftet. Nun wurde nach den Ser- 
viceunterlagen die HF-Vormagnetisierung überprüft. Sie soll etwa 
?0 V sein, lag aber um mehr als die Hälfte niedriger. Auch dle 
Löschspannung am Löschkopf mit Sollwert 9 V war zu gering. 


Hör-Sprechkopl *—— Lautsprecher 


zn = 
NF-Verstärker 


Bild 1 Schaltung einer 
als НЕ. Сепегаіог mitbe- 
nuflzien NF-Endslule in 
eınem Tonbandgeräl 


Bild 1 zeigt die Schaltung einer Tonbandgerätc-NF-Endstufe, die bei 
Aufnahme als HF-Generator geschaltet wird. Mit Regler Rı kann 
die HF-Spannung eingestellt werden. Die Vormapnetisierung ist 
durch den Trimmer СІ bestimmt. Im vorliegenden Fall wurde auch 
bei Maximumstellung des Reglers R 1 die erforderliche HF-Spannung 
nicht erreicht. Der Generator arbeitete also nicht einwandfrei. Die 
Röhre ECL 86 war verbraucht; als NF-Endröhre arbeitete sie jedach 
ohne Beanstandung. Nach Ersatz der Röhre wurde die vorgeschrie- 
bene Löschspannung bei halbaufgedrehtem Regler RI erreicht. Die 
Vormagnetislerung hlieb jedoch welt unter dem angegebenen Span- 
nungswert. Probeweise wurde der 60-pF-Trimmer (C 1) durch elnen 
47-pF-Festkondensator ersetzt. Die Vormagnetisierspannung stieg 
auf etwa 95 V. Der Trimmer war demnach defekt und mußte aus- 
getauscht werden. 


Ferner wurde noch das Andruckband im Zuge der Überholungsarbel- 
ten ausgetauscht. Es war teilweise abgeschliffen und durch Ablage- 
rungen verhärtet. Schon bei geringfügigen Ablagerungen sollte man 
stets das Andruckband ersetzen. Verhärtete Stellen drücken das Ton- 
band stärker und unregelmäßig gegen den Tonkopf. Als Folge davon 
schleifen die Eisenoxidteilchen des Tonbandes Vertiefungen in den 
Tonkopf. 


Zum Schluß jeder Tonbandgeräte-Reparatur sind zweckmäßigerwelse 
sämtliche Randführungstelle zu entmagnetisieren. Deshalb wurden 
die Bandfilhrungstelle mit einer kleinen Entmagnetisierdrossel be- 
handelt. Telle mit Restmagnetismus erzeugen ein ungleichmäßlges 
und stärkeres Rauschen һе! gelöschten Tonbändern. Die Entmagneii- 
sierungsdrossel wird direkt vor den zu behandelnden "Teilen bewegt 
und langsam mit kreisenden Bewegungen entfernt. di. 


Zur Rentabilität van Reparaturen älterer Empfänger 


In die Reparaturwerkstatt werden öfter ältere Geräte gebracht deren 
Instandsetzungskosten іп keinem Verhältnis zum Allgemeinzustand 
und dem Zeitwert der Renaraturgeräte stehen. So ist es beispielsweise 
bei einem mehr als sechs Jahre alten Fernsehgerät unrentabel, die 
RBildröhre auszutauschen. Die Kosten übersteigen vielfach den Wert 
des Empfängers. Man bedenke außerdem, daf durch den Ersatz der 
Plldröhre und anderer Bauelemente kein „neues“ Gerät entsteht. Viel- 
mehr enthält der Fernsehempfänger noch eine Reihe alter Bauteile, 
die in absehbarer Zukunft defekt werden können. Der Kunde er- 
scheint dann nach kurzer Zeit wieder In der Werkstatt und beschwert 
sich fiber die nach seiner Meinung mangelhafte Reparatur. Im Wie- 
derholungsfalle geht er zu einer anderen Werkstatt. Dort macht man 
ihn auf den Zustand des Gerätes und auf die Fehlinvestition auf- 
merksam. Die Folge 151: Der Kunde kauft bei der Konkurrenz ein 
neues Gerät und wird auch іп Zukunft in diesem Geschäft kaufen. 
Sinngemäß gilt dieses Beisplel auch für Rundfunkempfänger sowie 
für Magnetton- und Phonageräte. di. 
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{ Fernseh- 
Service 


— 


Bild konirastarm, Tan leise 


Ве! einem Fernsehgerät war ein mattes Bild sichtbar und der Ton 
außergewöhnlich leise. Auf den Leerkanälen zeigte sich kein Rau- 
schen. Zuerst bestand der Verdacht, daß der HF- und ZF-Teill zu- 
geregelt wird. An der Anade der Regelspannungs-Taströhre wurden 
etwa 25 У negative Spannung gemessen. Das Videasignal ап der 


Bild 1. Schallung der 
2. ZF-Stule eines 
Fernsehgeröles 


Katode der Bildröhre und am Ausgang des Videademodulatars war 
schwach. 


Zuerst wurde die Röhre überprüft. Es war keine Besserung zu er: 
zielen Jetzt wurden die Spannungen der ZF-Röhren gemessen Bei 
der zweiten ZF-Röhre (Bild 1) zeigte das Instrument am Schirmgitter 
+160 V und an der Anode teilweise +150 V oder +60 V bis +80 V 
an. Parallel 20 den Spulen L 1, L 2 liegt ein 12-kOhm-Widerstand. Ist 
nun eine dieser Spulen unterbrochen. dann stellt nur der Parallel- 
widerstand die Verbindung Anode — Versorgungsspannung her. In 
diesem Reparaturfal) hatte der Verbindungspunkt L 1, L2 infolge 
einer kalten Lötstelle tellweise keinen Kontakt Die Drahtenden 
des Verbindungspunktes waren verdrilit. Sie wurden nun sorgfältig 
aufgedreht, blank gemacht, neu verdrillit und verlötet. Anschließend 
an eine solche Reparatur sollte man die ZF-Durchlaßkurve über- 
prüfen und nötigenfalls geringfügig nachgleichen. di. 


Neue Bücher | 


Technik des Farbfernsehens іп "Theorie und Praxis. Von N Mayer. 
Berlin 1967, Verlag für Radio-Foto-Kinotechnik. 330 S. m. 206 B., zahl- 
reichen Tab. u. Farhbildanhang. 15 cm X 21 cm. Preis In Ganzl. geb. 
32 DM 


Das vorliegende Buch wendet sich sowohl an den Theoretiker als 
auch an den Praktiker der Farbfernsehtechnik. Nach elner Einleitung 
findet man im zwelten Abschnitt die Grundlagen der Farbenlehre. 
Besonders erfreulich Ist hier, daß zunächst alle Begriffe der Farben- 
lehre genau erklärt werden. Dadurch wird das Verständnis der für 
viele Nachrichtentechniker neuen, für das Farbfernsehen aber wich- 
tigen Farbmetrik sehr erleichtert. Der Abschnitt über Aufnahme- 
geräte behandelt ausführlich Farbdiapasitiv- und Farbfilmabtaster, 
die Lichtpunktabtastung undurchsichtiger farbiger Varlagen sowle 
die verschiedenen Arten der Farbfernsehkameras für Direktübertra- 
gung. Ein Tell dieses Abschnitts Ist der Erläuterung der Zusammen- 
hänge zwischen Farbfilm und Farbfernsehen gewidmet, zu denen 
auch elektronische Korrekturmaßnahmen bei der Fernsehwiedergabe 
von Farbfllmen gehören. 


Im Kapitel über Farbfernseh- Wiedergabeeinrichiungen sind vor allem 
die Lochmaskenröhre und die zugehörigen Konvergenzfragen be- 
handelt Der Autor geht daneben auch auf Einstrahl-Farbwiedergabe- 
röhren ein, die іт Laufe der Zeit möglicherweise an Bedeutung ege- 
winnen. Da In Zukunft drei Farbfernsehübertragungssysteme neben- 
elnander bestehen werden, spielen nicht nur Fragen der Narmwand- 
lung (Transcodierung), sondern auch der Entwicklung von Export- 
empfängern für fremde Normen eine Rolle Deshalb Ist die ausführ- 
liche Behandlung der Übertragungsverfahren nach dem NTSC-, dem 
PAL- und dem Secam-Verfahren sehr zu begrüßen. In einem Unter- 
abschnitt geht der Autor auch auf Zusammenhänge zwischen dem 
Übertragungssystem und der Farbwiedergaberähre ein, wobei die 
Anforderungen an das Ansteuersignal für Einstrahlröhren behandelt 
werden. Das Kapitel über Farbfernsehempfänger Ist vor allem auf 
die für Färbempfänger spezifischen Schaltungsteile abgestellt, da 
vieles andere schon von der Schwarz-Welß-Empflängertechnik her be- 
kann Ist. 


Vor allem auch der Praktiker findet hier eine übersichtliche Darstel- 
lung der verschledenen Gmundschaltungen. Der letzte Abschnitt ent- 
hält noch dile Beschreibung elniger Meßeinrichtungen und Mefiverfah- 
ren der Farbfernsehtechnik. Ein amerikanisch-enplisches Fachwärter- 
verzeichnis, Tabellen, Schrifttumsangaben, ein Farbbildanhang und еіп 
ausführliches Sachwärterverzelchnis bilden den Abschluß dieses gut 
ausgestatteten, Physikern und Ingenieuren, aber auch Studierenden 
und Werkstatipraktikern zu empfehlenden Buches. Gu. 
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Hängen Sie es an die 
große Glocke (оинии У, 
LOEWE OPTA bietet mehr 
- eingebautes (!) Netzteil 
und Batterieantrieb 


der Gewinn: 
Netzteil drin! 


OPTACORD 451 


Universal-Tonbandgerät für Compact-Cassetten 


Ausgezeichneter Klang durch 1,8-Watt-Gegentaktverstärker und 
leistungsstarken Rundlautsprecher - Zeigerinstrument für Aus- 
steuerung/Batteriekontrolle - Klangregler - Aufnahmesperre - 
Getrennte Abstimmknöpfe für Lautstärke und Aussteuerung - 


. 29.5 x 21,5 x 7,9 cm · З kg о. В. 


der Gewinn: 
Netzteil drin! 


OPTACORD 416 


Universal-Tonbandgerät für Individualisten 


11-cm-Spulen - 2 Bandgeschwindigkeiten: 4,75 und 9,5 cm/s - 
Max.4 Stunden Spieldauer - 1,8-Watt-Gegentaktendstufe - Lei- 
stungsstarker Lautsprecher - Zeigerinstrument für Aussteuerung/ 
Batteriekontrolle - Bandzählwerk - Schnellstop - Aufnahme- 


sperre - Anschluß für Fernbedienungsmikrofon - 38,5 x 23,5x 
11,5 cm · 4 kg о. В. 


ШЕЕ СӘ ОРТА 


Bitte. besuchen Sie uns auf der 25. Großen Deutschen Funkausstellung 
in Berlin, 25. 8.- 3. 9. 1967, Halle F. Stand 607 


Fachliteratur 
von hoher 


Qualität 


Handbuch für Hochfrequenz- und 


Elektro-Techniker 
1. Band: 728 Seiten - 646 8 1аег ___.__.......... Ganrzleinen 19 50 DM 
11. Band: 740 Seien ` 638 Bilder .... ...._...... Ganrzleinen 19 50 DM 
111. Band: 744 Seiten · 669 Bilder _ `... Сапхіеіпеп 19 SO DM 
IV. Band: R24 Seiten · 749 Bilder -_ ..-...- 222.0: Garsleinen 19, 50 DM 
V. Band: Fochwörierbuch mit Definitionen und Abbildungen 
810 Seiten · 514 Bilder, Ganzleinen 26 80 DM 
Vi. Band: AS Seiten · 600 Bilder, . Ganzleinen 19.30 DM 
Wil. Band: 243 Seiten · S3A Bilder  ............... Gansleinen 19,50 DM 


Oszillografen-Meßtechnik 
Grundlagen undAnwandungen madarneı Elehtronens!mahl-Oszillogralen 


von J. CZECH 
684 Seiten : 436 Bilder · 17 Tabellen ... Ganzleinen 38 DM 


Fundamente der Elektronik 
Einzallaile - Bausteine - Schallungen 


von Baura! Dipl.-Ing. GEORG ROSE 
223 Seilen · 431 Bilder · 10 Tabellen Ganszileinen 19.50 DM 


Schaltungen und ElementederdigitalenTechnik 
Eiganschalten und Dimensionierungsregeln zum praktischen Gebrauch 


von KONRAD BARTELS und BORIS OKLOBDZIJA 
156 Seiten · 103 Bilder ................ Ganrzleinen 21,— DM 


Transistoren bei höchsten Frequenzen 
Thasria und Schallungspramis von Dilfusionstransisioren 
im ММА. und UMF-Baraich 
wan ULRICH L. ROHDE 
163 Seiten : 97 Bilder - 4 Tabellen „ Ganzleinen 24,— DM 


Mikrowellen 
Grundlagen und Anwandungen der Hüchsilrequenziachnik 
van HANS HERBERT KLINGER 
223 Seilen - 127 Bilder - 7 Taballen - 191 Formalin 
Ganzleinen 26.— DM 


Elektrische Nachrichtentechnik 
won Dazeni Dr.-Ing. HEINRICH SCHRÖDER 


1. Bandı Grundlagen, Theoria und Berechnung passiver Übarire- 
gungsnetzwarke 
650 Sailan · 392 Bilder - 7 Tabellen Ganıleinen 34, — DM 
il. Band: Möhren und Trensistaran mil ihvan Anwendungen bei der 
Verstärkung, Gleichrichtung und Erzeugung von Sinus- 
schwingungen 
603 Seiten · 411 Bilder ' 14 Taballen `. Ganzlenen %,— DM 


Transistor-Schaltungstechnik 


чоп HERBERT LENNARTZ und WERNER TAEGER 
254 Saiten ` 284 Bilder · 4 Tabellen ... Ganzleinen 27, — DM 


Elektrotechnische Experimentier-Praxis 


Blamaniara Radio-Elektronik 


van Ing. HEINZ RICHTER 
243 Seiten - 157 Bilder - 301 Versuche - Ganzleinen 23, — DM 


Prülen - Messen - Abgleichen Fernsehempfänger-Service 


von WINFRIED KNOBLOCH 
108 Sailan · 39 Bıldar - 4 Toballen ..... Genzleinen 11,50 DM 


Elektronik für den Fortschritt 


von Dipl.-Ing. WERNER SPARBIER 
292 Seiten im Graflar mai 
439 Bilder, dawan 176 farbig `. `. Kunsistafleinband 32,30 DM 


NEUERSCHEINUNG 


Technik des Farbfernsehens 
in Theorie und Praxis 


NTSC . PAL . SECAM 
von Dr.-Ing. Norbert Mayer (IRT) 


330 Seiten mit vielen Tabellen - 206 Bloer - Farbbildanhang 
110 Schrilttumsangaban Amerikanischelenglische Fachwörler 
Gaonzleinen J2,— DM 


Praxis der Rundfunk-Stereolonie 


von WERNER W DIEFENBACH 
145 Seiten - 117 Bilder - 11 Tabellen - Ganzleinen 19.30 DM 


von U. PRESTIN 
70 Seiten · 42 Bilder .. 22222222220. Broschiert 7.80 DM 


Dioden-Sehaltungstechnik 
Anwendung und Wirkungsweise der Halblaiterventlie 
van Ing. WERNER TAEGER 
144 Seilen - 170 B. der . 9 Tabellen - Ganzleinen 21,— DM 


Kompendium der Photographie 
van De, EDWIN MUTTER 


1. Band: Die Grundlagen der Pholoqrophie 
Zweite, verbenierte und erweiterie Aullage 


358 Seiten · 157 Bider . Ganzleinen 27.50 DM 
ll. Band: Die Negatliv-, Diaponifiv- und Umkehrverlahren 

334 Seiten · 51 Bilder Ganzle пеп 27 50 DM 
111. Band: Die Pasitivverlahren, ihre Technik und Anwendung 

304 Seilen · 40 Bilder · 27 Tabellen Сапз1е пеп 27.50 DM 


Wörterbuch der Photo-, Film- und Kinotechnik 


mi! Rondgebieten Englisch Deulsach Franzäsisch 


von Dip’ -Ing. WOLFGANG GRAU 


6543 Seilen , Сап :1е‹пел 39,50 DM 


Praxis der Schmalfilmvertonung 
demansiriert an Siemenı-Gerölen 


von PETER STÜBER 


$2 Seiten 12 Bider... ... _........ Beoschiert é — DM 


FACHZEITSCHRIFTEN 


FUNK-TECHNIK 

INTERNATIONALE ELEKTRONISCHE RUNDSCHAU 
RUNDFUNK-FERNSEH-GROSSHANDEL 
LICHTTECHNIK 

PHOTO-TECHNIK UND -WIRTSCHAFT 
KINO-TECHNIK 

MEDIZINAL-MARKT | ACTA MEDICOTECHNICA 
KAUTSCHUK UND GUMMI - KUNSTSTOFFE 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung im Inland und Ausland 
sowie durch den Verlag · Spezialprospekle und Probehefle auf 
Anforderung 


VERLAG FÜR RADIO-FOTO-KINOTECHNIK GMBH FUNKAUSSTELLUNG BERLIN 


HELIOS-VERLAG GMBH _ 1 BERLIN 52 (BORSIGWALDE) ШЕШ ЧЕНИ 


Christiani 
Elektronik- Labor 


Grundlagen der Elektronik. 

Vermitteli durch neuartigen Ferniehrgang. 
Nach der Methode Christiani, 

Erlebt іп selbstaufgebauten Versuchen. 
Durch eigens dafür 

entwickeltes Experimentiermalerial. 

Ein Lehrgang für ‚adermann. 

Keine technischen Varkenninisse nötig. 
Verlangen Sie unverbindlich Prospekt ELL. 


E? Technisches Lehrinstitut 
C Dr-Inq habil. Christiani 
775 Konstanz Pastach 1557 


Für Radio- und Fernsehempfänger 


"Schwarz-Weiß und Farbe 


Р 
Ë 
My. 


Isolierschlauchfabrik 
gewebehallige, gewebelase, Glas- 


С 
“ 


seidensilican- und Silicon-Kautschuk- 


LI ое 
Isolierschläuche 
für die Elektro-, 

Radio- und Molarenindustrie 
Werk:1 Berlin 21, Hultensir. 41-44 


Zweigwerk: 8192 Gartenberg | ОБЬ. 
Rübeazohlsir. 663 


Т Q. ма WEA | 
art ange Iy Sie u 1веге neue 
БЕ dínchsqi in 


3 


PREH-WERKE 8740 BAD NEUSTADT/SAALE 


YER De 


KANALWAHL-AGGREGATE 


Schallplatten von Ihren Tonbandaufnahmen 


rss ENGEREN ES TEE, ET Erstaunlich leisiungslahlge 
Durchmesser Umdrehung Laufzeit max 1.9 Stück 10-100 Stück 
17.5 cm 45 р Min. | 2x6 Ми DM 10.— DM 8— Kurzwellen-Empfänger 
25 ст 33 p Min 2 х 16 Mim DM 20, — DM 16.— für die Amaleurbänder können Sie kasiensparend mit 
30 cm 33 p Min. 2 х 24 MIn. DM 30 — DM 24, — 


Semcoset-Transistor-Bausteinen 


selber bauen. Die ferlige _Flektronik° dazu liefern wir Ihnen ins Haus — 
geprüft und abgeglichen,. in moderner Halbleiteriechnik natürlich. Farm- 
schöne Gehäuse, Aluminium hellblau elaxiert, fix und fertig gelacht mit 
beschrilteter Froniplatte und vallständigem Satz mechanischer Tele dazu 

erhallen Sie ehenlallg bel uns. Was bleibt Ist einfach: mühalasaer Zu- 
Hochspannungsfassungen sammenbau und einfache Verdrahtung der Bausteine untereinander nach 

beigageberem Verdrahlungsplan. Ein aulbausicheres und zeilsparandes 


Prinzip! Deswegen haben Semcoseti-Bausieine sa viele begeisierte Käu- 
ler gelunden 


Bitte Preisliste mit Erläuterungen und technischen Daten anfordern! 


| REUTERTON-STUDIO 535 Euskirchen. Wilhelmstr. 46 Те! 28 01 


Für Fernsehen — Schwarz-Weiß und Farbe 


HF-Bausieln HFB 3,0 51 

s-Band Abslimmeinheit für 

die Bänder 80 ... 10 m, ZF 30 MHz, 
Emplindlichkeit besser 1 uV/10 dB 
(5 + N)/N, hahe Frequenzstabilltät 


DM 147,— 


ee 
PTS 
HA 


ZF-Bausieln ZFB 2,0 SI 
Mischer/ZF-Varsiärker 3,0/0.455 MHz, 
umschaltbare Bandbraile. 
Schalankerniilter haher Güle, 
Produkidetektar für SSR 


DM 128,— 


E613 1SMIVE3 


NF-Baustein МЕЙ 12/9 Si 
aisenloser NF-Varsiarkar. Ausgangs- 
leistung ca. 2 W an 5 Ohm. Betriebs- 
spannung 12 V. Ausgang 9 V atab. 
für voargeschallaeia Bausteine 

DM 39,— 


Ein Anwandungsbeispiel zeiql auch der Вегас „KW-Transistar-Daoppel- 
Super im redaktionellen Tail dieses Haltes. 


Aus Raumgründen können wir hier nur Kurzdaten bringen. Unser Katalog 
Moderne Technik für Ihr Hobby Amalauriunk” unterrichtet Sie ausführ- 
Пе. Sie finden darin nach waitara Transisiar-Amalaurbausleine für 
2 m-Emplänger 2 m-Sender, UKW-Kanverter mit Feldellektiransistaren. 
Farbfernseh-Hochspannungs-Fassung das Funksprechgerät Samca usw. 


FFS-FLISMIBIVe3 


sandan wir Ihnen unseran Kalalog. Fordam Sie ihn seen an, auch wenn 


Gratis Sis kain Funkamajaus sind. Vielleicht warden Sie as bald - dusch unsas 
varlochandas Warenangebol 
Elekiro-Apparate-Fabrik 


J. Hüngerle K. G. Semcoset 32 Hildesheim, РааНасћ 1165 
776 Radolfzell а. B. Weinbu rg 2 Lausen + Ca. ене. Baralgalr. 5 (Industriegellinde) 


Telefon 25 29 


[ПШ 


Neuheiten 


für Farbe und Schwarz-Weiß 


7940 Colarfiex 
Corner А гіеппе DM 19,— 


Kleinversiärker mil сіпсеЬ. Netzteil 


3702 UHF-Breiiband, 16 db 

DM 92— 
3712 UHF - VHF für 1., 2. u. а. Pragr. 

DM 110,— 
3722 UHF - VHF - ОКУМ Slereo 

DM 140,— 


Verstärkerbausteine für GA mit 
hoher Ausgangsspannung, Vall- 
Iransislar 
6543 UHF 1K 42db 400 mV 

DM 120, — 
6573 UHF 1 К 40db 1200 mV 

DM 145,— 
6574 UHF 1K 52db 1200 mV 

DM 180,— 
6342 VHF 1K 30db 1200 mV 

DM éá0,— 
6343 VHF 1K 50а 1200 mV 

DM 8S,— 
6044 Neizteil mit Gehäuse dazu 

DM 5, — 


Viele weitere Typen preiswerl 


Geräöleweichen 240 Ohm DM 1,70 
UHF-VHF Antennenvolimoter 
DM 450,— 


Trial Antennen 

Dr. Th. Dumke KG. 
407 Rheydt, 
Postfach 75 


Betriebsstunden- 
zähler „Horacont“ 


Gam: 5 151 ва 
ims SSS = GH М 


Unenthehrlich für einen wir- 
schafllichen Austausch van Ab- 
tastsystemen u. Топкӧріеп bel 
HI-Fi- und Bandgerälen. Hächste 
Auinahme- u. Wiedergahe-Qualität 
sind яоті! jederzell gewährleistet. 


Kontralluhrenflahrik Julius Bausar 
7241 Empfingen, Horberg 34 


KARLGUTH 


BERLIN SO 36 - 


Reichenberger Sir. 23 N 


STANDARD- 


LÖTÖSEN-LEISTEN 


үу= ту | 
Abdeckleisten 0,5 mm 
Lötösen 3K2 


EEEE 


Lochmitte : Lochmitte 8 mm 


Meterware: -selbst trennbar! 


-Präzisions-Lötinstrumente 


weltbekannt - 
bewährt und gut 


mit Kleinspannung 
öund 12 Volt 
von 5-25 Watt 


JOISTEN & KETTENBAUM ;; 


ELEKIRO-MASCHINENFABRIK - 506 BENSBERG-HERKENRATN 
аш BINSBIBG 3087 - TELEX аа 78405 


Elektronische Selbstbau-Orgeln 


+ sörLer 


HF/NF-Funktionsbau- 
stelne und -Bau- 
gruppen für 

Labara 


Werkstälten 
Amalaure 


Ausführliche Beschreibuncen mil 
Bild und Schaltolan in der erwei- 
terten RIM-Bausielniibel - über 37 
Vorschläge -. Schulzgekühr DM 3,50. 
Nachnahme Inland ПМ 5.20. 
RIM-Basielbuch '67 

- 2. Auflace, 416 S. - Schutzaebühr 
DM 3,50, Nachnahme Inland DM 5.30 


RADIO-RIMJ Abi ғ. 2 


a München 15 e Posilach 275 
Tel 55 7221 FS 528 166 rarım d 


Alle Größen, bis zur seriösen Kirchenorge| mit 30 Tasten FuRpeda!. 
Nachhausicher durch Anleitungen. Baustufen und Teile einzeln 
beziehbar. Jedes Modell stereamäßfig ausgerüstet! Nettopreis- 
liste direkt von Electron Music, 4951 Döhren 70, Postfach 10/18 


PIPPI PIITDTIITTTII 


Elektronische Bauteile 

(Di Аш ев е - Мета! 61108 - Handel. 

PıelsgBnsiig leien wi! an 

$1- und Ge-Transisioren, Widerstände, Einstellreg- 

ler, Mylar-, Keramik-, Elektroiyikondensalaren, 

Trimmer, Spulenkörper, Scholenkerne, Vero-Leller- 
bahnenplullen usw. 

Piampie:i NN -Versand nb 10601! Nasieniase Preisiisie aniaudern! 


M.LITZ elektronische Bauteile 
7742 St.Georgen - Postfach БЕ 


Grifi In fiamda Казаа unmöglich durch ЖЕЙУ коне 
— „œ die aulamatlisch sich verschlieNt u. Splizbuben 
Ta signallslerı. Sicherhel! und Zeligewinn durch 
gıigerachie Geldläcer Auch Sle scollien sie 
baslizan. Verlangen Sla unverb. Prospekt 188 
MOGLER - Kasnenfabrik - D 71 Hallbıann 


Hi-Fi-Leistungsendstufe für höchste Ansprüche! 


Nennleistung: 40 Wan е Klirfaktor bei 40 Wati van 5 Hz bis 50 kHz kleiner 
0,3% е Leistungsiteauenzgang: 4Hz. BÜkHz @ Frequenzgang: 2 Hz -900 kHz 
+108 е Rauschspannungsabsiand größer 100 dB ө Eingangsempfindlichkeit: 
1 V е Eingangswiderstand: 2 ко @ Bestückung: 12 Si-Transistoren und 10 Si- 
Dioden. Preis für Fertiggeräi: DM 130.-; Preis für Bausatz ES 40 DM SB, -. 
Аи! Wunsch erhalten Sie ausführliches Informatiansmaterial. 


Gerätebau Erwin Kraha : 731 Plochingen Friedrichstraße З 


Neuheil! 
antennen 


Sensation auf dem Auto-Antennenmarkt 
kein Verbiegen. kein Abbrechen, kein Siehlen 
keln Eln- oder Herausziehen der Teleskops 


Ber nene Aniennenspiegel 131 ela Sehmaeksidek aul Ihre Karagseile 


Technische Einzelheiten, ЁсиМо- und Nellopreisa arlahren Sia aus unserem 
130seiligen Hauptkatalag Nr. 92, dar Ihnen auf Wunsch gralis zugahi. 


Kurt Brandenburger 
Rundflunk-, Elektia-Großhandel 
2083 HalstenbeklHaolstein 
Postlach- Telefon (0 4101) 4 17 20 


Tan e 


d 
(E) килдик. 


Transformatoren 


für Emplänger, Verstärker 
Meßgeröte und Kleinsender 


Ing. Erich u. Fred Engel GmbH 
Elekirclechnische Fabrik 
62 Wiesbaden -Schiersiein 


| 


| 


Kaufgesuche 


Labor-Meflinstrumenie aller Ari. Char- 
lottenburger Matoren, Berlin 30 


Rähren und Transistoren aller Ari 
kleine und große Posten gegen Kasse 
Rökren-Müller, Kelkheim/Ts., Parksir. 20 
—uaI Is “a 
Bille bieten Sie uns ап: 
Ihre Oberbestande an Transisiaren — 
Dioden — elektronische Bautelle. 
Kaulen gegen Kasse 
kleine und агаве Posten. 
Ar!t Elakironik 
1 Barlin 44, Postfach 225, Те! 68 11 05 
Er ne ET E ee or — Э — 20а 
HANS HERMANN FROMM bittel! um 
Angebote klainar und graßer Sonder: 
pasien in Empfangs-, Sende- und Spe- 
z2lalröhren aller Art Berlin 31, Fehr- 
bellinar Platz 3, Telefon 87 33 95 / 96, 
Telex: 1-84 509 


Theoretische Fachkenninisse durch 
die bewährlen Christiani-Fernlehrgänge 
Aadio- und Fernsahtachnik, Aulamalıan, 
Steuerungs- und Aegalungsiechnik. Sie 
arhallen kostenlos und unverbindlich 
ainen Studienführer mil ausführlichen 
Lehrplänen. Schreiben Sie eine Posi- 
karte: Schick! Studienführer. Karte heule 
noch absenden an Tachnisches Lehr- 
Inatltut Dr.-Ing. Chriatian!, 775 Konstanz. 
Pasliach 1257 


mm — ——.Im"U — 


PHILIPS 


N. V. Philips' 
Gloeilampenfabrieken 
Eindhoven 


Tu299 Telelunken-Trans.-Tuner, 

mit allem erforderlichen Zube- 
hor und Einbauanweisung, für 

Nachrusi- und Reparalurzwacke. 

mit AF 139 1 St. 27,50 

3St а 26,— 10 SI à 23.50 
125 St. à 21.50 50 St à 19,50 

ET36 Converter-Tuner AF 238 

іт Епа mit Baluntralo, Ausg - 

Symmetrierqlied und Schallun 

1 St. 22, — 3Sı à 30.5 
10 51 à 28,50 25 SI à 27,50 
Translsitor-Converter-Noqoton TC 64 B. In moder- 
nem Flachgehause, UHF/VHF-Umschaller. Linear- 
skala setzt Band |V und V aul Band | um. 2 Tran- 
sıstoran AF 139, 220 V =, mit Aniennenumschaltun 
151 Së 251. а 57,50 5 St à ss — 1151 а 52,5 


U 41 Ca, Ordnungsschrank mit 
2000 Bautellen, z. B. 500 Wider- 
stände, 05-4 W: 250 keram. 
Kondensaloren. 15 Elkos 20 
Pats: HF-Eisenkerne; div. Ró - 
Fassungen sowie Schrauben, 
Mullern, Lötösen, Rohrnieien 
und weitares Kleinmalerial 
Schrankmaße: 36.5 X 44 X 
г ст 89,50 

41 Ch wie U 41 Ca, |jedach 
Ce Bauteile, davon 1 Teil bes. 
Fernseh-Reparaturen, 2. B: Einslellragler Salen- 
gleichrichier, Knöpfe u. a., spez. Ябһгепіаѕѕипдап. 
Мадпе!а 119,50 
49,75 


Heißleiler, 
U 41, obiger Schrank ohne Inhalt 


RSK2N Werco-Service-Koller, 
mit Spezlalsplagel, abschließ- 
barer Halzkoffer mit 20 Fächern 
für 60 Röhren, Meßgeräletach, 
2 Fächer für Werkzeuge, aus- 
gezeichnei für FS-Reparaturen 
außer Haus geeignei. Maße: 
500 x 358 X 130 mm 38,25 
RSK4N wie vor, jedoch zu- 
sätzlich 2 Piastiikbehälter mil 
Fächern und Deckeln 49,50 


Für den Einsatz im technisch-kommerziellen Bereich sucht unsere von 
Eindhoven — Holland — aus im internationalen Rahmen operierende Gruppe 
Elektro-Akustik, auch im Hinblick auf die Entwicklung des Farbfernsehens, einen 


vıideo-fachmann 


Seine Aufgabe besteht darin, in direktem Kontakt mit den Philips-Organisa- 
tionen im Ausland sowie mit Abnehmern inner- und außerhalb Europas 
Spezialkenntnisse bezüglich der praktischen Verwendungsmöglichkeiten von 
Studioapparaturen zu übermitteln und Marktinformationen für die Produkt- 
entwicklung zu sammeln. Dies bedeutet, daß er die Entwicklung von Fern- 
sehstudios genau verfolgen muß. Anhand der aus der Marktforschung ge- 
wonnenen Informationen soll er für die Entwicklung neuer Apparatur die 
Richtung angeben. Ferner gehört zu seinem Aufgabengebiet, daß er in den 
verschiedenen Entwicklungs- und Fabrikationsstadien als Koordinator fun- 
giert. Abgesehen von diesen mehr auf der praktischen Ebene liegenden 
Tätigkeiten werden von ihm auch schöpferische Ideen zur Artikelpolitik als 
Grundlage für die Vierjahresplanung erwartet. 


Angesichts der hohen Anforderungen, die diese Position mit ihrem weitver- 
zweigten Tätigkeitsbereich stellt, sollten die Bewerber mindestens Diplom- 
ingenieur sein, Erfahrungen auf dem Video-Sektor haben und die Fähigkeit 
besitzen, sich in den modernen Sprachen gewandt auszudrücken. 


Bewerbungsschreiben sind zu richten an die Personalabteilung der М. У. 
Philips’ Gloeilampenfabrieken, Willemstraat 20, Eindhoven, Holland. 


UAE 5 NSF-Telelunken-Trans.- 
Tuner, mit Speicherauloma- 
tik, schnelles Umschallen 
auf das 2. und 3 Progr., 
2 x АЕ 129, 5 Druckiasten., 
Ein-Aus, UHF, VHF, 3 Pro- 
grammiasien 
1 SI. 39,50 3 St. À 27,50 

10 St. А 32.50 


UAE 10 Telelunken-UHF/VHF-Absiimmeinhell, be- 
stehend aus Trans -Tuner, Kanalschalter mech 
Speichereinhe li für mehrere FS-Programme. An- 
schiul durch Novalsiecker. mit FTZ-Prüfl-Nr.. auch 
zum Umbau nicht störstrahisicherer FS-Geräle zu 
verwenden 1 61. 69,50, 3 St A 54,40, 10 Si A 49,50 
UAE 25 wie oben, jedoch mit Rä.-UHF-Tuner 

1 Sı. 54,50 3 St. à 49,50 10 SI à 44,50 


Druckissien-Aggregali SPE 1, mit 6 Spaichenasien, 
Ausiührung wie UAE 10, ohne UHF- u VHF-Tuner 
1 St. 13,50, 5 St A 10,50 


Drucklasien-Abstimm-Mechanik ähnlich Abbildung 
UAE 5 4-8 Тавіеп 
AT;4 AT/S 
151 10,50 12,50 13,50 15,50 
5St.à 8.50 9,50 10, 50 12,50 
АТ 7660/80 С Philips-Kanalschaller, Ho: РСС 189 
и. РСЕ 801, Bauform ähnlich UHF-Tuner. Das VHF- 
Band | u. Ill ist durchgehend abstimmbar 
1 St 27,50 3 Si. а 23,— 5 St. A 19,50 
Kanalachaller f. Ersatzbesiückung m. FTZ-Prülnr. 


AT/6 AT 
16,50 


13,50 


ATA 


Original Transisiaren 1. Wahl, 
100 EI à 2,25 e AF 239 St. 2,80, 


AF 139 St. 2,70, 10 St. à 2,40, 


ab Hirschau. 
in Brialmarken. 


Lieferung p. Nachn. 
150 DM für Vars.-Spasen 


Philipa AT 7634/10, Ho: PCC 88. 
PCF Së 1. St. 26,50 
3 St. 551. а 18. sn 
Phillips. AT 7617/20 G, wie vor. 
jedoch m. Memamatik 1 St. 26,50 
3 St. à 3,— 5 St а 21,50 
Telelunken АТ 008, Rã.: PCC ва, 
РСЕ 82. Bild-ZF 88,9 MHz, Tan- 
ZF 33,4 MHz ı St. 23. — 
3 St. à 23,— 5 St. à 20,50 
AT 303 VHF-Telefunken-Miniatur-Kanalschaltler 
PC 900 und PCF 801, dadurch hohe Empfindlichkeit. 
Maße: 80 x 45 x 50 тт. Eing 240 О, Ausg. 6 Q 
151 29,50 3 St. à 24,— 5 St. à 21,50 


KW-Empiinger-Bausatz 
KWA 10/80 
Frequ.-Berelch mil Zusatz- 
spulen 
A 3— SMHz О 20-30 MHz 
В 6—10 MHz Е 33—55 MHz 
- С 10-16 MHz ZF 455 kHz 
Ho: 6 ВЕ є, 6 ВА 6. 2 X 6 АМ 6, MK Q Daien: BFO, 
АУС. МУС. Sendeempt., Schalter, Kopfhäreran- 
schiuß, Feintrieb 119,0 
Zusalzspulen 19,50 
Lüllermalor MO 60, 220 V, 16 W. 2840 U/min. 8,95 
Dunker Batt.-Malar 4,5-12 М, 2000-5000 U/min. Ideal 
für Modellbau Batt.-Tanbandgeräte 7,95 
W 4/30 Biberzange, zum Anlerligan von О!!пипдеп 
und Durchbrüchen unlerschiediicher Form und 
Größe. Verchromte Ausiührung. In Plasliktasche 
mit plastiküberzogenem Hebalgril 12,50 
keine Pastanwaren 


10 St. A 2,50. 100 St. à 2,30 


Aufträge unter 20,— DM gegen Voreinsendung des Belrages + 
sonst 2.- DM Aulschlag. 


CONRAD 3540 HirschaulBay. 


Abi. FT 30 


Ruf 096 22/2 25 


Nach 18 Uhr Anrulbeaniworlear 


deg 


43327 


D 4 аре E. e _ 
h3ljmena Str.56 
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VALVO 


Alle Bauelemente für Farbfernsehgeräle 


v] — a; - r 


Farbfernseh-Bildröhren Phasenvergleichsdioden für den Zeilenfrequenz- 
Endröhren für die Horizontalablenkung, Generator 

die Vertikalablenkung und für Ablenkeinheiten 

Leuchtdichtesignal-Verstärker Konvergenzeinheiten 
Röhren für dieHochspannungserzeugung und zur Bildzentrierringe 

Verwendung als regelbare Hochspannungs- Systeme für seitliche Blauverschiebung 

last Horizontal-Ausgangstransformatoren 
Boosterdioden . Vertikal-Ausgangstransformatoren 
Hochspannungs-Gleichrichterröhren Verzögerungsleitungen 
Transistoren für: Hochspannungstransformatoren 

Farbartverstärker Symmetrier- und Regelspulen für Konvergenz- 

Farbdifferenz-Endstufen schaltungen 

Ansteuerstufen für die Verzögerungsleitung Transduktoren 

Synchronisier- und Impulsanwendungen Schwingauarze 

und alle weiteren Verstärkerstufen Weich- und Hartmagnetische Ferritkerne aus 
Klemmdioden für die Farbdifferenzendstufen Ferroxcube und Ferroxdure für die genannten 
Phasenvergleichs- und Nachstimmdioden Ablenkmittel 

für den Farbträger-OÖszillator und alle Bauelemente, die wir schon seit vielen 


Jahren für Schwarzweiß-Empfänger liefern. 


A 0967/79 


Wir sind auf der Funkausstellung: 


VALVO GMBH HAMBURG Halle D Stand 410 


